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v Plan zur Ab^ affuna aller Religio
i 1) et 'Welt bewiesen. Wir haben Roofe

lrhssNen Fälscher genannt und sofort um
^ ^ " ichung gebeten . Er hat sich mit an-
ihjlT? Notizen aus der Karte , die er nicht

könne , herausgeredet . Die Notizen
inzwischen ausradieren oder über-

St ,

, 8. Nov . Anderthalb Wochen sind
vergangen, seit Mr . Roosevelt die

mit - ex Behauptung überfiel, er habe
? ente

überfiel, er
iu vc : vuihi , die Deutschlands

^ ? "svlüne in Südamerika und einen
b !

"n Plan »I»r Astt-bassiina aller sKeliain-

Behauptung
in der Sand .

t und die Karte oder auch eine neu ae-
'i Ersatzkarte photographieren lasten

Roosevelt hat geschwiegen und den
!> EfcirffL "" Fälschung auf sich sitzen lasten in
' ^kb ^ ung, die Welt werde es wieder ver-

Wir aber vergessen es nicht. Mr . Roose -
f kragen erneut : Wo sind Köre

>eilte ?
benatsdebatte stark pessimistisch

8 ^ g
°Eholm , 6. Nov . Die Senatsdebatte lin

star k
der

erkennen. In
Senator Luca

»- ^ Ston um die Aufhebung des Neutrali
> !'s,/^ es ließ am Dienstag eine
^ «, ! ^ rstische Beurteilung

ejtfdjen Politik
# ^ j^ utermeldung heißt es . ^ »uii. ^ .tuvu
v * »o* l"lfteren Farben die Lage ausgemalt ,r ^>1»^. ^ künftigen weitgehenden deutschen
/ hgsts? entstehen könne . Der demokratische
£ Sta c^ llbo sprach sich scharf gegen die Auf-
2 lischikk es Verbots für amerikanische Han-

8 v>. aus . die Kriegszonen zu befahren,
"te ein : „Wenn England sein« Auf-

M ĝ auch in fünf ober sechs Jahren nochI
ausreichend betrachtet , in welchem^ vtuuu, ;u . m wiiu,v » t

»1 lallen da wir . die wir uns noch im
/ Ldsiadium unserer Aufrüstung befinden,

% Mitik folgen , die uns in einen Schieß-
<»i, 'uurt . wie es nach der vorgeschlagenen
Rl isUng - es Neutralitätsgesetzes sicher der

'*>» wird?"

britische Zerstörer verloren
vä . "lS. Nov . Die britische Admiralität
Jfe ' r stanzen Welt dafür bekannt, daß sie
L'ihei^uite der britischen Kriegsflotte nur

kleinen Teil und nur nach langem
bekanntgibt. So ist es denn auch nicht

A erlich , daß sie die große Einbuße an
§ k.tevttÜ' bie sie ständig durch die Angriffe
A Alkzzrchen Unterseeboote und Ueberwasser -
J St *

«, - fawie durch die Luftwaffe erfährt,
, ! V . aiwder vor der Oeffentlichkeit zu ver-
v einzuschränken sucht. Sie ließ bis-

?«kŝ E darüber verlauten , daß die deutschen
Äboote während des Monats
« Vit fünf britische Zerstörer ,

ishr^ eieitzüge zu sichern suchten, versenkten ,
arese Versenkungen erhöht sich die

2 ^ an der deutschen Kriegsmarine ver-
. M ffffHen Zerstörer auf insgesamt 65.
A senkte die deutsche Luftwaffe seit
* & biiMklu insgesamt 47 britische Zerstörer.

r" ' che Admiralität hat aber bisher nur
eer namentlich als verloren zugege-

vses in Wahrheit 112 allein im
^ . mtt - ex deutschen Kriegs -

< «
. » « d Luftwaffe sind. Es stellt

'̂
k,
!

h^ 'kali- ^ er einmal heraus , daß die britische
üie Wahrheit nur zur Hälfte ein-

d ^ öen Mut hat.
. V ^ ietr
Sr «*««,
* soll sich selbst versenken

5. Nov . Im britischen Nachrichten -
üiert Dr . Fraser über den stür-

et kurzem als „uneinnehmbar^ be -
K^ ' te. Seine größte Sorge galt der be-

L>r . Kraier nver oen nur -
y^kichen Vormarsch auf der Krim, die

i ^ batt,. ^ ltlt Bvvp^
^ °isluiidezimierten sowjetischen Schwarz-

^ lsch-^
'ke . di« durch das Vorgehen der

»viz°uf Sewastopol und Kertsch. wie er
4 äußerste bedroht sei und sich einem

>ö. tb-
'- ,.edrama" gegenübersehe . „Wir kön-

Ärii erzeugt sein"
, so erklärte er als

Ebiln- ike weiter , daß die sowjetische Ver-
ktik auch in den Gewässern des

fh Ae s" Meeres fortgesetzt werden wird.
^ egtsPUiets ihre Schiffe nicht in die Hände

fallen lasten werden".
ö»?.̂ e>l - er an Deutlichkeit nichts zu
i ?fräg «7° eig iäfet : aus dem Altar der ster-

!b, .Ivi ? ! britischen Plutokratie muß auch
FMrg» . fetslotte als Todesopfer
st, werden. Aber weshalb sollten die

auch billiger davon kommen als

^ dtists^ Bundesgenossen der Krämer an

ttz ^ brer überreichte das Eichenlaub
dx»

^ kstrann Gollob und Oberleutnant
st , st. » Graf von Kageneck
Al?: 5. dem Führerhanptquar .
SV ' «- Der Führer und Oberste Be-
? ,, !>> k.wr Wehrmacht überreichte Mitt -

'r'nem Hauptquartier Hauptmau«
ut »

^el<b ,̂ . .Gruppeukommaudeur i« eiue«
b tck »nd Oberleutuaut Graf von

^ /er. Atasselkapitän iu einem Jagdge -
. -I^ wnlich das Eichenlaub zum Rit -

st̂ « i
* ^ fernen Kreuzes.

& banifche Staatsange hch -
^ pz^ achî ^ ach einer Meldung des bri-

^ chtendienstes in den letzten Tagen
üstj lallen» Burma verhaftet. Der eine Ja -
>?• V' t »ü? Susuki wurde in Karratsch ver-
D " weite namens Matsusama in Ran -
^ ^ den Elche Gründe für die Berhaftun -

^ AtAl. " » w - er indischen oder burme-
E^ung nicht mitgeteilt.

Das stM - GMge durchstoßen
Sie Verfolgung aus der «rlm geht, weiter - zwei Sowiettransvorterversenkt

* Aus dem Führerhauptguartier ,
5. Nov . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekauut:

Auf der Krim wird die Verfolgung sowohl
in südlicher wie in oftwärtiger Richtung fort¬
gesetzt . Trotz schwieriger Geläudeverhältuisie
ist das Jaila -Gebirge au einer Stelle bereits
durchstoßen und die Küste des Schwarze» Mee¬
res erreicht. Die Lustwasfe bombardierte die
Krimhäfeu Sewastopol , Jalta uud Kertsch uud
versenkte in diesen Gewässer« zwei Trans¬
porter mit zusammen 10000 BRT .
sowie ein Bewachungsschiff. Fünf « eitere
Handelsschiffe und ei« kleiner Kreuzer der
Sowjets wurden durch Bombenwurf erheblich
beschädigt .

Bei Leningrad brach ei» nach starker
Artillerievorbereitu «- unternommener erneu¬
ter Ueberfetzversuch des Feindes über die
Newa «nter schweren - Verluste« für den Geg¬
ner iu der deutsche« Abwehr zusammen. Bon
etwa 100 Boote « wurde die Hälfte versenkt,
der Rest zur Umkehr gezwungen . Wiederholte
von Panzer « unterstützte Ausbruchsversuche
des Feindes an der übrige» Siuschließungs »
front wnrde« größtenteils schon iu der Bereit¬
stellung zerschlage».

Starke Kampffliegerkräfte führte« bei Tage
schwere Angriffe gegen die für die Krastwagen -
uud Flugzengerzeugnng bedeutende Industrie¬
stadt Gorki durch. Volltreffer schwere« Ka¬
libers richtete« im Antowerk Molotow , im
Werftgelände an der Wolga und in de» Bahn¬
anlagen der Stadt große Zerstörungen an.
Mehrere ausgevreitete Brände entstanden.

Bei Lrftangrisse « aus Leningrad konnte«
kriegswichtige Anlagen in Brand geworfen
werden. Auch Moskau wnrde in der letzten
Rächt bombardiert.

Im Seegebiet der Farörs versenkten Kampf¬
flugzeuge eine« Frachter von 5000
BRT . und erzielte « Bombentreffer anf einem
weitere « größeren Handelsschiff.

Borposteuboote wehrten im Kanal wieder¬
holt Angriffe britischer Schnellboote erfolgreich
ab . Im Artilleriegesecht wnrde ei« feindliches
Schnellboot versenkt, zwei andere durch meh¬
rere Treffer beschädigt .

Im Golf von Suez wurde am 8. Novem¬
ber ein britisches Torpedoboot durch Bomben¬
wurf eines deutsche« Kampfflugzeuges be¬
schädigt.

Britische Bomber unternahmen in der ver¬
gangenen Nacht wirkungslose Angriffe auf
West , «nd Rordwestdeutschland.

Ausbruchsversuche aus Leningradzerschlagen
Schwert blvtige Verluste der Sowjet » — Bombentreffer auf Leningrader Bahnhöfe
* Berlin , 5. Nov. Am Vormittag des 4. No¬

vember unternahmen die in Leningrad einge¬
schloffenen Sowjetkräste einen erneuten Aus¬
bruchsversuch mit stärkeren Kräften . Nach hef¬
tiger Artillerievorbereitung griffen die Bol¬
schewisten mit Unterstützung durch Panzer¬
kampfwagen und Kampfflugzeuge der Sowjet¬
luftwaffe die Stellungen einer deutschen In¬
fanteriedivision an. Da die bolschewistischen
Angriffsvorbereitungen von den vorgeschobe¬
nen deutschen Sicherungen rechtzeitig erkannt
worden waren , wurde der sowjetische Angriff
erfolgreich abgewiesen . Die bolschewistische In¬
fanterie wurde teilweise schon in der Bereit¬
stellung , zum anderen Teil beim Beginn des
Angriffs zvon wirksamem deutschen Artillerie¬
feuer erfaßt und zerschlagen. An keiner Stelle
der Einschließungsfront erreichten die Sowjet¬
soldaten die deutschen Linien.

Die Bolschewisten - hatten auch bei diesem
fehlgeschlagenen Ausbruchsversuch wieder
schwere blutige Verluste. Außerdem wurden
neun sowjetische Panzerkampfwagen, darunter
mehrere 52-Tonnen -Panzer , durch deutsche
Panzerjäger und die Flakartillerie vernichtet.
Fünf Sowjetflugzeuge wurden von der Flak¬
artillerie abgeschoffen.

In dem Abschnitt einer anderen deutschen
Division wurden im Laufe des 4. November
gleichfalls zwei sowjetische Aus¬
bruchsversuche abgewiesen . Die Bol¬
schewisten griffen hier in Regimentsstärke mit
Unterstützung durch Panzerkampfwagen die
deutschen Stellungen an. Drei sowjetische
Panzerkampfwagen wurden völlig vernichtet.
Vier wettere Sowjetpanzer blieben nach meh¬
reren Treffern bewegungsunfähig vor den
deutschen Stellungen liegen. Außer den sieben
Panzerkampfwagen verloren die Bolschewisten
an dieser Stelle der Einschlteßungsfront zahl¬
reiche Soldaten , die tot auf dem Kampffeld
liegen blieben ober in deutsche Gefangenschaft
gerieten.

Leningrad, deffen weites Stadtgebiet mit
Verwaltungsgebäuden , Kasernen und Indu¬
strieanlagen übersät ist, war in der vergange¬

nen Nacht wieder Ziel der deutschen
Luftangriffe . Treffer wurden beobachtet
in der Gegend des Finnlandbahnhofes , der im
Norbosten der Stadt dicht an der Newa liegt.
Neben ihm dehnt sich bas ausgedehnte Artil¬
lerielaboratorium aus , auf der anderen Seite
liegt die Artillerie -Akademie . Südlich von ihr
führt eine wichtige Brücke über die Newa.
Etwas abseits hat die Waffenfabrik Kraffnoje
Smamja ihren Sitz. Der Oktoberbahnhof, der
ebenfalls von Bomben getroffen wurde, ist der
Endpunkt der Moskauer Strecke . Er liegt auf
dem jenseitigen Newa-Ufer in der Nähe des
Hauptfernsprechamtes,' eine der Hauptzufahrt¬
straßen zum Stadtkern hin führt an ihm
vorbei.

Die Bombenziele in Gorki
* Berlin , 8. Nov . Gorki, bas von der deut¬

schen Luftwaffe schwer heimgesucht wurde, ist
das einst durch seine Messen weit berühmt:
Nishni - Nowgorod an der Wolga. Da
hier die Oka mündet, bot die Natur Gelegen¬
heit zu einem der wichtigsten Wolgahäfen. Die
Stadt , die heute rund 650 000 Einwohner zählt,
gliedert sich in drei Teile , nämlich die obere
Stadt , die sich an die bis 120 Meter anstei¬
genden Djatkowy-Berge anlehnt , die untere
Geschäftsstadt an den Ufern der Wolga und
der Oka und den Jnbustrieort Kanawino auk
dem linken Ufer der Oka , dem im Kriege die
größte Bedeutung zukommt , denn Gorki hat
im Laufe der letzten Jahrzehnte seinen Platz
in der sowjetischen Wirtschaft dauernd ver-
beffert . Die Stabt besitzt eine Oelraffinerie ,
ein Erdgaswerk , eine Dieselmolorenfabrik,
Wagen- und Reparaturwerkstätten , ein Stahl¬
werk , ein Radio -Telefonkombinat und viele
Flugzeugfabriken, eine Kampfgasfabrik und
vor allem das Geschütz - und Lokomotivwerk
Kratznoje Ssormowo mit rund 20 000 Arbei¬
tern . Das schwer getroffene Autowerk „Mo¬
lotow" stellt Kraftwagen. Traktoren und Auto¬
ersatzteile her. Andere Bomben fielen in die
Werftanlagen am Flusse , unter ihnen hat den
ersten Rang die Werft „Teploch

'
od" , die mit

Stahlgußformen und Elektroöfen ausgestattet
ist.
Auch Jalta von deutschen Bomben getroffen

* Berlin , 5. Nov . Jalta , dar von der deut¬
schen Luftwaffe getroffen wurde, ist in der
ganzen Welt berühmt als ein Badeort , der in
der zaristischen Zeit von der großen Gesell¬
schaft aufgesucht wurde. Zwei Kilometer von
der Stadt , die heute über 20 000 Einwohner
hat, liegt das bekannte Zarenschlotz Liwadia.
das heute als Sanatorium verwandt wirb.

Im Kriege hat Jalta seine Bedeutung durch
die Hafenanlagen sowie Pie hier zusammen¬
laufenden Straßen - und Eisenbahnverbindun¬
gen , daher spielt es gerade im Augenblick für
die zurückflutenben Bolschewisten eine größt
Rolle. Neben seinem Hafen mit einer Wasser¬
fläche von 15 Hektar hät Jalta auch noch
eine Werft und verschiedene Industrieanlagen
aufzuweisen.

Hulls Finnland-Drohung „völlig schamlos
"

„Den Sinn für moralische Zustände verlo reit", erklärt der frühere Präsident Hoover
* Neuyork» 8. Nov . Hulls Drohung an

Finnland hat selbst bei den zum Jnterventio -
nismus neigenden USA .-Kreisen starkes Be¬
fremden erregt . Der stets antideutsche Rund¬
funksprecher Godwin, bezeichnet Hulls Erklä¬
rung als herzlos und weist auf die großen
Sympathien hin, die man 1940 hier Finnland
gezeigt habe , als die tapfere kleine Demokra¬
tie, die als einzige Nation stets ihre Schulden
an die USA . zahlte, sich des brutalen An¬
griffs der Sowjets erwehren mutzte. Jetzt , so
fuhr Godwin fort , habe Finnland das Pech,
auf seiten Deutschlands zu stehen , während
der „blutig ? Joseph" sStalin ) im Lager des
„Pachtleih John Bull" stehe und daher von
der USA .-Regierung als befreundet angese¬
hen werde. Der demokratische Senator Clark
nannte die Finnland -Regierung „völlig
schamlos ." Der republikanische Senator
Nye sieht in der Hull-Warnung einen Reflex
der USA .-Diplomatie und amerikanischen
Denkens.

Der frühere Präsident Hoover legte in
einer öffentlichen Erklärung gegen die Haltung

Der Grotzmusk kommt nach Berlin
Sein Vertrauen in die arabische Sache — Eine Absage an amerikanische Journalisten

Hn . Rom, 5 . Nov . Der Mufti von Jerusa¬
lem ist am Dienstag von Rom nach Berlin
abgereist. Vor dem Verlassen der italienischen
Hauptstadt stellte er der amtlichen Agenzia
Stefani eine Erklärung zur Verfügung , in
der er seinen Dank an den Duce und die ita¬
lienische Regierung sowie an die italienische
Presse für die ihm in Italien bereitete Auf¬
nahme zum Ausdruck brachte . „Was die An¬
griffe der britischen Propaganda gegen meine
Person betrifft" , so heißt es weiter , „so über¬
raschen sie mich keineswegs, da sie nur die
Fortsetzung einer langen Kette von Feind¬
schaftsbeweisen barstellen. Diese Angriffe be¬
reiten mir keine Sorgen , weil man in den
arabischen Ländern ganz besonders und in der
mohammedanischen Welt im allgemeinen sehr
gut weiß, wie man sie zu werten hat. Die
Araber und die Mohammedaner schenken ihr
Vertrauen und ihre Zuneigung denen, die die

englische Propaganda am schärfsten aufs Korn
nimmt. Dieses Vertrauen in meine Person
steigert sich im Verhältnis zur Heftigkeit die¬
ser Angriffe. Auf jeden Fall antworten wir
auf die feindlichen Kundgebungen Englands ^
indem wir in unseren Bemühungen und in
dem Kampf für die Sache ausharren , der wir
unsere ganze Existenz gewidmet haben ."

Amin el Huffeini hat während seines Auf¬
enthaltes in Rom Besprechungen mit hochge¬
stellten Persönlichkeiten geführt. Die Bot¬
schaft an die amtliche italienische Agentur stellt
seine einzige Erklärung an die Presse dar.
Im übrigen hat sich der Mufti geweigert, ita¬
lienische oder ausländische Pressevertreter zu
empfangen. Besonders schroff war die Zurück¬
weisung , die amerikanische Journalisten
erfuhren , als sie sich durch Mittelsmänner mit
außerordentlich hohen Gelbangeboten um ein
Interview mit dem Mufti bemühten.

der USA .-Regierung Verwahrung ein. Die
Finnen , so erklärte er, wären das einzige Volk
Europas , das das Geld zurückzahlte , das wir
ihnen geliehen hatten. Erst vor zwei Jahren
wurde diese , friedliche kleine Nation schmählich
von der UdSSR , überfallen. Unser ganzes
Land feierte Finnlands Widerstand als
heroischsten Kampf der Demokratie seit der
Schlacht an den Thermopylen . Um etwas zu
retten , lieferten die Finnen ein Drittel ihres
Landes an di« Sowjetunion aus . Daraufhin
vertrieben die Kommunisten 600 000 finnische
Männer , Frauen und Kinder aus ihrer Hei¬
mat . die sie 500 Jahre besessen haben. Dabei
durften sie nicht einmal ihre Bettwäsche mit¬
nehmen, um sich vor der Winterkälte zu schüt¬
zen. Können die USA . jetzt die Finnen schmä¬
hen . weil sie die erste Gelegenheit benutzten ,
ihre Heimat wieder aufzurichten und ihre frü¬
heren Landsleute zu befreien? Haben die
USA . jeden Sinn für menschliche
und moralische Zustände verloren ?

Finnischer Entrüstungssturm
O Helsinki, 6 . Nov. Die erpresserischen For¬

derungen Coröell Hulls , Finnland möge den
Krieg gegen die Sowjetunion sofort einstellen ,
haben in der finnischen Oeffentlichkeit einen
Sturm der Entrüstung wachgerufen,der
sich immer mehr ausbreitet . Die angelsäch¬
sischen Staaten , die mit dieser Forderung
Finnland dem Bolschewismus ausliesern wol¬
len, müssen sich Zurückweisungen gefallen las¬
sen, auf deren Ton sie kaum gefaßt gewesen
sein mögen .

Unbarmherzig enthüllt die finnische Presse die
Doppelzüngigkeit und Verlogenheit der angel-
sächsischen Politik und weist , nachdem die eng¬
lischen Erpressungsversuche bereits früher ge¬
bührend gekennzeichnet wurden , die verbre¬
cherische Einmischung der USA . in die
europäischen Dinge auf das schärfste zurück.

Dreiste Reuterlüge
* Helsinki, 5. Nov . Zu der Behauptung von

Reuter , daß in Helsinki anläßlich der nord¬
amerikanischen Vorstellungen an Finnland we¬
gen Zurückziehung seiner Truppen Straßen -
kundgebungen in der Hauptstraße erfolgt seien,
sowie daß die Polizei Verhaftungen vorge -
nommen habe , wird von den hiesigen amtlichen
Stellen mitgeteilt , baß sämtliche derartige
Gerüchie jeder Grundlage entbehren.

Englands Anssidilen
Von Oberst von Caprivi

Ohne einen lebenswichtigen Grund hat Eng¬
land vor 26 Monaten diesen „reizenden" Krieg
vom Zaun gebrochen . Ueber 14 Millionen Ton¬
nen englischen oder für England fahrenden'
Schiffsraums liegen seither auf dem Meeres¬
grund . Ungeheuer sind die Schäden , die die
Industrie - , Verkehrs- und Wirtschaftsanlagen
der englischen Insel durch deutsche Luftangriffe
seither erlitten haben. Noch größer vielleicht ,
weil unwiederbringlich, ist der Schaden , den
Englands Handel und seine Industrie in der
ganzen Welt durch Verlust von Absatzgebieten
erlitten hat. Ungeheuer auch der Verlust an
Ansehen , besonders in Europa , für die einstige
Weltmacht , deren Abhängigkeit von USA . in
der Rüstungswirtschaft, in der Ernährungs -
Wirtschaft und in der Gelbwirtschaft schon heute
bedrohliche Formen angenommen hat.

Prüfen wir nüchtern die heutige Lage , wie
sic sich dem englischen Auge etwa barbietet .
Das Wichtigste ist ihm natürlich die S ch l a ch t
im Atlantik . Sie geht weiter . Nach einem
leichten Aufatmen in den Sommermonaten hat
der September bereits wieder einen Verlust
von rund 700 000 Tonnen versenkten Schiffs¬
raumes gebracht . Klima, Jahreszeit und son¬
stige Vorbedingungen, wie die Weiterführung
der Verminung britischer Häfen lassen erwar¬
ten, daß die Zukunft kaum günstiger für Eng-
land sein wird, trotz der großen Unterstützung,
die USA . auf diesem Gebiet mit der Besetzung
von Grönland und Island , mit dem Patrouil¬
lendienst feiner Kriegs - und Luftflotte , vor
allem mit der Hergabe alles irgend verfüg¬
baren Schiffsraumes bisher geleistet hat, und
die sich nun noch durch Bewaffnung von Han-
delsfchiffen und Befahren des Kriegsgebietes
steigern soll.

Der Ost krieg , auf den man größte Hoff¬
nungen gesetzt hatte, ist in beispiellose » vier
Monaten jetzt schon militärisch entschieden, aber
in einer Richtung, die Englands Leistung nicht
erwartet hatte und nicht wünschen konnte. Im
äußerlichen Entgegenkommen gegen die zutiefst
wesensfremden Bolschewiken war man sehr
weit gegangen. Man hatte Hilfe versprochen ,
eine Konferenz in Moskau angeregt , um diese
zu organisieren. Frau Churchill hatte sich mit
„Genossin " anreden lassen, der Erzbischof von
Canterbury hatte öffentlich für den Sieg der
Sowjets gebetet , aber sachlich blieben die bri¬
tischen Leistungen in den ersten Anfängen stek-
ken . Einige wenige englische Dampfer sollen
in Archangelsk mit irgendwelchem kriegswich¬
tigen Gerät gelandet sein , einige englische
Fliegerformationen sollen im Nordtetl der
sowjetischen Heeresfront tätig sein . Beide ha¬
ben naturgemäß keinen erkennbaren Einfluß
auf die Kriegführung ausgeübt , vor allem aber
ist die große und mit viel Lärm in der eng¬
lischen Presse begleitete Nonstop -Offensive der
Briten völlig wirkungslos verpufft. Sie hat
zwar England weit über tausend Flugzeuge
gekostet, aber die Kampftätigkeit des deutschen
Ostheeres nicht im geringsten gestört oder auf¬
gehalten. Anfangs hatte man sogar in eng¬
lischer Presse und Oeffentlichkeit von einer bri¬
tischen Landung auf dem europäischen Konti¬
nent gesprochen . Sie ist nicht erfolgt, und
schließlich hat Churchill sie in einer Rede auch
öffentlich abgelehnt und für zur Zeit undurch¬
führbar erklärt . Das größte Heer der Welt
hat sich also in hundert Tagen für England
verblutet . Die Briten haben zugesehen , aber
keinerlei Nutzen daraus gezogen . „Die Ini¬
tiative ist immer noch bei den Deutschen ",
mußte Churchill selbst feststellen.

Neben der Atlantikschlacht und dem Ostkrieg
treten für deutsche Augen alle anderen Kampf¬
gebiete weit zurück. In England aber tröstet
und stärkt man sich gern durch öen Blick auf
den mittleren Osten . Die Engländer ha¬
ben zwei namhafte Armeen : eine Westarmee in
Aegypten und eine Nordarmee in Syrien , das
man in nicht allzzi schweren Kämpfen dem im
Stich gelassenen Verbündeten Frankreich abge¬
nommen hatte, bereitgestellt, zum Schutze deS
Suezkanals und des Weges nach Indien . Den
Luftstreitkräften der Achse ist eS allerdings schon
häufiger gelungen, den Verkehr tm Kanal zu
stören , Schiffe zu versenken und ihn. wenig¬
stens zeitweise , zu sperren. Immerhin ist er
noch in englischer Hand.

Weiter östlich ist der Irak unterworfen und
mit sowjetischer Hilfe das neutrale Iran mit
sehr häßlichen Methoden unwahrer Diplomatie
vergewaltigt worben. Der Besitz der iranischen
Eisenbahn sowie der vom Persischen Golf nach
dem Kaukasus und Kaspischen Meer führenden
Straßen kann für britische Unternehmungen
in Richtung auf den Kaukasus und seine Oel-
gebiete von Batum und Baku einige Wichtig¬
keit erlangen . Nach englischen Pressenachrichten
scheint man jedenfalls am Anbau deS hierfür
erforderlichen Straßennetzes stark zu arbeiten.
Im Hinblick auf die kaukasischen Oelgcbiete ist
die dort westlich angrenzende Türkei ein be¬
deutsamer Faktor . Nach der britischen Presse
hätte dieser Staat schon öfter sich England zu¬
geneigt. In Wahrheit aber hält er bis jetzt
unter kluger und zielbewußter Führung die
klare Linie der Neutralität inne . Die vor kur¬
zem veröffentlichte deutsch -türkische Erklärung
fowie der am 9. Oktober in Ankara untevzeich-
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nete - entfch-türkffche Handelsvertrag bestätige «
diese Linie.

Ein weiteres Sorgengebiet Englands ist die
Ostgrenze Indiens durch das Vordringen des
japanischen Einflusses in Südchina und in
Französisch -Jndochina geworden. Auch hier ist
man bereits stark auf die Mitwirkung des ame¬
rikanischen Bundesgenoffen angewiesen , und
von der stolzen Sicherheit der einstigen eng¬
lischen Weltstellung ist nicht allzuviel übrig.

Dieser amerikanische Bundesgenoffe hat mit
Material aller Art schon mancherlei geholfen
und scheint ja bereit , dies in Zukunft in noch
größerem Umfange zu tun . Er hat sich dafür
auch mit Stützpunkten aus dem britischen Besitz
in dem Bereich des Erdteils Amerika ganz gut
bezahlen lasten : auch durch allerlei Verträge
Englands zukunftsreichstes Dominion Kanada
enger an sich gekettet , und schließlich ist er an
der Arbeit , in aller Freundschaft auf möglichst
vielen Märkten namentlich in Ostasien und in
Südamerika den britischen Einfluß zu verdrän¬
gen.

!>m ganzen gesehen kann England in der
Hoffnung auf ein Anwachsen amerikanischer
Hilfe wohl noch eine unbestimmte Zeit lang
auch nach endgültigem Zusammenbruch der
Sowjets die Schlacht im Atlantik weiterführen .
Vielleicht kann man auch in Afrika gegen ita¬
lienischen oder französischen Kolonialbesitz oder
an der Kaukasusfront zur Unterstützung sowje¬
tischer Trümmer noch militärisch eingreifen. Es
können dort Kämpfe entstehen , aber deren Ver¬
lauf kann die jetzt geschaffene Lage
in Europa nicht mehr ändern . Ein*
englische Landung aus dem europäischen Konti¬
nent , selbst wenn sie mit amerikanischer Hilfe
geschähe , wäre eine Verzweiflungstat , die nie
zu einem wirkten Erfolg führen kann . Hier
liegt ein ungeheurer Unterschied gegenüber
dem Eingreifen der Amerikaner im Weltkrieg
1917 vor. Damals konnten sie an der franzö¬
sischen Westküste landen , im französischen Hin¬
terland ihre Divisionen ausbilden und durch
Einsatz an ruhigen Fronten sie allmählich an
den Stellunqskrieg gewöhnen. Heute müßte
jeder Angelsachse, dem es überhaupt gelänge,
seinen Fuß auf französischen Boden zu setzen ,
sofort unter ungünstigsten Bedingungen auf
Tob und Leben kämpfen und hätte trotz noch
so vieler Schlachtschiffe beider Nationen wenig
Aussicht , der Gefangenschaft ober dem Tod zu
entgehen . England kann also den Krieg wohl
noch eine unbestimmte Zeit lang aushaltcn ,
aber gewinnen kann es ihn nicht mehr. Die
Opfer aber, die es dabei zu bringen hätte , teils
unter unserer Waffenwirkung, teils aber auch
unter der wirtschaftlichen Konkurrenz seiner
Freunde , würden täglich größer , der endgül¬
tige Verlust der Weltgeltung also täglich näher¬
rückender werden.

Feiertaqsschutz für den 8. November
* Berlin , 5. Nov . Durch eine im Reichsgeseh -

blatt erscheinende Verordnung erhält der Ge¬
denktag für die Gefallenen der Bewegung, der
9 . November, in diesem Jahre wiederum
Feiertagsschutz . Der Schutz erstreckt sich auf die
Zeit von Tagesbeginn bis 14 Uhr In diesem
Zeitraum dürfen über den allgemeinen Sonn¬
tagsschutz hinaus der Unterhaltung dienende
öffentliche Veranstaltungen nicht stattfinden,
sofern bei ihnen nicht der dem kämpferischen
Opfergeist dieses Tages entsprechende Charak¬
ter gewahrt ist .
Enge Zusammenarbeit NS .-Frauenschaft—

Hitler -Jugend* Berlin , 6. Nov . Am Mittwoch trafen sich
im Gästehaus der Reichsfrauenführung sämt¬
liche Gaufrauenschaftsleiterinnen unb Obergau-
führerinnen des BDM . Die Reichs .frauensüh-
rerin , Frau Scholtz-Klingk , der bevollmächtigte
Vertreter des Reichsjuaendführers . Stabsleiter
Möckel, und die BDM .-Reichsreferentin Dr .
Jutta Rüdiger , sprachen über die enge Zusam¬
menarbeit zwischen NS . -Frauenschaft und Hit¬
lerjugend unter besonderer Berücksichtigung
des BDM .-Werkes „Glaube und Schönheit".
Weihnachtsgratifikationen im Jahre 1941

in begrenztem Umfange zulässig
* Berlin , 5. Nov . Wie in den Jahren 1939

und 1949, so hat auch in diesem Jahre der
Reichsarbeitsminister eingehende Vorschriften
über die zulässige Höhe der Weihnachts- und
Abschlußgratifikationen herausgegeben.

Der allgemeine Lohnstopp verbietet an sich
Erhöhungen der Löhne und Gehälter , der son¬
stigen regelmäßigen Zuwendungen und die
Ausschüttung einmaliger Zuwendungen an die
Gefolgschastsmitglieder. Nach der jetzt im
Reichsarbeitsblatt veröffentlichten Anordnung
des Reichsarbeitsministers ist es jedoch trotz
des allgemeinen Lohnstopps auch in diesem
Jahre möglich , den Gefolgschaftsmitgliebern in
Anerkennung treuer Dienste Weihnachts - und
Abschlußgratifikationen in einer dem Brutto¬
betrag nach gleichen Höhe wie zu¬
lässigerweise im Vorjahre zu ge¬
währen . Dort , wo im Jahre 1940 noch keine
Gratifikationen gegeben worden sind oder nur
geringfügige Beträge ausgeschüttet wurden,
kann der Betriebsführer diese Bruttobeträge
bis zu einem Viertel des Monatsverbienstes
oder bis zu einem Wochcnverdienst erhöhen .
Doch soll von dieser Möglichkeit in Anbetracht
der gegenwärtigen kriegswirtschaftlichen Ver-
hältniffe nur sparsamst Gebrauch gemacht wer¬
den . Eine Senkung vorjähriger Weihnachts-
kratifikationen ist nach Möglichkeit zu vermei¬
den , soweit nicht ordnungswidriges Verhalten
des Gefolgschastsmitgliedes oder die schlechte
wirtschaftliche Lage des Betriebes eine Kür¬
zung oder den Wegfall der Gratifikationen
rechtfertigt. Die Anordnung findet sinngemäß
auch auf die in Heimarbeit Beschäftigten An¬
wendung. »

Der Reichsarbeitsminister erwartet , daß der
Vetriebsführer , der in der Lage und willens
ist, seinen Gefolgschaftsmitglieöern im Rahmen
dieser Vorschriften eine kleine Anerkennung
zum Weihnachtsfeste zukommen zu lassen, derer
nicht vergißt , die von seiner Gefolgschaftsmit-
glieber ihre Pflichten für Volk und
Heimat erfüllen.
Neugestaltung der Wiener Kunsthochschulen

* Wie», 5. Nov . Im Nahmen eines Festaktes,
dem mit dem Reichsstatthalter von Wien,
Reichsleiter von S ch i r a ch , auch Reichserzie¬
hungsminister R u st beiwohnte, wurde am
Mittwochmittag die Kunstgewerbeschule , die
Lehrstätte des in der ganzen Welt hochgeachte¬
ten Wiener Kunstgewerbes, zur Hochschule für
angewendeteKunst und die Akademie für Musik
und darstellende Kunst , die der Welt schon so
viele bedeutende Musiker geschenkt hat, zur
Hochschule für Musik und Musikerziehung er¬
hoben . Das 50jährige Bestehen des Kunsthisto¬
rischen Museums rundete die Feierstunde zu
einem kulturellen Ereignis besonderer Art ab .

Ae lustigen Wewer von Delroit
Faule Eier für Lord Halifax — Das vereitelte Gebet für die Sowjets.

HW. Stockholm , 6. Nov. Die USA .-Lief»> Londoner großen Zeitungsbesitzer auch dem
rungen nach England nehmen sensationeller¬
weise zu , wenn auch die 'Qualität des Geliefer¬
ten zuweilen zu wünschen übrig läßt . Zeugnis
dafür , daß sich manche Amerikaner für England
gern des Letzten entäußern , legt der kleine
Vorfall ab , der sich in Detroit abspielte. Dort
war soeben der englische Botschafter Lorh
Halifax angelangt , um, wie es sich für einen
so frommen Mann geziemt , dem Erzbischof
Mooney einen Besuch abzustatten, als ihn eine
Gruppe kriegsfeindlicher Frauen mit saulen
Eiern und Tomaten bombardierte . Wie sich der
edle Lord aus dieser Situation gezogen hat
— als Schtnkenbeilage zu Tomaten nnb Rührei
wirkt er etwas ledern — wird nicht näher be¬
schrieben . Inmitten der Haßorgien, die sich
sonst in letzter Zeit auf amerikanischem Boden
abspielten, hat dieser humoristische Vorfall
jedenfalls etwas beruhigend Menschliches Es
war außerdem taktvoll, den Lord zu malträ¬
tieren vor und nicht erst nach seinem Gebet
für Sowjetrußland . Die Huldigung bleibt auf
diese Weise streng auf die Auseinandersetzungen
innerhalb der westlichen Hemisphäre beschränkt.
Halifax in London „unten durch" ?

Einfluß Lord Beaverbrooks untersteht.
In manchen Londoner Kreisen scheint die

Nachricht über Detroit mit großem Jntereffe
ausgenommen worden zu sein . Bekanntlich
sind schon öfter von englischer Seite Zweifel
geäußert worden, ob der vornehme Lord Hali¬
fax der richtige Mann für USA . wäre, und be¬
sonders seine Haltung auf dem Gebiet der
Offensivpläne gegen Europa hat ihm viele
neue Gegnerschaft eingetragen. Neuerdings
wird ihm zur Last gelegt , die USA .-Produk-
tion anzukurbeln.
General Wavell in Singapur

Recht diskret über die Angelegenheit einer
befreundeten Nation hat sich auch General
Wavell in Singapur ausgesprochen , näm¬
lich in bezug auf den Kampf der bolschewisti¬

schen BnndeSgenoffen. Er rühmte »war die
englischen militärischen Maßnahmen im Fern¬
ost , die fortdauernde systematische Hetze und
eine Reihe neuer Vorkehrungen zwischen In¬
dien und Hawai. Aber er war recht einsilbig
über die Aussichten der Unterstützung der Sow¬
jets . Er nannte deren Lage dunkel und cha¬
rakterisierte sie im übrigen am besten durch
eine nachdenkliche Betrachtung darüber , daß
die Deutschen womöglich bis nach Indien mar¬
schieren könnten, wo sie an der indischen Nord¬
westgrenze auf gute Befestigungen stoßen wür¬
den . Wavell scheint also recht skeptisch ge¬
stimmt gewesen zu sein . Von irgendeiner eng¬
lischen Absicht , am Kaukasus eine gemeinsame
Vexteidigungs- oder gar Offensivfront aus¬
zurichten , war nicht die Rede . Wavells Er¬
klärungen scheinen zu bestätigen , daß den Eng¬
ländern die Lust zur Entsendung eines Expe¬
ditionskorps über den Kaukasus hinweg nach
Norden vorerst vergangen ist . Die deutschen
Siege sowohl auf der Krim wie im Donez-
becken und auf den Meeren haben für eine
realistische Beurteilung vorgesorgt.

„Knappste Mehrheit seit einer Generation"
Laguardia mit nur 133 841 Stimmen Mehrheit zum Oberbürgermeister von Neuqorl

gewählt — Trotz bedingungsloser Unterstützung der Roosevelt -Clique und Juden

DaS Borgehen der lustigen Weiber von
Detroit verdient auch unter einem anderen Ge¬
sichtspunkt Jntereffe . Sie haben sich nämlich
in jener vernünftigen Einstellung, die darauf
ausgeht , die Gefühlsreaktion des Volkes zum
Ausdruck zu bringen , zur Wiederaufnahme
jenes Lieferungsverkehrs entschloffen, das ur¬
sprünglich für die Unterstützung Englands vor¬
gesehen war . Im Gegensatz zum Verleih - und
Verschenk-Gesetz lauten diese Bedingungen :
Verkauf gegen eigene Abholung. Roosevelt hat
zwar behauptet, das USA .-Volk bestehe un¬
bedingt darauf , bas von England gewünschte
Material selber über den Ozean zu bringen
und an England , abzuliefern . Aber diese Aus¬
legung des Volkswillens wirkt nicht ganz zu¬
verlässig . Sogar Amerikaner müßten doch bei
Anhörung der täglichen Hetze wegen angeb¬
licher Versenkung von USA .-Schiffen und Ver-
lnst von USA .- Menschenleben auf die Idee
kommen , baß sich Derartiges ganz einfach ver¬
meiden ließe, und zwar nicht durch Aufhebung
des Neutralitätsgesetzes , sondern durch Rück¬
kehr zu seinen ersten strengen Grundsätzen.

Während nämlich der Kongreß über die
Beseitigung der letzten Neulralitätsrechte
berät und Roosevelt die USA . - Schiffe
weiter durch Kriegszonen fahren läßt,voller Hoffnung, daß sie entweder an¬
kommen oder auch durch dramatischen Unter¬
gang politisches Hetzkapital liefern möchten,
haben die Frauen in Detroit ein schöpferisches
Kompromiß entdeckt. Sie wandten das Ver¬
leih - und Verschenk-Gesetz an, indem sie für
ihre Waren keinerlei Bezahlung , nicht einmal
neue Stützpunkte forderten , dafür aber auf
den riskanten Weg über den Ozean lieber
verzichteten und ihr Material direkt auf den
Botschafter abluden. Nicht der schlechteste Witz
dieser kleinen Episode am Rande des großen
weltgeschichtlichen Dramas unserer Zeit besteht
darin , daß die Nachricht von der Anti -Halifax-
Demonstration der kriegsfeindlichen Mütter
durch das offizielle englische Reuterbüro ver¬
breitet wurde, das ja freilich nicht nur unter
der Kontrolle Churchills und Edens , sondern
nach dem Erwerb der Aktienmehrheit durch dir

* Nenyork, 5. Nov. Laguardia ist zum drit¬
tenmal mft einer knappen Mehrheit von nur
133 841 Stimmen gegen den demokratischen
Kandidaten O 'Dwyer zum Oberbürgermeister
von Neuyork gewählt worben. Laguardia ver¬
einigte auf sich 1188 394 Stimmen , O 'Dwyer
1 052 553 Stimmen .

Reuter bemerkt hierzu , ökese Mehrheit sei
die knapp st e , die seit einer Genera¬
tion bei der Wahl des Bürgermeisters von
Neuyork festgestellt worden sei .

Obgleich Laguardia nicht nur die bedin¬
gungslose Unterstützung der Roosevelt- Clique,sondern auch der Juden und Kommunisten
hatte, wird aus Newyork gemeldet , hätten be¬
reits die ersten Teilergebnisse ein scharfes
Rennen zwischen dem zur Wiederwahl stehen¬
den Laguardia und dem demokratischen Staats¬
anwalt O 'Dwyer gezeigt . '

Laguardia, der , wie er über seine Abstam¬
mung selbst erzählte, seine Mutter auf dem
jüdischen Friedhofe in Budapest beerdigte und
von seinem Vater im Ghetto von Neuyork das
Hebräische und den Talmud lernte , hat be¬
kanntlich sein Fähnlein oft gewechselt, je nach
dem Wind, der ihm für seine politische Strebe¬
bahn günstig schien . Dadurch gelang es ihm ,
im November 1983 zum erstenmal und am
3 . November 1937 zum zweitenmal zum Ober¬
bürgermeister von Neuyork gewählt zu werden.
Gleich aber, ob der Jude Laguardia sich als
radikaler Pazifist oder als hemmungsloser
Kriegshetzer gebärdete, in einem ist er sich
stets treu geblieben — er hat nie aufgehört,
gegen Deutschland und alles Deutsche zu hetzen
und zu geifern.

Im Oktober 1941 zeichnete im Abgeordneten¬
haus der Demokrat Kennedy das Konterfei
des berüchtigten Hetzers mit folgendenWorten '
„Laguardia sei bekannt durch seine lose Zunge,
von der die gemeinsten Worte in der beleidi¬
gendsten Sprache kämen . Er habe in typisch
kommunistischer Art die amerikanischen Ge¬
richtshöfe Und damit auch die Lebensweise der
USA . angegriffen. Wie ein Mann auf fliegen¬
dem Trapez sei er von einer politischen Partei
zur anderen gesprungen und trage deshalb die
politischen Embleme vieler Parteien . Das
einzige aber, das ihm wirklich zukomme , sei

I das Abzeichen der Kommunisten. Kürzlich erst
I bezeichnete ein anderer Abgeordneter Laguar-

dia als ,chen größten Flegel der USA .".
.Es wäre verfehlt, aus der knappen Mehr¬

heit , durch die Laguardia jetzt mit Hilfe der
Roosevelt- Clique. der Juden , die bekanntlich
drei Millionen der Einwohnerschaft Neuyorks
ausmachen , und der Kommunisten zum dritten
Male Oberbürgermeister werben konnte , vor¬
eilige Schlüffe zu ziehen . Das Ergebnis zeigt
aber immerhin , daß trotz der unentwegten Agi¬
tationshetzen der Kriegstreiber ein nicht un¬
bedeutender Teil der USA .-Bevölkerung dke
klare Vernunft gegenüber den Hetzereien die¬
ser Judenclique nicht verloren hat.

USA . will Stützpunkte im Mittelmeer
Wachsende Aufmerksamkeit in Rom

Ho. Rom, 5. Nov . In der italienischen Haupt¬
stadt verzeichnet man mit wachsender Aufmerk¬
samkeit die Versuche der USA . , sich jetzt auch
noch eine Teilhaberschaft an den englischen
Stützpunkten im Mittelmeer zu verschaffen .
Eine Bestätigung für den geheimen Zweck der
gegenwärtig in Gibraltar stattfindenden Be¬
ratungen liefert die „New Dork Post", die ganz
unverhüllt schreibt:

„Wir müssen die englisch-afrikanischen Stütz¬
punkte Gibraltar . Malta und jede an¬
dere uns offenstehende Flottenbasis benutzen ,
um die deutsche Seemacht zu brechen." Wäh¬
rend andere amerikanische Stimmen , etwa die
„Washington Daily News"

, immerhin zu be¬
denken geben , daß es unvorsichtig sei . bei der
mangelnden Vorbereitung der USA .-Flotte
und angesichts drohender Verwicklungen im
pazifischen Ozean die Dinge im Atlantik auf
die Spitze zu treiben , kann sich die herrschende
Richtung der Kriegshetzer im Weißen Haus,
deren Organ das zitierte Neuyorker Juden¬
blatt ist, an Verschärfung der Alarmstimmung
nicht genug tun , um die Benutzung aller Flot¬
tenstützpunkte zu erpreßen , die das Weiße
Haus für die Verwirklichung seiner Weltherr¬
schaftspläne als unerläßlich ansteht .

Verteidigungsanlagen von Tobruk
beschossen

Britischer Kirchenraub in Wien
Portugiesische Minderheit bittet Lissabon um Unterstützung

rä . Liffabo«, 6. Nov . Die plutokratische Aus-
plünderungs - und Unterdrückungspolitik allen
nicht angelsächsischen Völkern gegenüber sinder
in der anglikanischen Kirche eine eifrige und
schamlose Unterstützung. Der verzweifelte
Hilferuf der portugiesischen Bevölkerung aus
Britisch -Jndien an die Lissaboner Regierung
enthüllt jetzt die verbrecherische Gang¬
st e r p o l i t i k, die von d ;m britischen Erz¬
bischof Roberts zur Ausrottung und Zerstö¬
rung des portugiesischen Kirchenbesitzes in
Indien an den Tag gelegt wird.

Die zahlenmäßig in Indien sehr starke por¬
tugiesische Bevölkerung, die dort bekanntlich
auch die erste europäische Besiedlung darstellt,
besitzt in Bombay zwei mehrere Jahrhunderte
alte und reiche Kirchengemeinden , in denen
ausschließlich in portugiesischer Sprache ge-
predigt wurde und die insgesamt 450 000 Men¬
schen umfaffen . Um den Besitz dieser portugie¬
sischen Kirche in britische Hände zu bringen , hat
der Erzbischof Roberts plötzlich die Leiden
Kirchengemcinden aufgelöst und die 4i> 000
Portugiesen auf britische Kirchengemeind 'en
verteilt , wo sie der in Indien sehr starken
britisch - bolschewistischen Propaganda im Stil
des stalinhörigen Erzbischofs von Canterbury
preisgegeben sind .

Man will dabei anscheinend von britischer
Seite auch durch den Einschluß der Kirche die
Portugiesen Indiens , die ausgezeichnete See¬
leute sind , in den Toöesdienst der britischen
Schiffahrt preffen , da unter den Indern selbst
kein Menschenmaterial mehr auszutreiben ist .
Das neue britische Gangsterstück hat in der
portugiesischen Bevölkerung Indiens eine
Welle der Entrüstung hervorgerufen . Eine
Kommiffion der Portugieser Indiens hat die
Regierung in Liffabon um Unterstützung gegen
die britischen Kirchenräuber gebeten .

Britische Attacke auf Jbn Saud
Auch USA . hat die Hand im Spiele

Hri . Rom, 6. Nov . König Jbn Saud hat sei¬
nen Londoner Gesandten Hafiz Waschren zur
Berichterstattung in die Heimat berufen. Die¬
ser Entschluß wird unmittelbar nach der Mel¬
dung über einen Brief bekannt, den der ENiir
von Transjordanien Abdallah an Jbn Saud
geschrieben haben soll , um ihn zum Beitritt
in den von England aufgezogenen „arabischen
Block gegen die Achse" zu bewegen .

Diese Botschaft Abdallahs, der im englischen
Sold den letzten Rest seines hafchemidischen
Familienstolzes fallen laffen und an seinen
Todfeind schreiben mußte, ist der zweite Kö¬
der. den England im Verlauf weniger Wo¬
chen für Jbn Saud ausgelegt hat. Der erste
bestand , wie erinnerlich, in der Entsendung
eines Sonöcrgesandten nach Saudi - Arabien,
der dem wahabitischen König eine Art Protek¬
torat für Transjordanien und den „arabischen
Teil Palästinas " anbot. Jbn Saud hatte dies

damals , augenscheinlich ohne Diskussion, ab¬
gelehnt und wird sich, wie im Nahen Osten
allgemein angenommen wird , auch kaum auf
Gespräche mit Abdallah einlaffen. Es ist aber»
damit zu rechnen , daß die Engländer , die
Saudi -Arabien heute stärker denn je in ihr
System einspannen wollen, noch maffiveres
Geschütz auffahren werden.

Vemerkenswerterweise schalten sich auch hier
die Amerikaner ein . Man spricht bereits von
einer bevorstehenden Reise des USA .-Bot-
schafters in Kairo, Kirfl der auch bei Jbn
Saud akkreditiert ist, nach Dschidba.

Iraner als Kanonenfutter
England bereitet allgemeineMobilmachungvor

Hn. Rom, 6. Nov . London bereitet nach
Meldungen aus der Türkei die allgemeine
Mobilmachung in Iran vor. Die durch
Zwangsaushebungen verfügbaren Truppen
sollen zum Teil als Kanonenfutter außerhalb
Irans , zum Teil auch bei der Anlage der ge¬
planten strategischen Straßen und Bahnen Ver¬
wendung finden. Engländer und Sowjets
wollen der iranischen Negierung als Gegen¬
leistung im Rahmen des projektierten grotes¬
ken Bündniffes die formelle Zusicherung der
„Unabhängigkeft" Irans liefern.

* Rom, 5. Nov . Der italienische Wehrmacht
bericht vom Mittwoch meldet u. a . :

In Nordafrika wurden zwei feindliche
Bomber im Laufe eines Luftangriffes auf das
Gebiet von Bengasi durch eines unserer Jagd¬
flugzeuge brennend zum Absturz gebracht . Die
Verteidigungsanlagen von Tobruk wurden
von unserer Artillerie beschoffen und von deut¬
schen Stukas bombardiert.

In O st a f r i k a wurden einige feindliche mit
Truppen beladene Kraftwagen vor den Stel¬
lungen von Culquabert von unseren Batterien
getroffen und zerstört. Die feindlichen Trup¬
pen erlitten Verluste. An den anderen Ab¬
schnitten der Front wurden feindliche Einhei¬
ten von unseren Verbänden angegriffen und
zersprengt.

Vier Feindflugzeuge über dem Kanal
abgeschossen

* Berlin » 5. Nov . Deutsche Jagdflieger stell¬
ten im Laufe des 4 . November über dem Ka¬
nal einige Gruppen britischer Flugzeuge, die
gegen die besetzten Gebiete anzufliegen ver¬
suchten. Die deutschen Jäger stießen i n d i e
geschlossenen Verbände der Bri¬
ten hinein und zwangen sie zur Auflösung.
Einzelnen britischen Flugzeugen gelang es,über das Küstengebiet des Kanals zu kommen ,
wobei sie in den starken Feuergürtel der deut¬
schen Bodenabwehr gerieten . Jäger und Flak
schaffen insgesamt vier britisch« Flugzeuge ab
und ließen die übrigen zu keinem Erfolg
kommen .

„Warmes Essen im Betrieb"
Förderung Her Gemeinschaftsverpflegung durch die DAF .

* Berlin , 5. Nov . Die Einrichtung des In¬
stituts für Kochwiffenfchaft ( Gerneinschaftswerk
des Oberkommandos des Heeres und der Her-
mann - Effer -Forschungsoemeinschaft für Frem¬
denverkehr) lenkt den Blick ganz allgemein
auf die Fragen der Verpflegung gro¬
ßer Menschenmassen , lieber die Ziele
und Erfolge der Deutschen Arbeitsfront auf
diesem Gebiet berichtete der Leiter des Fach¬
amtes Fremdenverkehr Gallert in Frank¬
furt am Main gelegentlich der feierlichen Er¬
öffnung des erwähnten Instituts .

Ausgehend von den in Frankfurt am Main
durchgeftthrten „internationalen Kochkunstaus -
stellunqen " wies Oberbereichsleltcr Gallert
auf die „Reichsschule der deutschen Kochkunst"
hin , die 1936 gleichfalls in Frankfurt am Main
von der Deutschen Arbeitsfront errichtet wurde
und seitdem Hunderte von Köchen und Kell¬
nern ausgebilöet und in ihren beruflichen Lei¬
stungen gefördert hat. Auf dem Gebiet der
Gemeinschaftsverpflegung ist die von
Reichsleiter Dr . Ley eingeleitete Aktion
„Warmes Esten im Betrieb " hervorzuheben,
Der Ausbau von Werks- und Lagerküchen habe
dazu beigetragen, den Arbeiter auch unter
Kriegsverhältniffen frisch und elastisch zu er¬
halten . Die Verpflegungsbetriebe werden lau¬
fend betreut , fachlich beraten und ständig ver-

in
etwa

816
beffert . In 8000 Werkküchen werden
8 000 000 Arbeiter mittags verpflegt:
DAF .-Lagern finden über 300 000 Schaffende
ganztägige Verpflequnq. Besondere Aufmerk¬
samkeit wird dem Einsatz gut ausgebildeter
Werk - und Lagerköche zugewendet . An deren
Ausbildung und . unerläßlicher Umstellung auf
die gegenwärtige Lebensmittel- und Ernäh¬
rungsgrundlage arbeiten ständig 2 5 haupt¬
berufliche Gaulehrköche in „Lehlge-
mcinschaften " und durch Beratung in allen
Fragen der Küchenflihrung , des Einkaufs , der
Lagerhaltnnq usw . Die Zivilköche der gesam¬
ten Luftwaffe und weiterer großer Formatio¬
nen werden durch den Lehrstab der DAF . ent¬
sprechend den heutigen Erfordernissen ausgerich¬
tet und umaeschult : in Wieberholungskursen
wird sogar die Zubereitung landsmannschaft¬
licher Küche ergänzend vorgeführt.

Bei diesen und weiteren Ausbildunasmaß -
nahmen der Deutschen Arbeitsfront wurden
die chemischen und physikalischen Vorgänge des
Kochens schon bisher anschaulich daraestellt.
Durch diese praktischen Leistungen sind also alle
Borausfetzunaen für eine nutzbringende Ge¬
meinschaftsarbeit der gesamten Deutschen
Wehrmacht , der Fremdenverkehrswirtschaft und
der Deutschen Arbeitsfront geschaffen.

Streiflichter
Der Moskauer Rundfunk erfindet eiM^

angriff auf Deutschland nach dem andere«- ^
es sind eben nur Erfindungen . Nachdem e ^
erst von einem „Stratosphärenangriff ji
lin" phantasiert hatte, von dem Derli« ^
gar nichts gemerkt hat, kommt er jetztH«*. mu) i» HtMivvw Jvv * ec.
dick. Er meldet Angriffe der Sowjetivam lyz

einauf drei Städte , nämlich aus Danzig, ^
or Ä '»Äe

Der Moskauer Run der
berg und Riga , die alle in ein und
Nacht , in der Nacht zum Mittwoch , owe
gangen sein sollen . Der Moskauer
meldet Explosionen und Brände , ja, er ff' j N de

— - -gar soweit , nur um seiner Meldung
schein von Wahrhaftigkeit zu geben , da« ^ jw e
zählt , vier Sowjetflugzeuge seien von L J

—ree— . r « ixs+u ttf“ ?<UnfNachtangriffen auf die drei Städte
ihren Stützpunkten zurückgekehrt . Es m e » «ü
möglich , daß die Sowjets vier Masch ' U^ H A
nen. Aber jedenfalls sind sie nicht t$
geblichen Angriff auf Danzig , KknigsbfD
Riga

"
abgeschoflen worden. Dieser Äng ^ ^

nie stattgefunden, und die drei Städte ^ ,3
in der angegebenen Nacht überhaupt ^ , «u
Alarm . Das kümmert den Moskauer ; jJ
funk wenig. Die englische Reuter - Ägem ^
sich natürlich beeilt, sich rasch mitzublâ -
denn sie hat den Moskauer Phantatw jj ^
gleich aufgegriffen und weitergegeben- »''' 4. "
und London lügen nachgerade so pluEzfff ^duuu ecuiuuiu J.UHCII uuu^ uuuc ru .
stur darauf los , daß auch der Dümm"e »
„ I . r ~ .. r _ 5. rjLf .xi „ o _ _ ts.n rfiC O" vorswie faul und schlecht es um ihre Sache
sein muß. *Se

In den Häfen der Vereinigten Staats ^
von Kriegsschiffen angelaufen werden ,
cs fortgesetzt zu Reibereien zwischen '
UHU UUlvi -U-Utll | U| tll WVWtUllHe "t / *v , i
Daily Tribüne " bringt gleich eine
und amerikanischen Seeleuten . Die " "T. r .1»«» ;

. ^
tikelserie über diese Reibereien und jn. j
fälle . Das Blatt berichtet von einem
Zwischenfall im Kriegshafen Newpvri^
zwischen britischen und amerikanischenm w

werden, um der Militärpoltzei au S
sen. Die städtische Polizei mußte

kommen . Es setzte eine schwereivuiuicii. «ev chic fujiuctc ~ i,* \
zwjschen englischen und USA .-Seele »n j
Die Schlägerei nahm solche Ausmaße flK-
die gesamte Polizei aufgeboten werden
Nvti-rellant ift . aus ttiflrfip Art die S<°7>Interessant ist, auf welche Art die Sw ^
losbrach . Ein auj Landurlaub weilend^
lischer Matrose rief einem amerikanisck^ ^trosen zu , die Amerikaner hätten nem ( * n
in ihrer USA .-Flagge einen 13. Strem ^zwar einen gelben . Damit wollte es dtt | Jj -
kanjjche Marine der Feigheit bez : cht^ /^ ^ »
kann man nur sagen : Ein Esel nennt °
deren Yangohr . . . jj

* d
*

i k&oftrt fiitf ff
Keine Geringere als Frau Rooseveil «w

der Mühe unterzogen, die PreisstetS' * Ä
bei den Nahrungsmitteln gegenüber de ^vu odi viuviuuyvmuuui < zT Im
jahr zu berechnen . Wie sie in „Nenyo/

'
- ,j A

Telegram " mitteilt , sind von 1940 '41 « j
bensmitteln Steigerungen bis zu öj *-J
Z/\ Ci4ee74/\ TTr%4* Ate Im* * . u lli

67 f
festzustellen . Die auch im Durchschnitt ^ tz 'h
liche Erhöhung der Lebenshaltungs' w y
den NSA . setzt

'
den europäischen Lese«JLi jl

in besonderes Erstaunen , weil dieses fff
", « i jt?in vewnoeres irriraunen , weit oic, .

reiche Land fern vom Kriege ungenv/̂
inneren Probleme lösen könnte . Dav
solche Spannungen ergeben , wirftjew „
nendes Licht auf die Unfähjgkeit' »li
gierung . Roosevelt ist bekanntlich vku . (

koren haben , sie verlieren ja jeden Tag
♦tat» Hslksi» 4/»fw»*»frtTTä ftwft fti» fiet < kj «t

-n

New Deal kläglich gescheitert . In
bunöenheit an die Mächte des Kapit^ jjbunöenheit , „mochte er keinen Ausgleich zu linde «
übrigen Faktoren der norbamerikaniM
schaft , vor allem nicht mit der Landw'^ ^So stürzte er sich, beraten von seinen
Einflüsterern , in die Hetze gegen das
Sie soll die Begründung liefern bJ1'
liche Herbeiführung einer Rüstungsvâ
der er bas Volk ablenken will vom ^
gen wirtjchaftlichen und politischen
Die ersten Rückschläge der forcierten «MT
Hilfe zeigen sich jetzt in den von
»eit festgestellten Preiserhöhungen de « ^
mittel . Und wie immer in der ilidn '?„ jk ?
von Juden inspirierten Regierungsp " -^len die breiten Schichten des arbeiten
kes die Zeche.

» « •
,
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Erzieher n und Erzieherinnen ^

Eine Gruppe von 18 bulg

ner Studienfahrt
Teilnahme am. . . . . . dritten Gem - tt- la-i , Si, ^
deutscher und bulgarischer Erziehet
reuth ein . Die bulgarijchen Gäste «r ziM
Haus der deutschen Erziehung
walter des NS . -Lehrerbundes
Wächtler , empfangen

Saburo Kurusu , der frühere
eil*!

Botschafter in Berlin , wurde zum - „i
japanischen Votschaftcrs in WashlNöf^ e
ral Momura , ernannt . Kurusu m \
nächst im Clipper von Hongkong J i
USA . fliegen. se«

Gegen Jud Fild erm S ,deuten des Verbandes der jüdischem
schäften in Rumänien , hat die u»a

^vokatenkammer wegen seines
schall Antoneseu ein Verfahren tj* F
kanntlich hatte sich Fildermann iöy
Handlung der Juden beklagt , mora^ jeU
Marschall eine vernichtende Antivor »
den ließ.

Die britischen Kriegs « 8
ie die . .Neuvork Times ^ ,
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erreichten , wie die „Neuyork Ti „r
don berichtet , in der letzten Woan ^
durchschiffst 17,5 Millionen Pft'«»
die höchste Ziffer seit Kriegsbeg'v^ ^ pM's

R o o j e v e l t forderte, wie die > xs
mes" meldet , vom Kongreß weitere pM )!'
nen Dollar für die Flotte . 850 Mi »
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Leistungen einer Sanitätskompanie — Verwundetenfürsorge und militärische Sicherung
Von Kriegsberichter Wolfgang Schmidt

I
*®* kurz vor freut Dunkelwerden. Der Operateur prüft nochmals Sekunden
r hatten tagsüber verzweifelt ver- lang die Wunde. Er ist ein bekannter Chi-

j>er kleineren Umklammern»- rurg . „Ich will versuchen , den Arm zu erhal¬
ten. Vielleicht bleiben zwei bewegliche Griff -
Finger erhalten . Das ist immer noch bester
als ein Stummel .* Und sofort beginnt er mit
raschen, unerhört präzisen Griffen sein Werk .

Der Stabsarzt erklärt : „Wir huldigen dem
Prinzip , Amputationen nur äußersten Falls
vorzunehmen und auch in Fällen das Glied
zu erhalten , in denen es kein Kunstfehler ist
zu amputieren .*

In Sekunden entscheidet hier das Fachkön¬
nen, das menschliche Verstehen und das Ver-
antwortungsgeftihl des Operateurs über Leben
und Tod, auch oft über die berufliche Zukunft
des Verwundeten.

Es gehört eine unerhörte Hingabe an den
ärztlichen Beruf und menschliche Größe dazu,
solchen Entscheidungen Tag für Tag nicht nur
ständig gegenüberzustehen, sondern sie auch
unter primitivsten Verhältniffen durchzufüh¬
ren. Dabei handelt es sich naturgemäß ständig
um Operationen , wie sie selbst bei großen Un¬
fallkrankenhäusern in der Heimat zu den Sel¬
tenheiten gehören und dort sofort ein Heer
von Aerzten, Assistenten und Schwestern in
Bewegung setzen . Die Belastung der Aerzte
im Felde ist also nicht zu vergleichen selbst mit
der eines stark in Anspruch genommenen Chef¬
arztes eines großen Krankenhauses.
Arbeit im feindlichen Feuer

»nt/ 1 oer tietneien umtiammerun *
^"Ben Kessel herauszubrechen: aber
i». .unserer Kompanien hatten dem

< J s Uebermacht standgehalten. Wir
2 Divisionsgefechtsstanü zurück'
Feuerpause von einigen Stun -

1 M^ arten , dann würden die Sow-
k? '/der einen der von ihnen bevor-

i t Mangrifse mit viel Artilleriebe-
l ^Mrrägeschrei versuchen . Vor einem

schert zwang uns eine im tiefen"ur langsam vorankommenbe Ko-
» « rankenwagen zum Halten . Sie

ein , auf eine Art Dorfplatz,
ß^Uetes . löcherbesätes Stück Brach-

-Bestimmung nur seine Lage in-
. Menen Bauernhütten und der gal-
V .e Mast des Ziehbrunnens kenn-

Weg und
wir die

entdeckt:

il
"'«tbandplatz

kurzer Zeit war hier noch ge-
denn einige Häuser standen

Wurmen. Um sie herum Soldatenlj» ***** iic *jcluui wwuuu
»jMne. die sich die Finger wärmten .
Msautos stauten sich vor einer\ ü

-sciutos
ieferte Verwundete wurden

auf Heu gebettet, damit die
zurückfahren konnten, um wei¬

dete zu bringen .
^

°^arzt besprach gerade die Wach -
, ..Wir liegen heute wieder mal al-
? einem dieser Nester . Die anderen

auf eine Flakbatterie dort am
tzMiter ab , und so muß meine Sa -

* neben der Verwundetenfür -
I Hauptverbandplatz auch militärisch

itzMte er, zu uns gewandt. „Wahr-

^
es heute Nacht wieder unruhig

dem Stabsarzt in die Opera »
k H-,E - Zwei Stunden vorher hatte

» aarin noch ihre Wäsche zum Trock-
aufgehängt- Fetzt steht unter

^,a Lampe der Operattonstisch, an
i

"deten auf Bahren herangetra
Ibkii. Kleber den rohen Bauernschrank
Ibt» Tuch gebreitet. Die Jnstru -
M - Medikamepte sind darauf aufge-

Ecke das Sterilisierungsgerät .
jd ^ofi

1 im weißen Mantel hat gerade
Lunge operiert . Nur weil der

nicht allzu grob ist, assistiert
vti.x arzt . Aber es kommen Groß-

^ isj. denen gleichzeitig an drei Tischen
I operiert werden muß. Statt

F?rn machen Soldaten die Zurei -
vkli-'e kommen aus allen möglichen
^ ?en Berufen und sind erst bei der
ItzManie geschult worden. Der Nar -

Ir Zivilberuf Tischler . Aber er
Arbeit so sicher und gewandt,

^ ^
a

^kotiseur eines großen Kranken-
1>L°M "um ist klein und gedrängt vol-

Es fällt kein lautes Wort , aber
A nicht geflüstert, wie es der befan-

j .n 'U«. dem die Schwere der einander
M 'kalle die Sprache verschlägt , es

>1 -siuhige Fragen . Antworten , Be-
sj Eichungen, aber ein fast atembe -

>ches Arbeitstempo.
if 1̂ °der nicht?
4 Stê et Nächstes* 1%
i fclE

^Niit dem Operierten zwängt sich
rige , mit Lumpen in den RitzenJ " »Arettertür. 20 Sekunden später

IsxMste Verwundete auf dem Tisch.
JJjjf. x- Er Arm. Die Knochen sind aus -

-̂ k>» -§^°ße blutende Fleischwunde
ei» Angst , wir tun Dir nicht weh*,

der Träger den Verwundeten ,
die Handschuhe rasch von der

jJij • Er ist breitschultrig und sieht
> ^ er ? ^ aus , der Träger , vielleicht

/ '?6Elang nicht zum Rasieren kam,
Mas mit einem Ton , wie es be -

liebevoller auch eine zarte
Jlk ; nicht sagen könnte. Der Ver-' " gequält. Dann zählt er mit

"?Ender Stimme . Er will, er
Einschlafen. Der Operateur be -

s t tzz Lndtoilette, das Säubern der
.D '»tj^ ' °ht bös aus .

sagt der Stabsarzt .

Ost liegen die Hauptverbandplätze nur we¬
nige hundert Meter von der Hauptkampflinie
entfernt. Einmal , berichtet der Stabsarzt ,
während eine Bauchschußwunde operiert
wurde, schlug eine Granate ins Operations¬
zelt ein und verletzte einen Assistenten . Der

Arzt aber setzte mtt eiserner Ruhe seine Ope¬
ration fort.

Als wir wieder ins Dunkel hinaustreten ,
pfeifen schon wieder die Schüste über unseren
Kopf , und ein sowjetisches Flakgeschütz feuert
ins Dorf . Die Soldaten der Sanitätskompa¬
nie tun ihre Arbeit , ohne das irgendwie zu
beachten. Gehören sie zu dem Krankenträger¬
zug , so sind sie gewohnt, gebückt mit der Bahre
an die Feuerlinie heranzupeilen und die vom
Truppenarzt vorläufig verbundenen Verwun¬
deten zum Wagenhalteplatz zu bringen , von
wo die Weiterbeförderung durch Sanitätskraft -
wagen zum Hauptverbandplatz erfolgt. Ge¬
hören sie zum Hauptverbandplatzzug, so sind
sie zur nervenmäßigen und gedanklichen Kon¬
zentration auf die schwere chirurgische Arbeit
oder die Mithilfe dabei geschult. Sind sie bei
dem Ergänzungszug oder dem Verpflegungs¬
zug eingesetzt, so sorgen sie für die sonsttge
Betreuung der Verwundeten neben der ärzt¬
lichen, einerlei, ob sie in den Schußbereich der
feindlichen schweren Waffen kommen oder den
Kampfeslärm nur aus mehr oder weniger
großer Entfernung hören. Dieser Kampfes¬
lärm ist die fast ununterbrochene Begleitmusik
ihrer Arbeit. Denn für die Sanitätskompa¬
nien kann es ja keine Ruhezett geben , solange
nur ein Teil der Division, zu der sie gehören,
im Kampf liegt. Je nach Bedarf werden dann
Teile der Kompanien eingesetzt.

Die Einsätze reißen nicht ab . Mer die Sol¬
daten der Sanitätskompanie , von denen sehr
viele das EK. tragen , werden nicht müde, den
Verwundeten die schnellstmöglicheHilfe zu brin¬
gen . Und immer stehen sie bereit, ihr Leben
für die kämpfenden Kameraden einzusetzen ,
wenn durch den Gefechtslärm der Ruf ertönt :
„Sanitäter nach vorn !*

ver Humor wird nie verloren!
Humorvolle Erlebnisse — am Rande des Feldzuges im Osten aufgelesen

Von Kriegsberichter Walter Enz
PK . Am Straßenrand saß ein Kraftfahrer

und betrachtete betrübt sein Krak . mit dem er
nicht mehr weiterkam wegen des Schlamms,
den der Regen verursacht hatte. Neiderfüllt sah
er zu den Reitern bespannter Artillerie empor
und zitierte bei sich vielleicht jenes Wort vom
Helden, der ein Königreich gegen ein Pferd
einzutauschen bereit war . Aber die Reiter hat¬
ten Trost für den Kradfahrer :

,^ el* riefen sie ihm zu , .ckauf dir oan Luft¬
ballon, hernach kannst aufisteigen und zuwar¬
ten , bis sich die Erün draht und hernach kannst
in München landen !*

Aber schließlich war der Kradfahrer auch
nicht auf den Kops gefallen und antwortete dem
Tröster :

„Du Knallkopp , wat soll ick denn in München ?
Ick jehör nach Berlin , vastehste?"

*
Ein starker Spähtrupp hatte den Ortsrand

eines Dorfes erreicht. Am jenseitigen Orts¬
rand saßen noch die Bolschewisten . Also be¬
mühte sich jeder, gleichsam auf Zehenspitzen zu
lausen, um ja keinen unnöttgen Lärm zu ma¬
chen und sich dem nichtsahnenden Gegner
nicht vorzeitig zu verraten .

Plötzlich : rrrummmms — eine Morbs -
explosion . Jäh war die Stille unterbrochen.
Der Spähtruppführer vermutete im ersten
Augenblick Granatwerferfeuer , kam Sekunden
später aber zu dem Schluß, daß es eine Hanb-
granatenexplosion gewesen sein mußte. Es
war auch eine Handgranate gewesen , und einer
der eigenen Infanteristen hatte sie geworfen.
Der hatte nämlich , tausend Meter vom Feind
entfernt , nichts Wichtigeres zu tun gehabt , als
mit einer Handgranate — ein Stalindenkmal
zu sprengen. Jetzt standen vom Sowietdiktator
nurmehr die Beine auf dem Sockel.

Der Spähtruppführer , ein Oberleutnant
wollte losschimpfen . Aber der Bilderstürmer
verteidigte sich sehr tüchtig:

.»Ich denke*
, sagte er ganz unschuldig und

beinahe vorwurfsvoll , „ich denke , gegen den
Stalin führ» wa Krieg?*

Gegen ein solches Argument war natürlich
nicht aufzukommen.

*

In der Weite der ukrainischen Steppe ging
eines Abend dem Gefreiten R . B . urplötzlich
eine tief aeographisch -philosophische Erkenntnis

auf , die anscheinend sein ganzes Weltbild er¬
schütterte . Man saß und lag in einer Schlucht ,
in der man vor dem lebhaften Artilleriefeuer
sich ganz sicher fühlen konnte. Man sprach von
allerhand , angefangen von den zerrissenen
Socken des Landsers vis zu den abenteuer¬
lichen Plänen Roosevelts. Als niemand mehr
etwas zur Unterhaltung beizutragen gewillt
war , da tat . nachdem er den ganzen Wend
sinniert und geschwiegen hatte, auch der Ge¬
freite R . B . den Mund auf. Und, in die An¬
betung des Mondes ttef versunken, da gab er
eine fundamentale Weisheit von sich :

.^linder , wenn man sich das so Überlegt !
Also der Mond, der scheint nun hier genau so
wie an der Elbe. Sooo was Komisches !*

Der brave Gefreite wunderte sich, warum die
anderen darüber so herzlich lachten .

*

Manchmal kommt auch der Humor ganz über¬
raschend und gewiffermaßen aus eigenem Ent¬
schluß zu den Soldaten . So neulich in Gestalt
einiger Gefangener.

Bei der Verfolgung der Bolschewisten durch
eine Vorausabteilung war es einigen Sowjet -
armisten zu bunt und zu dumm geworden, sie
waren ihrem Kommissar wie viele andere aus -
qekratzt , standen nun vor den Panzerjägern der
Vorausabteilung und wollten in die Gefangen¬
schaft wandern.

„Schön !* sagte einer der Pauzerjäger , „denn
haut mal ab nach hinten, der General wartet
schon auf euch !"

Seine Kameraden schmunzelten , aber sie soll¬
ten im nächsten Augenblick noch viel vernehm¬
licher schmunzeln . Tat da einer der Herren
Sowjets den Mund im stachelbärtigen Gesicht
auf und erwidert sehr beredt:

„O, der Herr General selber ? Js er ä fei¬
ner Mann , der Herr General ?"

Nach einer Pause des VevblüsftseinS und
herzhaften Lachens sagte der Panzerjäger :

„Ach , du bist ein Jüd ? Na . dann wird ja der
Herr General ganz besonderesWohlgefallen an
dir finden, Äacheligel !"

Darauf wieder der Gefangene:
. .Ei weih. Sann müßt mer sich vielleicht erst

lasi'n rasieren ?"
Da wunderte sich der Jude , warum die deut¬

schen Soldaten so viel lachten . . .

, lfler vom Zirkus Straßbeck
F L
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die Bewegung.

„Ihre Personalien , Herr Orlando . Ihr bür¬
gerlicher Name?"

„Peter Breest".
„Wie alt ?"
„Siebenundzwanzig Jahre ".
Riedler lehnte sich zurück und blickte zu

Orlando auf. Auf dem Schreibtisch standen
Rosen, dunkelrote, langstielige Blumen . Ihr
süßer Duft füllte den Raum .

„Ich habe Sie vor acht Tagen im Zirkus
gesehen. Eine staunenswerte Leistung , die Sie
da vollbringen. Ich bin selbst Reiter . Wie lange
sind Sie schon beim Zirkus ?"

,/Seit fünf Jahren ".
„Fünf Jahre erst ? So . Und seit wann ma¬

chen Sie den Sprung über die Hürden ?"
„Den letzten Sprung über die höchste Hürde,

seit ich Odin habe . Ich kaufte den Hengst vor
zwei Jahren ".

„Stammen Sie aus einer Artistenfamilie ?",
Fast unwillig ein kurz hingeworsenes „Nein"
Erstaunt horchte der Kriminalrat auf. „Was

waren Sie vorher. Herr Breest?"
„Student ".
„Jurist ?"
„Nein , ich habe Kunstgeschichte studiert".
„Wo ?"
„In Leipzig ".
Riedler beugte sich vor und ließ sein Zi¬

garettenetui aufspringen.
„Zigarette , Herr Orlando ?"
„Danke, ich bin Nichtraucher ".
Ein belustigtes Lächeln spielte um Riedlers

Mund . „Sie müssen schon etwas aus sich her¬
ausgehen, Herr Orlando . Es ist immerhin
ein nicht ganz alltäglicher Sprung — von den

Bänken der Aula in den Sattel eines Zir -
kuspferöes".

Kühl, fast hochmüttg kam die Antwort : „Ich
wüßte nicht, was meine Privatverhältniffe , die
schon fünf Jahre zurückliegen , mit dieser Sache
zu tun haben könnten".

Der Kriminalrat wurde plötzlich hellwach.
„Sie verweigern darüber die Aussage?"

„Ich will nicht davon sprechen*.
Schweigen .
Riedler betrachtete Orlando eingehend . Die

hohe, gut geformte Stirn , das hagere mar¬
kante Gesicht mit dem fest geschloffenen Mund ,
um den seine Linie der Verbitterung liefen.
Was mochte dieser junge Mensch durchgemacht
haben, daß das Schicksal ihm so früh den
Stempel der Menschenverachtung ausgeprägt
hatte ! Ein Mann , von dem man eigentlich an¬
nehmen mußte, daß das Leben ihn sehr ver¬
wöhnte. War nicht alle Welt einem schönen
Menschen zugeneigt? Weshalb wollte er wohl
nicht von seiner Studentenzeit sprechen? Was
verbarg er?

„Wo waren Sie , Herr Orlando , als der
Stallmeister Junghoff Sie suchte ?* Nur ein¬
mal zuckten die Hände Orlandos . „Ich war in
den Zirkus gegangen. Ich wollte mir den Auf¬
tritt des Clowns Willi ansehen *.

Was intereffierte Sie denn an dieser Num¬
mer. die Sie doch gewiß genau kannten?"

„Die Schimpansin Lene war am gestrigen
Tage geneckt worden. Man hatte sich einen
üblen Scherz mit dem Tier erlaubt . Ich wollte
sehen, ob Lene dadurch verdorben worben
wäre*.

„Haben Sie sich die Rümmer anaefehen?"
„Nein. Ich verließ das Chapiteau".
„Aus welchem Grunde änderten Sie Ihre

Absicht ?«
Orlandos Augen verengten sich, genau so.

als setzte Odin zu dem Sprung über die To-
deshüröe an. „Ich hatte das Bedürfnis , frische
Luft zu schöpfen *.

.^Welchen Ausgang benutzten Sie »"

r ^ :: i
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Artillerie der spanischen Freiwilligen in vorderster Linie
Schwere Geschütze haben in Nowgorod in der vordersten Linie Stellnng genommen .

PK .-Anfnahme : Kriegsberichter Leopold (Sch )-lt .

Ohne den Lorbeer des Ruhmes
Auf Wachtposten in Afrika — Stumme Pflichterfüllung

Von Kriegsberichter
PK. Droben auf der Zitadelle von CH . steht

der Wachtposten im glühenden sengenden Wü¬
stenwind, der jäh den Sand aufreißt und ihn
in wilden Böen über die getarnten Zelte
schleudert . Die Luft ist stickig und dumpf, kein
belebender Hauch fächelt vom Meere der Küh¬
lung . Sogar die Zikaden, die sonst selbst in
schier unerträglicher Glut unter MUtag lär¬
men, schweigen in dieser bleiernen Luft. Der
Himmel ist weißlichtgrau und hängt über den
Hügeln wie eine lähmende, alles Lebe» ab -
drückenbe Last. Der Posten steht neben dem Ge¬
schütz und späht in die Ferne . Er sucht den
Himmel ab Punkt für Punkt , Stunde für
Stunde . Nichts regt sich draußen . Aber er darf
nicht Nachlassen in seiner Wachsamkeit , wenn
der Brite bei einem Ueberraschungseinsatzeine
geschloffene Abwehrfront finden soll. Er über¬
gibt die Wache seinem Kameraden und stürzt
ins Zelt . Jeder Tag und jede Nacht hat ' das¬
selbe Gesicht, den gleichen Dienst : Wqche —
Wache — Wache.
Soldat — am Schreibtisch

Der junge Wachtmeister haut die Akten auf
den Tisch, daß die Blätter hochfliegen . „Dieser
Papierkrieg " , flucht er vor sich hin, nimmt aber
sogleich den Federhalter wieder und seine Pa¬
pierstöße und macht Eintragungen in das
Personalverzcichnis, füllt Fragebogen aus , un¬
terschreibt Anweisungen und Befehle, prüft
die Vorlagen der Handwerker, rechnet , zählt,
schreibt, liest . Der Fernsprecher schrillt , der
Hauptmann ruft , die Division gibt eine Nach¬
richt durch. Es geht gegen . 20 Uhr . Draußen
ist völlige Finsternis . Kaum dreißig Schritt ist
er heute aus der Baracke gekommen . Er nimmt
eine neue Zigarette . Sieben Monate arbeitet
er bet der Kommandantur , sieben Monate fes¬
selt ihn der Schreibtisch , halten ihn die Schnell¬
ordner , ist bas Tintenfaß sein Ozean , sind die
Akten seine Gebirge, auf denen er sich tum¬
meln kann. Sein Blick fällt auf die Zeitung .
Sie ist längst nicht mehr neu . Beim Heeres¬
bericht verweilt er. Einen Satz hält er fest :
,Lsn kühnem Angriff drangen sie in die Stadt
ein und hißten auf der Zitadelle die Reichs¬
kriegsflagge." Er atmet schwer, denn er, mit
Leib und Seele Soldat , ist nicht dabei gewesen.

„Droschkenkutscher“ der Luft
Die Propeller der Ju auf dem Flugplatz von

M . peitschen die Luft und wirbeln den Staub
zu dicken Nebelwänden empor, die man kilo¬
meterweit sehen kann. Oberfeldwebel K . klet¬
tert in die Maschine . Er prüft die Last , läßt
ein paar Kisten höher stellen , grüßt die Kame¬
raden , die bas Glück haben, mitfliegen zu dür¬
fen . „Droschkenkutscher, das ist , was übrig¬
bleibt" , sagt er zum Funker , der mit einem
Blick die Apparaturen überfliegt . ,^Jeben Tag
den Flug übers Meer , jeden Tag Fracht, Ur¬
lauber , Fracht. Kein Einsatz , keine verwegene
Jagd durch Wolken und Sturm , gehetzt von
Zerstörern , kein Bombenwurf auf auseinander -
spritzenbe Kolonnen, auf Scheinwerferstellun-

Karl Otto Zottmann
gen , auf Batterien , auf Bahnanlagen . Mensch»
die Freude , wenn 's gesessen hat ! Aber hier ?"
Er zuckt die Schultern . Sein Kamera- stößt ihni
in die Seite : „Das erzählst du mir jeden Tag.
Wer soll denn fliegen, wenn wir 's nicht tun ?"
Und Oberfeldwebel K. nimmt die Steuerung
und gibt Gas . Heulend rollt der große Vogel
gegen Wind. „Haben recht, euer Gnaden" , sagt
er und jetzt die Maschine janft vom Boden ab ,
„aber Bescheiden' ist's doch !"

Das grolle Frieden ?
Truppeuverpflegungsstelle in L . Die junge

Schwester Gertrud lehnt mit der Stirn an
den Scheiben und blickt hinaus .. Drüben liegt
der Bahnhof, auf dem täglich die Züge «in«
laufen und abfahren. Urlauber und neue
Aruppen steigen aus , kommen herüber zum
Essen, zum Trinken und fahren mtt dem An»
schlußzug weiter. Sie dreht sich um und geht
durch die Küche . „Zu Haus denken sie, ich er¬
lebe draußen die Welt, und dabei sehe ich ge¬
nau wie dort : Kessel mit dampfendem Essen»
schmutzige Teller und Löffel , Abwäsche zu ho-
hen Bergen , beschlagen« Fensterscheiben , ko¬
chendes Wasser , Besen und Schaufel. Kaum
drei Stunden war ich außer Haus . Dazu
kommt , daß eS gefährlich ist, allein auszuge¬
hen . und eine hat doch immer Dienst- Freier
Sonntag ? Wann gab «sdas ! Urlaub ? Abends
frei? Das sind schöne Märchen! In diese Ein¬
öde kommt kein Theater und kein Film . Der
Runbfunkapparat ist bas einzige , was uns
mit der Welt der Musik , der Kultur verbindet.
Und wann haben wir Zeit , uns ungestört
Haydn, Mozart hinzugeben? Plötzlich heißt
es : ein Transport kommt in einer halben
Stunde und wir werken und schaffen, waschen
und spülen , kochen und schälen, putzen und
füllen die Geschirre ein . Tag und Nacht, wie
unser Dienst es bestehlt !"

Nnr eine Sehnsucht: Bordkommandol
U-Boot -Alarm ! Der lange Maat läßt die

Signalpfeife zwitschern und runzelt verdächtig
böse die Stirn . Endlich wollte er diesen Abend
einmal den Bau verlassen und hinunter nach
S . fahren, um den neuen Film zu sehen. Jetzt
kommt ihm der Tommy in die Ouere , der ir¬
gendwo vor dieser elefantenhäutigen Mittel «
meerküste kreuzt. Urlaub gesperrt, U -Boot-
Alarm . Die Marine -Artillerie muß auf der
Wacht sein. Die Männer liegen in einem al-
ten Bollwerk mit dicken verwitterten Mauern
und kleinen vergitterten Fensterlöchern hoch
über dem Meer . Feldsteinwände schließen den
öden Bau von der Außenwelt ab . zwei , drei
Bäume geben das einzige Grün ab über dem
steinigen Grund , auf dem sogar die Distel ver¬
dorrt . Die Soldaten haben die Räume sauber¬
gemacht, die die Engländer verkommen lie¬
ßen, die noch vor einem dreiviertel Jahr hier
saßen . Alle , alle haben nur eine Sehnsucht :
Bordkommando. Volldampf voraus und ran
an den Feind ! Doch sie müssen hier bleiben
und ihre Zeit aushalten , Zähne zusammenbei¬
ßen und das ewige Gleichmaß unaufhörlicher
Wachen in stummer Pflichterfüllung ertragen .

»Ich ging Mm Ausgang D hinaus und drau¬
ßen vor dem Zelt eine kleine Weil« auf und ab.
Dann kehrte ich durch den Stalleingang zu
meinen Pferden zurück".

„Hatten Sie keine Befürchtung, sich zu ver¬
säumen?"

„Nein. Das Programm rollt auf die Minute
pünktlich ab. Ich hatte nach der Uhr gesehen.
Fünf Minuten nach zehn reite ich in die
Manege*.

Riedler streift « die Asche seiner Zigarre ab.
Zwischen halb zehn und zehn Uhr war die
Tat geschehen. Fünf Minuten nach zehn ritt
Orlando in die Manege. Er gab zu . in der
fraglichen Zeit in dem Rundgang gewesen M
sein , um sich die Clownnummer anzusehen. Er
behauptete, seinen Plan geändert M haben.
Um draußen vor dem Zelt frische Lust zu
schöpfen ?

„Trafen Sie vor dem Zelt mit irgendjemand
zusammen, "

Die Antwort kam schnell und hart : „Nein !
Ich habe weder jemand gesprochen noch gese¬
hen . Das gesamte Personal war ja im Cba -
piteau beschäftigt."

.^kannten Sie den Weinreisenben Thiele ?"
Ein kaum merkbares Zögern . „Nein. Der

Name ist mir unbekannt".
„Als Sie sich heute abend im Rundgang auf¬

hielten — ich meine, bevor Sie ins Freie gin¬
gen — haben Sie da nicht einen Mann mit
einem schwarzen, steifen Hut und einem bellen ,
halblangen Sommermantel bemerkt ?"

„Nein. Ich habe niemand im Rundgang ge¬
sehen".

„Aber das ist ja fast unmöglich ! Thiele muß
sich doch zur gleichen Zeit wie Sie im Rund -
gang aufgehalten haben " .

Mit unbewegtem Gesicht , hager und auf¬
recht, den Kriminalrat noch um einen halben
Kopf überragend , stand Orlando vor Riedler .

Der Kriminalrat pochte mit dem Bleistift
auf den Tisch. „Ich betone , daß Sie Ihre Aus¬
sage später werden beeiden müssen".

Ein winziges Lächeln spielte um Orlandos
Mund . „Bitte — ich bin dazu bereit".

Riedler räusperte sich. Er hätte gern gewußt,
was der Mann dachte.

„Sonst können Sie nichts auSsagen , was die
Tat aufklären würde?"

„Nichts , Herr Kriminalrat ".
Eine leichte Verbeugung RtedlerS. „Ich

danke , Herr Breest" .
Zwei Minuten später stand der Kutscher An¬

ton Cestnick — geboren in Agram. 42 Jahre
alt , früher Musiker, jetzt Kutscher bei Herrn
Orlando — an der gleichen Stelle , an der Pe¬
ter Breest gestanden hatte.

Riedler kniff die Lider zusammen und mu¬
sterte den Mann von unten bis oben . Breite ,
etwas verschmutzte Sttofel . Gamaschen um die
kräftigen Waden, eine Reithose aus Man¬
chesterstoff. Ein schmaler Ledergürtel , ein grau¬
grünes Wollhemd , abgeschlossen durch ein
rotes Halstuch, eine Jacke, die ein wenig zu
eng über den breiten , außergewöhnlich musku¬
lösen Schultern saß . Ein gut geschnittener
Mund etwas hervortretinde Backenknochen,
ein« stumpfe , große Nase , tiesdunkle , glänzende
Augen. Die Stirn breit und von schwarzem
Haar überwuchert. Der Hinterkopf ausladend
und die Ohren klein und eng anliegend. Aus-
gesprochene Musikerohren.

Die Unsicherheit , - je Cestnick mühsam be¬
zwang, entging dem Kriminalrat nicht . Unter
dem scharfen Blick Riedlers begannen CestnickS
Augen hin- und herzuflirren . Der Mann
hatte Angst !

„Warum legen Sie kein Geständnis ab ?"
fragte Riedler plötzlich. „Ich brauche mir nur
Ihre Stiefel anzusehen, um zu erkennen, daß
Sie es waren , der den Thiele aus dem Ein¬
gang C hinausgetraqen hat.

"
Der Kutscher preßte die Hand vor den

Mund . Er zog den Hals ein , als solle sein
Kopf in den mächtigen Körper hinetnkriechen .
„Nix — nein — gar nix !" stotterte er kaum
verständlich !" cstortsetzuna fetat)
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Ausgaben der Landwirlschafl im Kriege
Referat des Bürgermeisters Endle in einer Gemeindeversammlung

8t. Eggensteiu. Der große Saal des Partei¬
heimes war dicht gedrängt von grauen und
Männern , als Bürgermeister Pg . Endle mit
einem umfangreichen Referat begann. Er um -
riß hierbei recht anschaulich die großen Auf¬
gaben des Dorfes im Rahmen der Kriegswirt¬
schaft . Zunächst begann er mit dem Aufgaben¬
kreis des Rathauses , der heute sehr stark an¬
gewachsen ist . Illustrierte Beispiele unterstri¬
chen dieses Gebiet ganz besonders. Die Krage
der Bezugscheine mit all ihrer Bedeutung für
die Bekleidung der Bevölkerung ist ja ein Ge¬
biet , bas trotz seiner wiederholten Behandlung
von manchem Einwohner immer noch nicht be¬
griffen worden ist . Erfreulich war es zu hören,
daß bereits 4 Kontrollen des Geschäftsgebah -
rens des Bezugscheinamtesvorgenommen wur¬
den . ohne irgendwelche Beanstandungen zu
finden.

Jetzt ist wieder die Zeit , da der Landwirt
seinen so notwendigen Eigenbedarf an Fleisch
aus eigener Stallung deckt. Die Vorschriften
haben sich da und dort etwas geändert , was zu
beachten ist . Zu den allgcmeiüen Dingen ge¬
hört auch die Erwähnung der Vorschriften
über Verdunkelung . Diese muß noch wesentlich
besser werden, da und dort läßt diese sogar sehr
zu wünschen übrig . Zum Ausbau von Luft¬
schutzkellern stellt die Gemeinde Sprießhölzer
zur Verfügung . Auch wurde die ' Krage der Ge¬
währung . von Beihilfen durch das Reich für
den Ausbau von Luftschutzkellern gestreift .

Im Mittelpunkt der Ausführungen des
Bürgermeisters stand die Sicherung der Er¬
nährung . Die Landwirtschaft wurde mit allem
Nachdruck auf ihre große Aufgabe hingewiesen .
Jeder Deutsche muß auch während des Krieges
auskömmlich ernährt werden. Manche Nach¬
bargemeinde hat mehr als vorgeschrieben ab-

geliefert und hat noch darüber hinaus wesent¬
lich zur Kartoftelversorgung beigetragen. Eg¬
genstein darf nicht zurück stehen. Der Bewirt¬
schaftung des Feldes ist größte Aufmerksamkeit
zu schenken,' die Anordnungen des Reichsnähr-
ständes und der Organe unserer Ernährungs¬
wirtschaft sind in jeder Hinsicht zu befolgen .
Der Landwirt oder Bauer steht auf einem
wichtigen Abschnitt unserer Krönt , im Kampfe
für die Erhaltung von Volk und Reich. Die
Milchablieferung darf nicht Nachlassen , sondern
muß im Gegenteil noch gesteigert werden, rich¬
tige Auswahl des Viehes , sachgemäße Fütte -
rung gehören neben gutem Willen hierher.
Dieser Tage wird der landwirtschaftlich ge¬
nutzte Boden untersucht , um eine richtige Dün¬
gung vornehmen zu können . Vor allem soll
der Phosphatgehalt festgestellt werden.

Eine Reihe anderer wissenswerter Dinge
wurde noch erwähnt , wie das Sauberhalten
der Keldwege , Klachsanbau und Obstbau. Bei
den Obstbäumen sind jetzt Klebegürtel anzu¬
legen . Der Bürgermeister schloß seine Aus¬
führungen mit der Ermahnung , daß jeder¬
mann seine Pflicht Volk und Vaterland gegen¬
über erfülle.

Ortsbauernführer Pg . R u f unterstrich die
Ausführungen des Bürgermeisters und gab
hierzu noch einige Ergänzungen . Auch Orts -
gruppenleiter Pg . Griesinger sprach in
gleichem Sinne . Insbesondere behandelte
die große Bedeutung des WHW . und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß die Spenden zu dieser
größten sozialen Einrichtung der Welt sich we¬
sentlich erhöhen. Um einige Unklarheiten in
der Erzeugung von Mehl für den Eigenbedarf
zu beseitigen , gab zum Schluß der hiesige
Mühlenbesitzer Kolb einige Erläuterungen .

Aus der Hardt
Korchheim meldet

H. Forchheim. lKlafchenfammlung
für unsere Wehrmacht .) Die Orts¬
gruppe der NSDAP , führt am 8. November
eine Sammlung von Flaschen , — ausgenommen
Arznei- und Bierflaschen , — durch. Die Kla¬
schen sollen es ermöglichen , unseren braven
Soldaten wärmende Getränke aeben zu können .
Schon dieser Zweck der Sammlung sollte ge¬
nügen , um die leeren Klaschen restlos zur Ver¬
fügung zu stellen . Das Jungvolk wird arg
Samstag , den 8 . November, in den Häusern
vorsprechen und die bereitgestellten Klaschen
abholen. Es ergeht daher auch hiermit an die
gesamte Bevölkerung die herzliche Bitte :
Stellt die vorhandenen Klaschen zur Abholung
bereit , zeigt auch damit Eure tiefste Dankbar¬
keit und Verbundenheit mit unseren Kämpfern
im Osten , die durch ihren Einsatz unsere Hei¬
mat und uns alle vor Tod und Vernichtung,
vor den Schrecken des Bolschewismus, bewahrt
haben. Ein voller Erfolg dieser Flafchensamm -
lung sei ein kleiner Dank an unsere Väter
und Brüder , Gatten und Söhne , die draußen
Wache halten für uns .

( Svartag .) Der Svartag am 30. Oktober
war für Korchheim ein guter Erfolg .

' wie auch
die ganze Entwicklung der Spar - und Dar¬
lehenskasse hier zeigt , daß der Sparsinn hier
nicht ab- , sondern zuqenommen hat . Von 455
Schülern der Volksschule haben sich 440 mit Be¬
trägen am Svartag beteiligt. 108 Kamilien
gaben Einlagen . Das ist ein Beweis des Ver¬
trauens , die Kreude hierüber wird um so grö-

er sein , wenn später der Erfolg des Sparens
ei Bedarf zur Verfügung steht.
tVom Standesamt im Oktober .) Es

wurden geboren : 6. Oktober Hans Friedrich
Kästel , Vater Anton Kästel . Rosenstraße 87.
Cäcilie Eschbach , geboren am 13 . Oktober. Va¬
ter Karl Eschbach , Kreuzstr. 287,- Alfons Albin
Kütterer , geboren am 17. Oktober. Vater Albin
Kütterer . Bergstraße 100 : Renate Maaß . ge¬
boren am 18. Oktober. Vater Kranz Ernst
Maaß . Schlageterstraße: Marita Winter , gebo¬
ren am 22 . Oktober, Vater Alfons Winter ,
Adölf -Hitlcr -Straße 6 : Inge Rupertus , gebo¬
ren am 23. Oktober. Mutter Liselotte Rupertus ,
Rosenstraße 290 : Heinz Schröder, geboren am
27 . Oktober, Vater Artur Schröder, O .-Stenzel -
straße: Heinz Rihm , geboren am 20. Oktober,
Vater Robert Rihm , Hindenburgstraße 84.
Eheschließungen : Kranz Josef Kästel
und Sofie Winter , beide von hier , am 30. Ok¬
tober : Korncl Heaer und Luise Karle von hier,
am 2. Oktober : Felix Kritz aus Korbach und
Helene Grüßinaer von hier , am 7 . Oktober.
S t e r b c f ä l l e : Albertine Burkart geb.
Hirsch. 72 Jahre alt , gestorben am 13. Oktober:

Tim Patts findet Gold
Von Hans Karl Breslauer

„Ersoffen!" sagte Tim Patts , zischte den Ta -
baksaft durch die Zahnlücke , die ihm Kranke in
freundschaftlicher Weise geschlagen hatte, und
wühlte mit den .klobigen Kingern in seinem
wie von Motten zerfressenen roten Haarschopf .

Ta Hab ich , überlegte er, während er sich ei¬
nen frischen Priem abschnitt , da Hab ich John
Strangles bare fünfhundert Dollar dafür ge¬
geben , daß er mir seine Schurfrechte abtritt ,
schufte und schufte , und finde richtig das , was
ich fuchte, eine Spur von Gold, und in eben
demselben Augenblick kommt diese verteufelte
Wasserader und die Grube ersäuft . . . Ver¬
dammter Hasenbraten . . . Was jetzt ? . . . Aus-
pumpcn? . . . Weib der Teufel , ob dafür steht !
Und weiß ein anderer Teufel , woher ich das
dazu notwendige Geld nehmen soll ? . . . Jetzt
kann ich einpacken, den Hosenriemen enger
schnallen und ins Niemandsland gehen . . .
ich bin ein ruinierterMann . Genauso ersoffen
bin ich , wie die Grube ersoffen ist . . . Eine
Wasserleiche bin ich ! Und eine hundearme Was¬
serleiche noch dazu !

Bei dieser schönen Erkenntnis angekommen
ließ Tim Patts den Tabaksaft neuerdings
durch die Zahnlücke spritzen und tappte, ohne
einen Blick auf das Grab seiner Hoffnungen
zurückzuwerfen, ab und zu einen Kluch vor sich
hinbrummend , durch die schmale, höllenheiße
Gebirgsschlucht der kleinen Goldgräbcrsied-
lung zu . . .

„Gentlemcn"
, sagte Tim Patts , als er gegen

Abend in Bills Bar kam, wo es- hoch herging,
„Gentleman , eS gibt ein Geschäft ! Ich verkaufe
meinen Claim !"

„He ?" grunzte der schielende Mac . „Jetzt,
wo du Gold gefunden hast, willst du verkaufen!
Uns kannst du nicht dumm machen !"

„Muß !" Tim warf seinen Hut an die Wand,
wo er an einem Nagel hängen blieb und setzte
sich an den Tisch. „Habe Nachricht bekommen ,
daß mein Onkel Benjamin gestorben ist ! War

Heinrich Burkart . 14 Tage alt , gestorben am
13. Oktober.

dl . Mörsch . lS p a r t a g .) Dem Spartag war
auch für unsere Gemeinde ein großer Erfolg
bcschieden. In diesem Jahre haben mehr als
doppelt soviel Sparer als im Vorjahre den
Weg zur Sparkasse gefunden . Ganz besonders
war es die Jugend , die gerne auch ihre Spar¬
karte oder den Spargroschen am Schalter ab¬
geben wollte.

(Versammlung der Tabakbauern .)
Am Sonntag kamen die hiesigen Tabakbauern
im Gasthaus „zur Röse " zusammen . Nachdem
sie den Erfolg ihrer Arbeit in Form von klin¬
gender Münze haben einheimsen können , be¬
sprach Vitus Burkart einige wichtige Fra¬
gen , die mit den kommenden Arbeiten zusam -
menhängen. Hierbei erwähnte Burkart die Er¬
stellung eines Ofens und damit verbunden die
Vergröberung des Anbaufeldes . Auf die ge¬
meinsame Arbeit mit dem Tabakforschungs¬
institut Korchheim wies alsdann Jos . O b e r l e
hin und stattete den Räumen des Instituts , die
den einzelnen Tabakpflanzern gerne mit Rat
und Tat zur Seite standen , den Dank der Ver¬
sammlung ab . Restlos stellen sich wieder alle
Pslanzer auch im kommenden Jahre dem In¬
stitut zur Verfügung .

Z . Neureut . (F l a s ch e n s a m m l u n g .) Am
8 . November wird auch in unserer Gemeinde
die Flaschensammlung durchgeführt. Die Ein¬
wohnerschaft wird daher gebeten , bis kommen¬
den Samstag ihre Keller nach Flaschen zu
durchsuchen. Es werben alte Flaschen jeglicher
Art , besonders Wein- , Weinbrand - , Likör- und
Sektflaschen gesammelt. Medizin - und kosme¬
tische Flaschen sowie firmeneigene Bier - und
Selterwasserflaschen scheiden von der Samm¬
lung aus . Die für die Abgabe bestimmten Fla¬
schen werben Samstagnachmittag durch die HI .
abgeholt.

6 . Blankenloch. (L a z a r e t t b e s u ch .) Am
Sonntag besuchten die Frauen der hiesigen
Frauenschaft im Verein mit der Jugend¬
gruppe unsere Soldaten im Reservelazarett ,
um ihnen eine überraschende Freude zu be¬
reiten . Dies ist den Frauen auch gelungen,
denn mit großer Sorgfalt und Liebe wurden
all die Sachen zusammengetragen. Helle
Freude strahlte aus den Augen der Soldaten .

(Hohes Alter .) Die Witwe des verstor¬
benen Karl Philipp Müller , Luise geb.
Hemberle, begeht am 0. November ihren 80.
Geburtstag .

(Vom Sport .) Die Schüler konnten am
vergangenen Sonntag im ersten Pfltchtspiel
in Friedrichstal mit 3 : 0 Toren gewinnen und
somit die ersten zwei Punkte sicherstellcn.

ein verteufelt reicher Junggeselle , der alte
Benjamin , und ich bin sein Universalerbe . . .
Traurig genug für ihn . . ."

„Was ?" riesen die Glücksritter durcheinan¬
der, „geerbt hast du ? . . . Junge , Junge , bann
schmeiß eine Runde , damit wir deinen Onkel
leben lassen können .

„Er hat's verdient !" sagte Tim , ließ die
Gläser füllen und sah stumm vor sich hin.

,„He , Tim !" der schielende Mac sah Tim lau^
ernd an , „sag mal . wieviel verlangst du für
das Loch ?"

„Ich schenk üir 's für 3000 Dollar !"
„Wenn ich die hätte !" Mac betrachtete seine

Nasenspitze nnd wiederholte:
„Wenn ich die hätte !"
Die Golddigger brüteten schweigend vor sich

hin . Jedem lag daran , den Claim zu erwerben,
diesen Claim , der zuerst pfündig geworden
war , und Tim Patts sagte nach einer Weile:

.flaust den Claim gemeinsam ! Ihr seid
zwanzig Burschen , kommen hundertfünfzig
Dollar auf den Mann !"

„Und wenns zum Teilen kommt , gibts blu¬
tige Köpfe !"

Schüttelte Mac den Kopf . „Nee , so geht s
nicht . . . Ich Hab eine andere Idee . . Wir
knobeln Tims Claim aus ! Einsatz 150 Dollar
der Mann — jeder macht drei Würfe !"

„Hurra für Mac !" brüllte die Bande , und
Mac , der mit den Würfeln umzugehen ver¬
stand wie ein junges Mädel mit einem alten
Mann , kramte als erster eine Hanbvoll zer¬
knüllter Banknoten aus der Tasche.

„Da ist mein Einsatz ! Wer tut mit ?"
Das war eine Sache , so recht nach dem Her¬

zen der Burschen . Genau dasselbe Hazardspiel
wie die ganze Goldgräberei überhaupt , und
ehe man noch richtig Jack Robinson sagen
konnte , lagen die dreitausend Dollar auf dem
Tisch , klapperten die Würfel , wurde gebrüllt,
gelacht und geflucht und der Becher geschüttelt ,
und eine halbe Stunde später hatte der schie¬
lende Mac gewonnen.

„Viel Glück, old Mac !" sagte Tim . daS Geld
einsteckend. .^Sallo Bill ! Noch eine Runde für

'Ufas jedettt aufif’aßit
Es ist bestimmt kein Zufall , wenn das Leben

in der Heimat trotz Krieg seinen geregelten
Gang weiter läuft . Welcher Unterschied gegen¬
über dem Weltkrieg, da in der Heimat die Füh¬
rung völlig versagte und Millionen hilflos der
furchtbarstenNot ausgelicfert waren , vor allem
die Familie , die Mütter und Kinder ! Im jetzi¬
gen Krieg besuchen allmonatlich im Reich
500 900 Mütter die allerorts eingerichteten
Hilfs - und Beratungsstellen der NS .-Volks-
wohlfahrt . Jede Mutter weiß , daß sie sich dort
guten Rat und jede notwendige Hilfe holen
kann. Das Veste wird dafür aufgewendet.

Es überrascht daher auch nicht , wenn die
Geburtenzahlen heute weit höher liegen als im
Weltkrieg. Während im Juli 1910 beispiels¬
weise nur noch 13,9 Kinder auf 1000 Einwohner
geboren wurden , hat uns der Monat Juli 1941
— ohne die neuen Reichsgebiete im Osten und
Westen — sogar 19,9 Geburten und 135 770 Kin¬
der neu zum Geschenk gemacht. Diese Geburten¬
freudigkeit kommt aus der Selbstsicherheit un¬
seres Volkes, aus der Vorsorge um bas Leben ,
die durch die NSB . gewährleistet wird.

Dafür bringen wir unsere Opfer im Kriegs-
WHW . Und dafür spenden wir auch am 8 . O p-
fersonntag , am 9. November, an dem wir
neben den Gefallenen der Bewegung und des
Krieges auch der Lebenden nnd der Kommen¬
den gedenken . A . W.

Der neue Kriegszuschlag auf Tabak
und Schaumwein

Der neue Kriegszuschlag auf Tabakwaren
und Schaumwein muß , wie der Reichsfinanz¬
minister in der Durchführungsverordnung her¬
vorhebt, ebenso wie beim Bier in den Ge¬
schäftsräumen auffällig und gut lesbar ,
zum Beispiel durch Anschlag , bekanntgemacht
werden. In Gaststätten ist hinzuzufügen,
daß Bedienungsgeld auf den Kriegszuschlag
nicht berechnet wird . Bruchteile von Pfennigen
bei Berechnung des Kriegszuschlages sind,
wenn sie weniger als 0,5 betragen , »«berechnet
zu lassen, andernfalls auf 1 Rpf. aufzurunden .

Badisches Staatstheater . Im Großen Haus
findet heute um 17.30 Uhr als 5. Vorstellung
der Donnerstag - Stamm -Micte (Wahlmietkar¬
ten gültig ) die erste Wiederholung des Lust¬
spiels „Protektion " von Gustav Davis statt .
Am Freitag um 17.30 Uhr gelangt als 0. Vor¬
stellung der Freitag -Stamm -Miete (Wahlmiet¬
karten gültig ) die Oper „Die Zauberflöte " zur
Aufführung . Am Sonntag um 16 .30 Uhr findet
eine Aufführung von WagNers „Lohengrin" mit
Alf Rauch , dem jugendlichen Heldentenor des
Frankfurter Opernhauses , als Gast in der
Titelpartie statt. (Außer Miete, Wahlmietkar¬
ten gültig .)

Ein Mädchen vergah seine Ehre
Als ehrvergessenes Mädchen zeigte sich die

27jährige S . H . , die wegen verbotenen Um¬
gangs mit einem französischen Kriegsgefan¬
genen vor das Amtsgericht kam . An einem
Sonntagmorgen im Juli fuhr sie mit dem
Rad nach dem Baggersee zum Schwimmen:
sie badete aber nicht, weil das Wasser zu kalt
war . Dort traf sie drei französische Kriegs¬
gefangene an, die sie, obwohl in Zivilkleidern ,
als Gefangene' erkannte. Auf dem Rückweg
zum Dorf folgten ihr zwei der Franzosen ,
das heißt, sie hatte so lange gewartet , bis sie
nachkamen . Sie unterhielt sich mit ihnen, setzte
sich mit einem an den Wegrand ins Gras ,
ließ sich Fotos zeigen und duldete, daß ' der
Franzose sie küßte .

Einen widerwärtigen Eindruck machte ein
09jäüriger Zeuge. Aus der Ferne konnte er
die Angeklagte sehen, wie sic mit dem Kriegs¬
gefangenen hinter das Gebüsch ging . Er ver¬
suchte sogar mit einem Feldstecher die beiden
zu beobachten . Es wäre seine Aufgabe gewe¬
sen, das Mädchen durch seine Gegenwart von
seinem unehrenhaften Benehmen abzuhalten
oder ihr warnend ins Gewissen zu reden.

Die Angeklagte, die noch nicht vorbestraft
ist , war geständig und bereute ihre Tat . Sie
wurde mit 7 Monaten Gefängnis bestraft,
wovon 3 Monate der erlittenen Untersu¬
chungshaft angerechnet werden.

Zuchthausstrafe für Betrüger
Vor der 2 . Strafkammer des Landgerichts

Karlsruhe stand in der Person des 40jährigen
I . H. ein trotz seiner kräftigen Struktur
schwächlicher und haltloser Mensch vor den

Ettlinger Uottzen
dk. Ettliuge «. Die Politischen Leiter und

Mitarbeiter beider Ettlinger Ortsgruppen
der NSDAP , treten am kommenden Freitag¬
abend , 20 Uhr , in der Aula der Hindenburg-
Oberschule zu einem Appell an. Ritterkreuz¬
träger Hauptmann Weimer , wird einen
Vortrag halten . Erscheinen in Uniform , so¬
weit vorhanden.

Die Bevölkerung von Ettlingen wird gebe¬
ten die für die Abgabe bestimmten Flaschen
am kommenden Samstag , ab 1 Uhr , zur Ab¬
holung durch die beauftragten Stellen bereit
zu halten.

Der Mitbürger Alois Weickenmeier ist
im Alter von 72 Jahren verstorben. Der Ver¬
storbene stammt aus der Pfalz . Er war seit
dem Jahre 1903 in unserer Stadt ansässig.
Seine Ehefrau ist im Jahre 1924 gestorben.

Vom Ettlinger Standesamt werden
folgende Personenstandsfälle mitgeteilt : Ge¬
burten : Irmhild Annerosa, V . Engelhardt
Artur Wilhelm, Karlsruher Straße 22. Karl
Heinz , V. Krämer Josef , Rheinstr . 49. Ger¬
traud Martha , V . Frank .Fritz Ernst Herm.,
Birkenweg 20. Ursula Maria , V . Fenrich. Karl
Friedrich, Dekaneigasse 1. Toris Mariä . V.
Reis Friedrich Wilhelm, Rastatt . Heide Ur¬
sula, V . Hagemann Kurt Paul , Subetenstr .
10. Hugo Eugen, V . Jentner Eugen , Philipp ,
Auerbach . — Eheschließungen : Groh Karl und
Braun Elisabeth Lina Augusta, Ettlingen .
Lumpp Etich Anton und Kreutz Margaretha
Helena, Ettlingen . — Todesfälle : Schömper-
len Ernst Kurt , Adolf -Hitler - Straße 7 . Fried¬
rich Christine Maria , geb. Rupp , Leopoldstr .
Nr . 25.

Wir weisen auch an dieser Stelle daraufhin ,
daß vom 10. November 1941 an, die P o st ge¬
wöhnliche Päckchen und Postpakete bis 5 Kg.
schwer nach Griechenland mit Ausnahme der
Distrikte Ostmazebonien, Thrazien und Jo¬
nische Inseln befördert.

or . Herrenalb . (Vom Schießsport .) Das
Jahresschluß -Schießen der Schützengcsellschaft
Herrenalb , verbunden mit einem Ehren¬
scheiben- , Wanderpokal- und Preisschießen, fand
am Sonntag unter reger Beteiligung auf der
„Schönen Aussicht" statt. Nach Ehrung der be¬
sten Schützen erfolgte die Preisverteilung . In
echter kameradschaftlicher Art dankte Ober¬
schützenmeister Wilhelm Walther den
Schützen für das im verflossenen Jahre ge¬
zeigte Interesse und hob in seiner Ansprache
die besonders guten Schußleistungen hervor.
Die Bestrebungen der Schützcngesellschaft gehen
dahin , daß jeder deutsche Mann die Waffe sicher
zu bedienen weiß, die ihm in die Hand ge-

Schranken des Gerichts. Der schon über ein
halbes Dutzend Mal wegen Vetrugs vorbe¬
strafte Angeklagte befand sich im August 1940
zur Verbüßung einer zweijährigen Gefängnis¬
strafe ein halbes Jahr in Strafhaft . Als über
den damaligen Fliegeranariff auf Freiburg
die wildesten Gerüchte kursierten, ließ ihn der
Gedanke an seine in Freibura lebende Familie
nicht zur Ruhe kommen , und es gelang ihm .
der Haft zu entspringen. Al er er begab sich
nun nicht zu Frau und Kind , um sich persön¬
lich von ihrem Wohlergehen zu überzeugen,
er begnügte sich vielmehr mit einem telepho¬
nischen Anruf und trieb sich dann in Städten
und kleineren Ortschaften umher , wo er in
gerissener Weise seine betrügerischen Geschäfte
machte. Als Opfer suchte er sich gern ältere
alleinstehende Frauen und Witwen mit Töch¬
tern aus . denen er alles mögliche zum Kauf an-
bot , was er nicht besaß . Sein gewandtes und
geschicktes Auftreten erleichterten ihm seine
Gaunereien . Dabei verstand er es, so ver¬
trauensselig zu erscheinen , daß ihm Anzahlun¬
gen bis zu 300 Mark geleistet wurden , die er
ie nach Einfall mit falschem Namen quittierte .
In 41 Fällen betrog er so von August 1940 bis
Juni 1941 gutgläubige Frauen in der nieder¬
trächtigsten Weise um etwa 8000 RM.

Unter Versagung mildernder Umstände ver¬
urteilte die 2 . Strafkammer den Angeklagten,
der sich hart an der Grenze des gefährlichen
Gewohnheitsverbrechers, bewegt , wegen fortge¬
setzten Betrugs im Rückfall und schwerer Ur¬
kundenfälschung zu 3 Jahren Zuchthaus. 3
Jahren Ehrverlust und 3000 Mark Geld¬
strafe . 2 Monate der Haft und die Geldstrafe
wurden ihm erlassen .

geben wird . Nach einem Ged ""
Führers Adolf Hitler fand die >‘1
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die Jungs ! Die Erbschaft muß gefeiert wer¬
den ! Rieht jeden Tag hat man so ein Glück !"

Am nächsten Morgen , die Sonne ivar noch
nicht ordentlich aufgegangen, polterten derbe
Fäuste an Tim Patts Hüttentür und der schie¬
lende Mac kreischte:

„Aufmachen ! . . Aufmachen !"
„Weshalb heulst du denn wie ein besoffener

Präriewolf ! ?" sagte Ttm und rieb ' sich den
Schlaf aus den Augen. „Was ist denn los mit
dir ?"

„Schuft!" schrie Mac. „Höllenhundl Stink¬
tier ! Begaunert hast du uns !"

„Euch ? " Tim Patts schüttelte seinen roten
Schopf , „wieso ?"

„Die Grube ist ersoffen . . . Du hast es ge¬
wußt?"

„Ersoffen?" gähnte Tim . „ja . bann , wenn sie
ersoffen ist . dann sollst du keinen Schaden ha¬
ben . Mac , ich lege keinen Kameraden in die
Brennesseln . . . Nee , das tu ich nicht ! Immer
den geraden Weg gehen ! Nur so bringt man's
zu etwas . . . Da hast du deine hundertfünf¬
zig Dollar zurück, und wir bleiben gute
Freunde !"

„Hm "
, brummte Mac , die Banknoten un¬

schlüssig in der Hand haltend, „und die an¬
deren?"

„Die anderen ?" Tim Patts steckte die Hände
in die Hosentaschen . „Sag mal Mac , haben die
gekauft ober gewürfelt?"

„Gewürfelt —"
„Na siehst du !" achselzuckte Tim Patts , „was

gehn sie dich also an ? . . . Die hoben ihr Geld
ehrlich verloren — und du hast das deine zu¬
rück . . . So . und jetzt halt 's Maul und geh !"

Int.
Der gefährliche Elefant

Ein Dilettant spielte Beethoven und Spohr
etwas auf dem Klavier vor. Als der Stümver
endete , sagte Beethoven zu Spohr : „Bis ge¬
stern Hab '

ich die Elefanten als nützliche Tiere
geliebt, denn sie liefern mir die Tasten zum
Instrument . Nun seh ' ich , wie gefährlich diese
Tiere werden können, wenn sie den Falschen
beliefern."

Novemberschau im Kunstverein
Die große Sammelschau des Poetischen Rea¬

listen Hans Völcker , Wiesbaden, gibt nach
ihrem Erfolg in mehrereil Großstädten einen
tieferen Einblick in das Schaffen des 75jähri-
gen Landschafters und Stillebenmalers . Vül - .
cker war Gudeschüler und Museen zu Berlin ,
Halle , Magdeburg und Wiesbaden besitzen typi¬
sche Werke seiner Hand. Aus der letzten Zeit
erfreuen besonders seine mit Guasche über¬
arbeiteten Aquarelle, zartfarbig leuchtende
Blumenstttcke und luftvollfeuchte Marineland¬
schaften, aber auch sonnige , farbenprächtige Ri¬
vierabilder . Noch vielgestaltiger tritt uns
Völcker in seinen Oelbildern gegenüber, atmo¬
sphärisch lichte Wintereindrücke wechseln mn
tieftoniger Phantasiekunst, die teils an Böcklin
erinnert . Düstere Eifelschilderungen und ein
vertrauter Blick vom „Schreibtisch am Fenster"
bekunden die Spannweite von Völckers Mal¬
kunst. Maria Jäger , Wuppertal , hat eine
Reihe kleiner Farbenholzschnitte, Handdrücke ,
die an die Japaner mahnen, darunter einsame
Dünen , mit drei Platten geschaffen, die uns
mehr wie die Radierungen zusagen . Reinhard
A m t s b ü h l e r ist diesmal mit älteren Oel-
studien von der Alb -Pfinzhöhe, der Schwä¬
bischen Alb und der Ostsee aus früheren Jah¬
ren vertreten . Einige der nur die Natur ohne
Staffage erfassenden Wald- und Wiesenmotivc
sind von besonders eindringlicher Wirkung : bei
ihnen spürt man wie Ravenstein und Volk¬
mann Pate gestanden , Amtsbühler aber sich
selber gefunden hat. Besonders hervorzuheben
wären das Kleinformat „Bei den Linden " nnt
der „Herbst im Rittnertwald "

, als malerisch
beste Leistung ist wohl das „Weizenfeld am
Batzenhof" anzusprechen .

Fritz Großhans , Calw , hat im Schau¬
kasten eine Auslese feiner Plaketten in
Bronze und Silber liegen, die mehr das De¬
korative betonen und das Sinnbildhafteste . avk-

,el«suchen. In der Bildgestalt sind
Hirsch und Pferd , besonders 0-
Goethe- und Schillcrdenkmünz " '!
mehr eine schmückende Note : du ""
sind des Plastikers SiegelahörU"
tener Petschaften . Unser leid""
unglückter und sich auf dem 2"
rung befindender Altmeisters ,
zeigt aus den letzten Jahren
sche Standfiguren , wie den jidie „Lebensfreude"

, aber au« L
wegte Gestalten, einen „Pro « "'
„Mutter mit Kind " in schE ,
Alle diese erzählenden Darstell" „
welch erstaunliches Formgefüm 1,
dauernde Arbeitskraft der 94ja"
noch besitzt . „Die Vielseitigkeit der schö" :
schau läßt einen regen Besuch J

* V
erwarten . Fr»*

j
Das Deutsche TheaA ,

vor der WiedererV ^
Die zweit« deutsche Spiels "̂ !

Theaters Metz wird Mitte
eröffnet werden. Notwendig"
erungsarbciten haben eine >
nicht zugelaffen . Errichtet n"' " s
neuen Verwaltungsgebäude ^
Werkstätten, die bisher fek ^!.jHbühne, eine neuzeitliche flr

sehen. Heitere Werke ver"^
Spielplan . Opern und OP " ,«"
Gastspielen, vor allem der v '" ,
lautern , geboten .

Am 17. November eröffn" " >kj
Schauspiele ihr Lustspielpl " " t \
maligen Komischen
führung gelangt Bernard
lion" in der Inszenierung
beneiner. Den Higgins sp ',
Jiann , die Eliza Lola Müth^
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Die Heldenehrung am 9. November
/ ^ iederlegung am Sarg von Karl Roos auf der Hünenburg durch den Gauleiter

Gefallenenfeiern in den Ortsgruppen

November gedenkt das deutsche Volk
und Stolz der Männer , die für

da >" ,
"uchlands Freiheit und Größe -Ihr Le -

f.
®'

| je haben . Es gedenkt wie in deü

sts^ Diahren der Blutzeugen der Bewegung
» m die innere Freiheit , es gedenkt

>ienen Soldaten von 1914/18 und des

f dis
: ftctt
?* **

,
udol !

ißen Krieges auf den Schlachtfeldern

p, . vor allem im Osten , wo in unseren
^ bolschewistische Weltfeind im größ -

der Geschichte auch außerhalb der

5 g ^ Reiches zu Boden gerungen wird .

?>>,dc n o r zuletzt der Opfer des barba -

T [ i ^ Luftkrieges der Feinde unter Greisen ,

hie ^ Kindern in der Heimat .

r i^ uchfschtveineschauen in Baden

^Batzischx Landesschweinezuchtverband
im Einvernehmen mit der Lmrdes -

mci "'

Kältet
att itl 'ht* V " " ^ " l ,
en d Schaft Baden am 12 ./13 November 1941

ie u 4 , 20 ./21 November in Bruch -

i »*• ••■an ,
C
JJi uJ ' Eine Zuchtschweineschau für die ein¬

est ẑ /öirksverbände . Mit dieser Schau ist

~ t (]i z° ^ aa >, ÜU./21 ruovemver tn Bruch -

ju ijj. g
* November in Radolfzell und

r&cn wi* Dezember in Offen Büro , wie

t«j 1
■^ Jfl t^

u'g die Hauptkörung der Stammeber

rdfübk r. Eagenen Herdbuchzuchten verbunden ,

g A î -I.
'uöet am zweiten Schautag eine Zucht -

- öv >>" ^ rsteigerung statt , bei der nebxn an -
"

^ „< dx? Etvollen gekörten Jungebern auch die

, er - Hi ^ uu prämiierten Eber verkauft

rr !« ^ uchtschweineschauen kommt fetzt im

nt Bear ^te Bedeutung zu . Durch die lang -

. k ^ beit in der Zuchtleistungsprüfung so -
B ei . er Mastleistungsprüfungsanstalt Forch -
rbev , n Karlsruhe sind die eingetragenen
srnf ^ „.

"" teie nicht nur in mehreren Gene -
' lf"! ß,, ,

" us ihre guten Muttereigenschaften
9^ ( Achtbarkeit und Aufzuchtvermögcn ge -

cbtte Äent auch auf ihre Frohwüchsigkeit
na -"

j Msähigkeit .
>,^ Eund der jahrelangen , planmäßigen

ießtöer Schweinezucht können ge -

V ^ ^ re zur Schau vorgeführt werden ,
"r,w

Üge»
"

usorderüngen , die wir an ein sroh -

tschl«' Î , fruchtbares und . futterdankbares
'ahrff itt lallen müssen , gerecht werden . Es ist

W z. iiuchtschweineversteigerung jedermann
2N0 ^ geboten , sich über den Stand und

4t?» durch eigene Anschauung zu un -

nimct di . ^ iemaüd sollte es deshalb vcrsäu -

Tr̂ s
»u besuchen .

itu
1** zweimal zum Tode verurteilt

seE
Eduard B a u m g a r t ne r .

- ^ ^ ochen lang bettlägerig war . Bis da

H j? 93 Jahren wohl unser ältester Mit
itei Lom Samstag verschieden, nachdem er

icht
Bor
and .
weo '

£ «N aus Binzgen bei Klein -Lausenberg,
ett^ .- Baumgartner nach seiner Verheiratung

. e er voll Rüstigkeit noch seinen täg-
, . ^

->ziergang . Der Verstorbene hat einen
" nswerten Lebensweg hinter

Ju ,

v .' ü
'
i, l(iJ

®u ” « iHiiiiner nacy ( einer jüci
® ! ii ta„

r Familie nach Alt -Thann im Elsaß
(

w* i Jps
ei , im Bahndienst tätig war . Bei Be -

-E Weltkrieges wurde seine Gemeinde

j , Franzosen besetzt und der damals 66 -
au mit noch 80 männlichen Personen inter¬

ner ^ t, , w Südsrankreich untergebracht und

ins . ^ die „Humanität " seiner Bewacher .

;boi ^ lj >cher Beschuldigung ( angeblich Spio -

chast
"

Htt0TUröc er in Belsort vom Kriegsgericht
ich Tode verurteilt . Im Sommer

satt TH,,,i .i , er ^ durch das Rote Kreuz ausge -vuiui nur .nvu . omug uu » hv
Ha* 'M und kam über Bern —Singen wie

A K r ^ Eutschland . Wieder nach Kolmar zu
tfa?"^ ^ „ .̂ Er zurückgekehrt , wurden er und

Er war in verschiedenen Gefangenen¬

gal ^ l{§ der Familie seines Schwieger -
7 i - tte l0* Kriegsende ausgewiesen . Seitdem

"
si«t,M^ l ^Berstorbene hier als Pensionär der

en
°*

In Baben werden an den Mahnmalen und
Gräbern der Blutzeugen der Bewegung im
Gau namens der Partei Kränze niedergclegt .
In den Ortsgruppen werden schlichte Gefal¬
lenenfeiern veranstaltet .

Gauleiter Robert Wa g n e r ehrt wte -
derirm den Vorkämpfer des deutschen Elsaß
Karl Roos . Nachdem er noch vor einem
Jahr auf dem Friedhof von Champigneulles
bei Ranzig geweilt hatte , wird der Gauleiter
nach der triumphalen Ueberführung von Karl
Roos in die elsäffische Heimat an diesem 9. No¬
vember die Ehrung und Kranzniederlegung
aus der Hünenburg vornehmen , wo der elsäs -

sische Blutzeuge bekanntlich zur Zeit aufgebahrt
liegt .

Reichsbahn , bei der er als Rottenführer be¬
schäftigt war und die ihn mit dem Verdienst¬
kreuz für 35jährige treue Dienstzeit auszeich¬
nete . Seine Frau starb im Mai 1926 , ein Jahr
vor der Feier der goldenen Hochzeit .

Gefängnis für Arbeitsverweigerung
Homburg (Wm .) Der 32 Jahre alte Einwoh¬

ner K . Schwarz von hier wurde zu sieben Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Er war vom Ar¬
beitsamt zur Arbeitsleistung in eine Bäckerei
geschickt worden . Aus Aerger Hierüber und aus
Bosheit verbrannte er die Brötchen so stark ,
daß sie vollkommen ungenießbar waren , auch
das von ihm gebackene Brot konnte nicht ver¬
kauft iverden . Schwarz hat durch seine unver¬
antwortliche Handlungsweise dem Bäckermei¬
ster einen großen finanziellen Schaden zuge¬
fügt und außerdem einen Sack Weizenmehl
und vier Sack Roggenmehl nutzlos vertan .

Oeffentliche Belobigung eines Schülers
Psorzheim . Im Namen des Führers sprach

der Landeskommissar dem Schüler Alfred K u -
gele , der am 6 . . Mai ein vier Jahre altes
Kind unter Lebensgefahr vom Tode des Er¬
trinkens gerettet hat , für fein , entschlossenes
und mutvolles Verhalten eine öffentliche Be¬
lobigung aus .

Vom Spiel in den Tod
Sch . Laugenbrücke u . Der 7 jährige

Kurt Mächte ! spielte mit Alterskameraden
in einem Nachbarhose « ud kam daun aus die
» » glückselige Idee , sich aus einen mit kochen¬
dem Waflcr gefüllte « Kcsiel zu setzen , der we¬
gen bevorstehender Hansfchlachtnng bereitge -

stellt war . Durch das Ausspringen verschob sich
der Deckel des Kesiels und der Jnnge saß
rücklings im kochenden Wasser . Die Verbrü¬
hungen waren so stark , daß alle ärztliche Kunst
ihn nicht mehr rette « konnte . Der Familie
wendet sich allgemeine Teilnahme zu . Erst
kürzlich siel ein Bruder des Verunglückte «
von einem Obstbanm nnd brach ein Arm . Ja ,
ei « Unglück kommt selten allein .

240 KdF .-Konzerte am Oberrhein
Die NSG . „Kraft durch Freude " Gau Baden ,

gibt in diesem Winter in Baden und im Elsaß
240 Konzerte , die in ihren erlesen schönen und

gehaltvollen Vortragsfolgen unsere klassische
und romantische Musik in die Mitte rücken und
von ersten Künstlern und Spielvereinigungen
dargcboten werden . Diese Veranstaltungen
gliedern sich in 140 Kammermusikabende 63 Or¬
chester - und 37 Solistenkonzcrte . Auch in kleine¬
ren Städten , die bisher noch keine eigene Musik¬
pflege hatten , werden KdF .-Konzerte mit Un¬
terstützung der Gemeinden durchgeführt . Für
etwa 50 dieser Konzerte .ist junger Nachwuchs
eingesetzt , der in den Konzerten „Junger Künst¬
ler " gegeben von einigen badischen Städten , mit
besonderem

'Erfolg hervorgetretcn ist .

Ibit &iAo&zJieK und Otto * sScRmidt
Unsere erfolgreichsten Rennreiter

Die Prämie für das Unternehmer -Sparen
Jedes Unternehmen stellt dem Reich die Hälfte der für maschinelle Erneuerung und

Ersatzbeschafiung gebildeten Rücklage zur Verfügung

Nach der Verordnung über die Lenkung der Kauf¬
kraft haben auch die Unternehmer die Möglichkeit ,

„ eisern " zu sparen , allerdings in einer anderen Form
als die Lohn - und Gehaltsempfänger . Das Reich geht
davon aus , daß die großen Gesellschaften in fast

jedem der jetzt täglich erscheinenden Geschäfts¬
berichte Angaben wie etwa diese machen : „Wir
haben eine neue Rücklage für maschinelle Erneue¬

rung und Ersatzbeschaffung gebildet , da unser © An¬

lagen nach dem Kriege einer durchgreifenden Er¬

neuerung bedürfen , deren Durchführung zur Zeit
nicht möglich ist ." : oder : „ Wegen der starken Be¬

anspruchung der maschinellen Einrichtungen und der

Unmöglichkeit , die erforderlichen Instandsetzungen
in der sonst üblichen Weise durchzuführen , haben
wir eine Wertberichtigung eingesetzt ." Die Unterneh¬
mungen haben mit anderen Worten das Geld für die
Beschaffung von Ersatzmaschinen zurückgelegt , aber
sie können die Maschinen nicht kaufen , weil die Ma¬
schinenfabriken zur Zeit wichtigere Kunden haben
oder mit der Lieferung nicht nachkommen . Ebenso¬
wenig können die Reparaturen in der sonst üblichen
Weise durchgeführt werden .

Das für Ersatz und Reparaturen bereitgestellte Geld
wird in der Regel unter der Bezeichnung „ Rück¬
lagen "

, „Wertberichtigung “
, „Rückstellung " oder

ähnlich auf einem besonderen Konto in der Bilanz
ausgewiesen . Angelegt wird es meist in Wertpapieren ,
insbesondere auch in Aktion . Der Kursauftrieb bei
den Aktien ist zum großen Teil auf diese freien und
vielfach vagabundierenden Gelder zurückzuführen .
Um wie große Beträge es sich handelt , kann man
ungefähr an dem steile ^ Steigen der Rückstellungs¬
konten in den Bilanzen ermessen .

Die Unternehmer haben nun die Möglichkeit , dieses
freie Geld bis zu. einer bestimmten Höhe beim Finanz¬
amt auf ein besonderes Konto , das die Bezeichnung

„ Betriebsanlage -Guthaben -Konto der Firma XY “

trägt , einzuzahlen und dafür eitle Steuerprämie zu
erhalten . Höchstens kann die Hälfte des Betrages
eingezahlt werden , der in der Bilanz von 1910 für
abnutzbare Betriebsanlagegüter eingesetzt ist . Unter
der Bedingung , daß dieses Geld bis Ende des Krieges
nicht abgehoben wird , kann der Betrag dann vom
Einkommen sofort und voll abgesetzt werden . Das
steuerpflichtige Einkommen vermindert sich also
auch hier , ähnlich wie beim eisernen Sparer , um den

Sparbetrag . Die Höhe der Steuerersparnis ist eben¬
falls wie bei den eisernen Sparern von Fall zu Fall
verschieden . Sie richtet sich nach der Höhe der ent¬
sprechenden Bilanzkonten und nach der Höhe des
Sparbetrages . Das Verfahren ähnelt im übrigen dem
der Steuergutscheine , das Abschreibungsprämien für
den Fall des Erwerbs von Steuergutscheinen vorsah ;
der Unterschied ist Jetzt der , daß nicht Steuergut¬
scheine vom Reich erworben - werden , sondern das
Geld unmittelbar auf ein Konto der Finanzverwal¬
tung eingezahlt wird und das Reich dann damit ar¬
beitet . Da die für Ersatz und Reparaturen jetzt dm
Kriege aufzuwendenden Gelder auf Jährlich 6—7 Mrd .
RM . geschätzt werden , so ist mit erheblichen Ein¬
zahlungen auf die Betriebsanlage - Guthaben zu
rechnen . .

Die Punkte der Regenhaut
An herbstlich feuchten Tagen leisten eine bunte

Regenhaut und eine Kapuze aus modernen Werk¬
stoffen oder ein Regenmantel aus Gummi gute
Dienste . Wer sie jetzt kauft , muß allerdings dafür ,
wie überhaupt für alle Bekleidungsstücke , die ganz
aus Gummi oder Werkstoffen , sogenannten „ Aus¬
tauschstoffen " , besfehen Punkte bezahlen . Aber der
Punktschmerz ist in diesem Falle ein halber , denn
die Regenhaut oder die Kapuze kosten nur die
Hälfte der Punkte , die eine Regenhaut oder Kapuze
aus Stoff erfordert .

Unter Kleidung aus Austauschstoffen sind Klei¬
dungsstücke aus solchen Werkstoffen , wie boispiels -
weie Igelit , zu verstehen , die keine Spinnstoffe ent¬
halten , unter reiner Gummibekleidung ebenfalls
solche , die keine Spinnstoffe enthält . Bei den Gummi¬
mänteln , gummierten Mänteln und imprägnierten
Regenmänteln dagegen , die in der Frauen - und
Männerkleiderkarte mit 25 Punkten , in der Mädchen -
und Knabeukleiderkarte mit 18 Punkten verzeichnet
sind , handelt es sich dagegen um Mäntel , die ent¬
weder aus Stoff bestehen und nur mit Gummi - oder
Kunststoffflüssigkeiten getränkt sind oder die doch
mindestens Spinnstoffe enthalten , wie beispielsweise
der Kleppermantel . Nur wenn derartige Mäntel kei¬
nerlei Spinnstoffe enthalten , also ausschließlich aus
Gummi - oder Austauschstoffen bestehen , kosten sie
die halbe Punktzahl . Ein ungefütterter Kunststoff -
Regenmantel für Männer oder die Regenhaut für

Im Kampf der Rennreiter zeigt die Erfolgs¬
liste in diesem Jahr ein merkwürdiges Bild .
Mit dem neuen deutschen Rekorömann I . Un -

terholzner hat zum e r st e n m -a l ein H i n -
dernisreiter im Verlauf einer

Nennzeit die meisten Rennen ge¬
wonnen , er steuerte bisher 66 , Sieger und

Übertrifft damit Otto Schmidt , der als erfolg¬
reichster Flachrennjockei auf 65 Siege kam .
Diese Tatsache stellt dem Können von Unter -

holzner das beste Zeugnis aus , denn es werden
weit mehr Flachrennen gelaufen und somit

sind die Gewinnmöglichkeiten für die Hinder¬
nisreiter viel geringer , was bisher auch in

jedem Lande in den Erfolgszahlen der Reiter

auf beiden Gebieten znm AuÄruck kam .

Unterholzner , der erst kürzlich den deutschen
Rekord von 64 Siegen überschritten hat , ist die

Meisterschaft nicht mehr zu nehmen , denn W .

Wolfs mit 41 und B . Ahr mit 33 Siegen fol¬

gen erst in weitem Abstand . Hinter diesem

Terzett klafft wiederum eine große Lücke .
R . Wer , R . Baas und I . Hochstein stnd mit

17 Erfolgen die Nächsten vor W . Schmidt und

W . Zimmermann mit je 16 Siegen .

Noch keineswegs entschieden ist der Kampf
der Flachrennreiter . Otto Schmidt führt mit

seinen 65 Siegen zwar mit sechs Punkten vor

Max Schmidt (59 ) , aber der Altmeister ist da¬

mit für seinen Rivalen immer noch greifbar
und durchaus zu schlagen , wenn bei ihm ein¬

mal nicht alles nach Wunsch geht . Das Leicht¬

gewicht I . Starosta ist mit 43 Siegen an drit¬

ter Stelle zu finden vor H . Wenzel (41 ) und

den beiden Schlenderbaner Jockeis H . Berndt

(36 ) und G . Streit (35 ) . Mehr als 89 - Rennen

gewannen weiterhin der Lehrling H . Just (34 ) ,
" l ~

Frauen beispielsweise erfordern nur 18 Punkte , wäh¬
rend ein ungefütterter , gummierter Stoffregenmantel
25 Punkte erfordert .

Sdiutz der Frauenarbeit
Arbeitstagung in Stratiburg

Es ist eine grundlegende Lebensauffassung , daß
die Arbeitsfreude eine wesentliche Voraussetzung für
das stete Schaffen der Menschen ist . Einen ent¬
scheidenden Anteil bei der Schaffung und Steige¬
rung der Arbeitsfreude hat die Abwehr der Ge¬
fahren . Wird der Mensch bei seinem Tun körperlich
geschädigt oder in Mitleidenschaft gezogen , so bleibt
er nicht leistungsfähig oder fällt gar aus dem Ar¬
beitsprozeß ans . Daran kann man erkennen , wie

wichtig es ist , Arbeitsschutz zu betreiben . Längst
haben dies die verantwortlichen Stelle ^ erkannt , und
so kann beobachtet werden , wie der Arbeitsschutz
ira allgemeinen stetig größere Beachtung findet .

Die Frauenarbeit ist für Volk und Wirtschaft sehr
bedeutungsvoll ; denn mehr als ein Drittel aller Be¬
schäftigten sind Frauen . Besondere Beachtung ver¬
dient die Frau deswegen , weil sie durch das ihr
Eigene mit ihrer naturgegebenen Konstitution und
ihren häuslichen wie mütterlichen Pflichten be¬
schränkt einsatzfähig ist . Ans diesem Grunde müs¬
sen oft genug auch die Betriebsverhältnisse ihr an¬
gepaßt werden , soll ihre beste Leistung erreicht ,
ihre Arbeitsfreude und Gesundheit nicht beeinträch¬
tigt werden .

Der erhöhte Franeneinsatz im Kriege rechtfertigt ,
ja bedingt es . selbst in der Kriegszeit die beson¬
dere Aufmerksamkeit aller in Frage kommenden
Stellen darauf zu lenken , daß größte Vorsorge ge¬
troffen wird , von der Frau und Mutter alle Gefahren
abzuwenden , die sie nicht nur für ihre jetzige , son¬
dern auch für ihre späteren Aufgaben ungünstig
beeinflussen könnten . Aus r̂ esem Grunde veranstal¬
tet die Reichsstelle für Arbeitsschutz , Berlin , seit
längerer Zeit eine größere Tagungsreihe „ Arbeits¬
schutz bei der Frauenarbeit " in industriell wichtigen
Gebieten des Reiches . Für die westlichen Bezirke
Vlroßdeutschlands finden Tagungen am Dienstag , den
18. November 1941 , in Straßburg ! . E . und am Don¬
nerstag , den 20. November 1941, in Saarbrücken statt .

Es ist wichtig genug und daher erwünscht , daß den
auf der Tagung zusammengetragenen Erfahrungen
aus der industriellen Praxis nnd Verwaltung weitest¬
gehende Beachtung entgegengebracht wird . Auskunft
erteilen die Reichsstelle für Arbeitsschutz , Berlin -
Charlottenburg 2, Fraunhoferstraße 11—12, und das
zuständige Geworbeaufsichtsamt . Die Teilnahme ist
nicht beschränkt . "

Zeh misch (34 ) , I . Rastenberger (33 ) . s . Sauer
(32 ) . W . Held (31 ) und A . Lommatzsch (30 ) .

Neue Tennisranglisten
Italien , Spanien und Dänemark haben jetzt

ihre Tennisranglisten des Jahres 1941 be¬
kanntgegeben . Bemerkenswert und für Deutsch¬
land erfreulich ist die Tatsache , daß die italie¬
nische Frauenrangliste von der früheren deut¬
schen Meisterin Anneliese Bossi - Ull -
st e i n angeführt wird . Bei den Männern
nimmt MeisNir Romanoni den ersten Platz
vor Eucelli ein . Spaniens Erste sind Juan
Blanc und Lily Alvarez . Hierbei überrascht
die Einreihuna von Lily Alvarez . Die Spa¬
nierin war im Frühherbst bis auf weiteres
kaltgestellk worden , weil man ihr Verstöße ge¬
gen die Amateurbestimmungen Nachweisen zu
können glaubte . Strenger ist der dänische Ten¬
nisverband gegen Anker Jacobsen vorgegan¬
gen : er nahm von ihm » der zum Lqnderkampf
gegen Schweden nicht antrat , in der Rangliste
überhaupt keine Notiz . T)adurch wurde Helge
Plougmann „Nummer Eins " . Bei den Frauen
steht natürlich Hi - lde Sperling wieder
obenan , so baß sich die erfreuliche Tatsache er¬
gibt , daß zwei ausländische Frauenranglisten
von früheren Deutschen angeführt werden .

Ende einer Automobil -Rennbahn
Die berühmte Pariser Automobilrennbahn

von Linas - Montlhsry ist als Rennstrecke für

große Motorprüfungeen erledigt . Das Ge¬
lände dient jetzt einem Konzentrationslager
für Zigeuner , nachdem schon die Tribünen zum
Teil abgerissen und als Brennholz verkauft
worben sind . Die Fahrbahn , die große über¬

höhte Kurven aufwies , ist an vielen Stellen
beschäbiat und dem Verfall nahe .

Mannschaftsringen in Nordbaden
An den nordbadischen Meisterschaftskämpfen

im Mannschaftsringen werden sich diesmal

außer dem badischen Meister Vf .K . 36 Mann¬

heim noch der Altmeister Eiche Sandhofen und

eine kombinierte Bezirksmannschaft beteiligen .

Die Kämpfe beginnen am kommenden Sonn¬

tag nach folgendem Plan : 9 . November : Komb .

Mannschaft — VfK . 86 Mannheim sin Feuden¬

heim ) : 16 . November : Eiche Mannheim - Sand¬

hofen — Komb . Mannschaft : 23 . November :

VfK . 86 Mannheim — Eiche Mannheim - Sand¬

hofen .

sj .poxt ^ un -k

Anstria Wien wurde über den NSRL . einge »

ladcn , am spanischen Nationalfeiertag , 26 . No¬
vember . in Madrid geaen den spanischen Fuß¬
ballmeister Athletico Aviacione Madrid ein

Freundschaftsspiel auszutraqcn .
Beim Post -Hallensportsest am 23 . November

wird in Berlin auch der Mannheimer Alt¬

meister Neckermann am Sprintcrkampf teil -

nehmcn .
Die deutsche Boxmannschast für den Mün¬

chener Länderkamps aeaen Däncmckrk am
22 . November wurde wie folat aufaestellt : H .
Götzke , Seidel oder Schims . Petri , Nürnberg ,
Raeschke , Schmidt , Banmgarten und Klein -

holdermann .
Rcichsfachamtsleiter Dr . Metzner bat der

Bor - Nationalstasfcl Götzke , Seidel , Petri ,
Nürnbcra . llläschke , Schmidt , Pcvver und
Schrandt seinen Dank nir die ehrenvolle Ver -

trekuna im Ländcrkampf geaen Italien in
Breslau ausaesprochcn .

Stuttgart nnd Rrcsla « , die die beiden Box¬
treffen geaen Italien mnstcraültia ausrich¬
teten , sollen zukünftig bei ähnlichen Veranstal¬
tungen bevorzugt berücksichtigt werden .

Der ursprünglich auf den 16 . November in
der Berliner Deutschlanühalle aeplante Rück¬

kampf der deutschen nnd italienischen Rad¬

fahrer wird aus technischen Gründen auf einen

späteren , noch zu bestimmenden Termin ver¬

schoben .
gDgaaBBoa »
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1941.
Emil Löffel und

Tief erschüttert erreichte uns
die unfaßbare Nachricht ,

_ _ daß unsere beiden hoff¬
nungsvollen Söhne , unsere lieben
Brüder und Schwäger (51471

Leutnant Anton Lank
Inh . des Kriegsverdienstkreuzes

mit Schwertern
am 5. Oktober 1941 Im Alter von
26 lahren , und

Uffz . Franz Lauk
am 14. Sept . 1941. beide Im Osten
In treuer Pflichterfüllung bei ihrer
Formation den Heldentod für Füh¬
rer , Volk und Vaterland fanden .

Weitenung , den 4. Nov . 1941 .

In tiefer Trauer : Karl Fried mann
und Frau Anna Friedmann , verw .
lauk ; Adolf Lauk , z . Zt . i . Felde ;
Eugen Friedmann , Oberfeldw ., z .
Zt . im Felde ; Artur Friedmann ,
Soldat , z . Zt . im Felde ; sowie de¬
ren Familien ; Familie Karl Schmidt ,
Baden -Baden .

Bel den schweren Kämpfen
im Osten fiel am 3. Oktober

_ unser unvergeßlicher , lieber
Sohn und Bruder

Ernst Naßbaum
Gefreiter In einem Inf .-Regt .,
Inh . des Inf .-Sturmabzeichens

Im Alter von 25 lahren , für Führer ,
Volk und Vaterland . (63339
Dundenheim , 5. November 1941 .
In tiefer Trauer : Familie Wilhelm
NuBbaum ; Bruder Max NuBbaum .
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n Trauer :
Rach , Braut .

Nur kurz war unser Glück ,
Tief erschüttert erhielten
wir die traurige Nachricht ,

daß mein über alles geliebter
Mann , der beste Vater seines Kin¬
des , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager , Onkel
und Pate , Werkmeister

Franz Seitz
Obergefr . in einem Inf .-Regt .
Inh . des Inf .-Sturmabzeichens

und des Oesterr . Ordens

am 2. Oktober in der Schlacht bei
WJasma sein junges , hoffnungs¬
volles Leben für Führer und
Deutschlands Zukunft gab . Wer
sein ruhiges Wesen und seinen
aufrichtigen , edlen Charakler
kannte , wird seiner nie vergessen
und ermessen können , was wir
verloren haben . (51464

Oberweier , Riedstr . 14, Sulz , Bay¬
reuth und Plauen I. V., 3 . 11. 1941 .
ln unsagbarem Weh : Gertrud Seitz ,
GattirV u . Töchterchen Karin , nebst
allen übrigen Verwandten .
Auch wir trauern um einen lieben
Arbeitskameraden . Wir werden
ihm ein treues , ehrenvolles An¬
denken bewahren .
BetriebsfUhrer u. Gefolgschaft der
Firma Julius Krämer , Zigarrenfabr .

Friesenheim ( Baden ) .

Bel den schweren Kämpfen
im Osten fiel am 6. Oktober
1941, im Alter von 26 lahren ,

mein geliebter Mann , oer treusor¬
gende Vater seines Kindes , unser
herzensguter Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn und Schwager

Franz Breig
Uffz . in ein . Inf .-Regt ., Träger des
EK. II u . des Inf .-Sturmabzeichens .

Er gab sein junges Leben für Füh¬
rer , Volk und Vaterland .
Durmersheim , Rastatt , 5. Nov . 1941 .
In tiefem Schmerz : Maria Breig ,
geb . Kassel u . Kind ; Ludwig Breig ,
Bäckermeister und Frau ; Emil Breig
und Frau , Familie Nik . Kassel und I

Anverwandte .

Todesanzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe , unvergeßliche
und treusorgende Mutter , Schwie¬
germutter , Schwägerin und Tante

Klara Schwarz Wwe .
Im Alter von 77 lahren , rasch und
unerwartet zur ewigen Ruhe ab¬
zuberufen . (51525
Karlsruhe , den 4. November 1941 .

In tiefer Trauer :
Fritz , Otto Schwarz und Frau Elisa¬
beth , geb . Weber ; Rudolf Schwarz
und Frau Olga , geb . Schäfer ; und

Anverwandte .
Trauerhaus : Kaiser -Allee 9.
Beerdigung : Freitag V»1 Uhr .

Todesanzeige .
Am 4. November ist unser Heber ,
teurer Bruder und Schwager , un¬
ser guter Onkel (51607

Willi Mauck
Architekt I. R.

nach langem schweren Leiden
sanft entschlafen . Er folgte bald
seiner Uber alles geliebten Frau
Lina Mcyjck im Tode nach .
Karlsruhe , Kalserstr . 103, 5 . 11. 41 .

Dl# trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung : Freitag Vi3 Uhr Fried¬
hofkapelle .

Todesanzeige .
Unsere liebe Großmutter

Fraü Maria Müller
geb . Stöhr

ist heute mittag von ihrem langen ,
schweren Leiden erlöst worden .
Bruchsal , den 5- November 1941 .
Neutorstraße 5. (51517

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Dr. Peter Müller Arbeitsführer .
Die Beerdigung findet am Freitag ,
den 7. Nov ., nachm . 3 Uhr statt .

"aMa Am 7- Oktober ds . 1s . fand
WFW im Osten den Heldentod

^ für Führer , Volk und Vater¬
land mein lieber Sohn (51262

Heinrich Voegele
Gefr . in einem Art .-Regt .

Inh . des EK. H und des Inf .-
Sturmabzeichens .

Karlsruhe , Kriegsstr . 122, 5. 11. 1941
Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Franz Voegole

Danksagung .
Für die liebevolle Anteilnahme an
dem schweren Verluste , der mich
durch den Heldentod meines
Sohnes Rudolf Grundier , Feldwe¬
bel und O .A. In einem Geb .-läg --
Regt ., getroffen hat , danke ich
von Herzen . Lindau (Bodensee ),
den 2. Nov . 1941. (51455

Anton Grundier , .
Reichsbahnoberinsp . a . D.

Todesanzeige .
Mein ib . Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Karl Hornung v
Rektor i . R.

‘ ist am 4. November , nach länge¬
rem Leiden entschlafen .
Karlsruhe , den 5. November 1941.

In tiefer Trauer :
Frau Anna Hornung , geb . Büchner ;
Dipl .-Ing . R. Maltern u . Frau Lina ,
geb . Hornung ; Studienr . K. Jander
und Frau Hilde , geb . Hornung ;
Uffz . Karl Hornung , z . Zt . Im Felde
und Enkel .
Die Beerdigung findet auf dem
Beiertheimer Friedhof am Freitag ,
den 7 . Nov ., 15 Uhr , vom Trauer¬

haus , Gebhardstraße 41, aus statt .

Todesanzeige .
Meine liebe , unvergeßliche Frau ,
unsere gute Mutter u . Großmutter

Anna Schindler
geb . Rees

ist gestern nachmittag In ihrem 82.
Lebensjahre , nach kurzem Leiden
sanft entschlafen ,
Baden -Baden , 5. November 1941.
Hochstraße 11.
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Wilhelm Schindler , Kaufmann I. R. ;
Dr. Kamill Schindler , Prof . u. Frau .

Die Beerdigung findet am 6 . Nov .,
14 .30 Dhr statt . Es wird gebeten ,
von Beileidsbesuchen und Kranz¬
spenden abzusehen . (60221

Todesanzeige .
Am 51. Oktober verschied unerwar¬
tet , fern der Heimat , meine liebe
Frau , unsere gute Mutter

Luise Üntz
geb . Katzenberger

im Alter von 52 lahren , infolge
Herzschlag .
KarisruHe -MUhtburg , 5. Nov . 1941 .
Feldslraße 5.

In tiefer Trauer :
Karl Untz , Steuersekretär ; Gerirud
Tillmann , geb . Untz , in Freiburg ;
Erna Held , geb . Untz , in Griesbach
(Bayern ) ; Heinz Untz , Soldat , z . Zt .
i . Felde ; Brunhilde Untz ; Hans Held ,
Hauptwachtmeister , z* Zt . I. Felde

und 5 Enkelkinder .
Beerdigung : Freitag , 7. November ,
nachmittags 14.30 Uhr , In Mühlburg .

bitten wirVon Beileidsbesuchen
Abstand zu nehmen . (51403

Statt Karten . Danksagung .

Zurückgekehrt vom Grabe meines
nun in Gott ruhenden , lieben , un¬
vergeßlichen Mannes , unseres her¬
zensguten Vaters , Hermann Winnal ,
Meister der Schutzpolizei , spreche
ich auf diesem Wege für die er¬
wiesene Teilnahme meinen herz¬
lichsten Dank aus . Ganz beson¬
deren Dank Herrn Forstrat Dr . Off¬
ner für die NSDAP ., dem steltvertr .
Bürgermeister , ersten Beigeordne¬
ten Pg . Hund , Herrn Oberleutnant
der Schutzpolizei Blankenborn , dem
Führer des Kameradschaftsbundes
deutscher Polizeibeamter Herrn
Steinle für die ehrenden Nachrufe
und Kranzniederlegungen , sowie
Herrn Stadtpfarrer Dr . Scheuerpflug
für die trostreichen Worte am
Grabe . Nicht zuletzt herzlichen
Dank für die schönen Kranz - und
Blumenspenden und all denen ,
die den lieben Entschlafenen zu
seiner letzten Ruhestätte beglei¬
teten . Bruchsal , Sohwimmbadstr .
10, den 3. November 1941.

Elisabeth Wlnna ! u. Kinder .

Danksagung .
Für dla vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Tode meines
lieben Mannes , Schwagers und
Onkels , Xaver Rieger , sagen wir
allen denen , die nhn zur letzten
Ruhe begleiteten , unseren herz - ■]
liehen Dank . Besonderen Dank
für die vielen Kranzspenden und
Gedenkreden am . Grabe . Herz¬
lichen Dank dem Herrn Pfarrer für
seine trostreichen Worte . Vielen
Dank dem Kirchenchor und seiner
Dirigentin , der Kriegerkame -rad - £
schaff und dem Feuerwehrkorps . “

Ferner dem Geschäftsführer , dom
Betriebsobmann und der Beleg¬
schaft der Kiesverwertung Rheins - ^
heim sowie den kath . Schwestern
für ihre liebevolle Pflege .
Rheinsheim , den 4. November 1941.

Frau Agnes Rieger geb . Hahn
und Angehörige .

Tausch . Rohrstiefel
Gr . 41/42 , neuwer¬
tig , geg . solche
Gr . 38/39 zu tau -
sche .i . Angebote
unter 5250 an d .
Führer -Verl . Khe .

Skistiefel , neu , Gr .
37 gegen noch
gut erhalt . Dam .-
Stiefel Gr . 37 od .
58 zu tauschen
gesucht . Angeb .
unter 5368 an den
Führer -Verl . Khe .

Gasherd 2fiammlg ,
gut erhalt . , geg .

y Sflamm . Gasback -
f] I 'herd zu tauschen

gesucht . Zu er¬
frag . Gluckstr . 1,
1 Treppe , Khe .

Statt Karten . Todesanzeige .
Nach kurzer schwerer Krankheit
verschied heute unser lieber Va¬
ter , Schwiegervater , Großvater ,
Bruder und Schwager (51222

Georg Knieriem
Handelsvertreter

im Alter von 68 lahren .
Karlsruhe , Karlstr . 82, 4. Nov . 1941.

In tiefer Trauer : Familie Karl Knie -
riem , Posen ; Fam . Armin Leiser ,
Karlsruhe (ß ) ; Fam . Ernst Stenzei ,
Bruchsal . Feuerbestattung am Frei¬
tag , den 7. Nov ., 10.30 Uhr .

Todesanzeige .
Heute früh entschlief sanft In
Gaggenau - Ottenau nach langem ,
schwerem Leiden unsere geliebte
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter , unsere Hebe
Schwester und Tante *

Frau Berta Huck
geb . Gräßle

Im 57 . Lebensjahr .
Gaggenau .Ottenau , den 4. 11 . 1941 .
Adolf -Hltler -Straße 169.

In tiefer Trauer :
Michael Huck , Maria Stüber , geb .
Huck ; Hermann Huck ; Mina Waid -
ner , geb . Huck ; Paula Hug , geb .
Huck ; Rösel Rohm , geb . Huck ;
Willi Huck , z . Zt . Im Osten ; Hein¬
rich Huck , z . Zt . In Berlin ; Berta
Schubert , »geb . Huck ; August Stü¬
ber , Johann Wald ner ; Wilhelm Hug ;
Willi Rehm , z . Zt . Im Osten ; Alfons

Schubert , z . Zt . im Osten ; 8 Enkel .
Die Trauerfeier findet statt in Gag -
gervau -Ottenau , Donnerstag , den
6. Nov . 1941, 15 Uhr , In der Adolf -
Hltler -Straße 169. Es wird gebeten
von Beileidsbesuchen abzusehen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich der Beiset¬
zung unseres unvergeßlichen Ent¬
schlafenen Emil Heck , Regierungs -
Amtmann und Hauptmann d . R.
(W ). für die herrlichen Kranz¬
spenden , die trostreichen Worte
des Herrn Professors Dr . Brecht ,
sowie die ehrenvollen Nachrufe
des Herrn v Minlsterial -Rats Dr .
Zierau für das Finanzministerium ,
des Herrn Kommandeurs der Ent¬
lassungsstelle für die Wehrmacht ,
des Herrn Majors Dr . Mickley und
des Herrn Hauptmanns Deutsch¬
mann für das Offizierkorps und
des Herrn Ortsgruppenführers Lutz
für den Reicnsbund Deutscher
Feuerwerker , sprechen wir auf die¬
sem Wege unseren innigsten Dank
aus . Karlsruhe , Englerstraße 2, den
5. November 1941 . In tiefer Trauer :

Maria Heck , geb . Wegert und
Angehörige . (51259

Danktagung .
Wir danken allen , die uns beim
Heldentode meines Ib . Mannes ,
unseres guten Sohnes u . Bruders
Helmut Woldvogel , Oberleutnant
u . Staffelkapitän in einem Kampf¬
geschwader , Inh . des EK. I u . II ,
der Frontflugspange u . a . Aus¬
zeichnungen , Ihre herzliche An¬
teilnahme bekundeten . Offenburg ,
Stralsund , den 5. Nov . 1941.
Annemarie Waldvogel geb . Ken -
dziorsky ; Fam . Otto Waldvogel .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher j
Anteilnahme , die uns in so rei
ehern Maße von nah und fern an¬
läßlich des Heldentodes unseres
□ellebten , unvergeßlichen Sohnes , !
Bruders und Bräutigams , Leo Fritz ,
Uffz . in einem Geblrgsjäger -Regt . .
zugegangen sind , danken wir auf j
diesem Wege recht herzlich .
Tauchert , den 2 . November 1941 . 1

In tiefem Schmerz : (51458
Familie Leo Fritz und Braut .

Ve rIoren
Verloren in Baden -Baden ledernes

Tragband am Samstag mittag von
Weinbergstraße über Leopoldsplatz
bis Hirschstraße . Gegen Belohnung
abzugeben bei Eil , Ofengeschäft ,
We inbergstraße 30. (4251)

Verloren geschliffene Bernsteinkette
Sonntag , 2. 11.. von Karl -Wilhelm -
Straße , Kapellenstr ., Kino Schauburg
und zurück . Da Andenken meines
Mannes , bitte gegen gute Beloh¬
nung auf dem Fundbüro Karlsruhe

Tausch . Gut erhalt ,
schwarzwoll , Ko¬
stüm , Gr . 42 und
schwarze Wildle¬
derschuhe m . h .
Absatz , Gr . 38^ *,
neu , geg . neuw .
braune Damen -
Russenstlefel , Gr .
59/39 ' /, zu tausch ,
gesucht . O . Ctauß ,
Khe ., Marlenstr .
70, llf , (5366)

EßzImmerUsch ,
eichen , neuwert .,
gegen runden zu
tausch , ges ., evtl .
Kauf . Angeb . unt .
5279 a . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Stroh gegen Dung
zu tauschen ges .
Reichsschuie für
Volksdeutsche ,
Achern . (51077

Tausch . Winter¬
mantel , neu , Gr .
44—46 zu tausch ,
geg . Gr . 48—50.
Von abends 19

Lehrkraft , tüchtig , für Nachhilfe -Unter¬
richt tunlichst ab sofort gesucht .
E . Gautzsch , Karlsruhe , Klosestr . 20 .
Fernruf 2460. (4700

abzugeben . (5374)
D -Pelz unter den Arkaden auf dem

Schloßplatz zw . Wald - u . Lammstr .
verloren . Abzugeb . geg . Belohng .
auf dem Fundbüro Khe . (5472)

Uhr ab . Karlsr .,
Hirichttr . 35 a , III .,
link *. (5244)

Skihose , neuwer¬
tig , für 12—15/ähr .
Knaben g . eben¬
solche kleinere f.
9—lOjähr . Knaben
umzutausch . ges .
Angeb . u . 5199 an
Führer -Verl . Khe .

Verloren dunkelbt . gefütterter Leder¬
handschuh mit rot -weiß . Verzierung .
Abzugeben geg . Belohnung Jolly -
stra §e 61, 3. Stock . (5445)

Tausch

Ueberschuh (Gummi ) , noch bereits
neu , Größe 39 , gegen 41 oder 42
zu tauschen . Achtmann , Schlletfen -
straße 5. . (5392)

Tausch . Skistiefel , gut erhalt ., Gr . 38,
gegen gleichwertige Kinderstiefel ,
Gr . 29, zu tauschen . Hörden , Brun¬

nenwiesenstraße 231, (3802)

Harmonium , schö¬
nes Instrument ,
geg . Schreibtisch
(Diplomat ) zu tau¬
schen gesucht .
Zuschriften erbet ,
unt . RA 60822 an
d . Führer -Verlag
Rastatt ,

1 i
1
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Mm - Iadm . Angabe Am Mmn
l abe mmUtelkaftnl Di* neuen Le¬
bensmittelkarten für die Zeit vom 17.
November bis 14. Dezember 1- 41.
werden den Haushaftungen am Sams¬
tag , den 8. November , nachmittags
und Sonntag , den 9. November , vor¬
mittags zugesteilt .
Die Haushaltungsvorstönde oder de¬
ren Vertreter werden aufgefordert ,
die Lebensmittelkarten beim Emp¬
fang - in Gegenwart des Verteilers
sofort nachzuprüfen , da nachträg¬
liche Reklamationen unberücksichtigt
bleiben .
Sind inzwischen Veränderungen im
Personenstand eines Haushaltes ein¬
getreten , so können diese erst ab
Dienstag , den 11. November , beim
Ernährungsamt — Abt . B —, Augusta -
platz 1, Zimmer 3, angezeigt werden ,
jeder Verbraucher hat nur Anspruch
auf ein Exemplar der Lebensmittel¬
karten . Ueberzählige Lebensmittel¬
karten sind unverzüglich an das Er¬
nährungsamt — Abt . B —, Augusta -
platz 1, abzuliefern .
Wer unberechtigterweise Lebensmit¬
telkarten in Empfang nimmt , wird
nach den Kriegsgesetzen bestraft .
Es wird ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen , daß die für die 30. Zutei¬
lungsperiode (17. 11. bis 14. 12. 1941)
gültigen Bestellscheine der Reichs¬
eier -, -fett - und -marmeladekarten In
der Woche vor Beginn der neuen
Zuteilungsperiode , also in der Zeit
vom 10. bis 15. November beim Ver¬
teiler abgegeben werden müssen .
Weiter machen wir darauf aufmerk¬
sam , daß für verlorengegangene Le¬
bensmittelkarten bzw . -marken kei¬
nerlei Ersatz geleistet wird .
Der Umtausch von Lebensmittelkar¬
ten in Reisemarken erfolgt beim
Reisebüro Hapag -Lloyd , Sofienstraße
1 b , Montags , Dienstags , Donners¬
tags und Freitags , von £ —13 Uhr und
von 14.30—18 Uhr . Samstags von 9
bis 13 Uhr .
Baden -Baden , den 6. November 1941.
Der Oberbürgermeister des Stadt¬
kreises Baden -Baden , Ernährungsamt
— Abt . B — . (80225

Bruchsal . Bekanntmachung . Die Aus¬
gabe der Lebensmittelkarten für die
Sb. Zuteilungsperiode vom 17. No¬
vember bis 14. Dezember 1941 erfolgt
an die Einwohner von Bruchsal mit
Ausnahme der Selbstversorger am :
Freitag den 7. November 1941, in
der Zeit von 8 bis 12V* Uhr und von
14 bis 17V* Uhr , in der Kartenaus¬
gabestelle .
Hühnerhalter , die sonst keine Selbst¬
versorger sind , können ihre Karten
ebenfalls am Freitag ln Empfang
nehmen . . .
Selbstversorger f . Mehl , Brot , Fleisch ,
Fett , Milch und Oel erhalten ihre
Karten am : Samstag , den 8. Novem¬
ber 1941, von 7V* bis 13 Uhr .
Milch - und Nährmitteizusatzkarten für
Kranke usw ., werden am Montag ,
den 10. ds . Mts . und an den folgen¬
den Tagen während der üblichen
Geschäftsstunden ausgegeben .
Wer wenig Zeit hat , holt die ihm zu¬
stehenden Karten zweckmäßig in den
frühen Morgenstunden .
Die Lebensmittelkarten , welche , wie
nun schon wiederholt bekanntgege¬
ben wurde , nur an Erwachsene aus¬
gehändigt vtfsrden , sind sofort beim
Empfang zu zählen und auf ihre Voll¬
ständigkeit zu prüfen , da spätere
Reklamationen unter keinen Umstän¬
den berücksichtigt werden können .
Der Umtausch von Lebensmittelkar¬
ten in Reisemarken erfolgt bei dem
Verkehrsbüro am Bahnhofplatz , wo¬
selbst auch die Wehrmachtsurlauber
ihre Lebensmittelkarten erhalten .
Es wird auch jetzt wieder darauf
hingewiesen , daß sich schwer straf¬
bar macht , wer unberechtigt Le¬
bensrnittel - etc . -Karten in Empfang
nimmt , sich anderweitig verschafft ,
bei Einberufungen oder Todesfällen
von Familienangehörigen oder ver¬
sehentlich zuviel erhaltene Karten
zurückbehält . .
Wer seine Karten während der oben
festgesetzten Zeit nicht holt , kann
sie erst ab Montag , den 10. ds . Mts .
gegen Zahlung einer Verweltungs -

fiebühr von 50 Pfg ., im Wiederho-
urrgsfaile von 1 RM. erhalten .

Bezugscheine für Spinnstoff - und
Schuhwaren können am 7. und 8.
November nicht ausgestellt werden .
Bruchsal , den 5. November 1941 .
Der Bürgermeister der Kreisstadt
Bruchsal — Kartenausgabestelle und
Bezugscheinamt — . (84785

T—Z von 14 bis 17.30 Uhr , nachmittags .
Für den Ortsteil Sundheim erfolgt
die Ausgabe bereits am Samstag ,
den 8. November , vormittags 10 bis
12 Uhr , in der Schule .
Die Lebensmittelkarten dürfen nur
von einer erwachsenen , berechtig¬
ten Person des Haushaltes abgeholt
werden . Die Abholungszeiten sind
unbedingt einzuhalten und zu be¬
achten .
Es wird nochmals dringend ermahnt ,
die Lebensmittelkarten sofort an Ort
und Stelle nachzuprüfen . Nachträg¬
liche Beanstandungen dürfen nach
gesetzlicher Vorschrift künftighin
nicht mehr berücksichtigt werden .
Ebenso muß jeder Verbraucher so¬
fort mit Tinte oder Tintenstift seinen
Namen und Straße auf die Stamm¬
abschnitte der Lebensmittelkarten
eingetragen , haben , da sonst in den
Geschäften solche nicht anerkannt
werden . Verlust einer Lebensmittel¬
karte wird nicht ohne weiteres mehr
ersetzt . . . .
Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine einschließlich des Bestell¬
scheines 30 der Reichseierkarte und
der Reichskarte für Ma -rmelade (wahl¬
weise Zucker ) bis längstens 15. No¬
vember bei den Verteilern (Geschäf¬
ten ) abzugeben . Bei verspäteter Ein¬
reichung müssen Abzüge vorgenom¬
men werden .
Reisemarkenumtausch darf nur be ^
schränkt vorgenommen werden . Bei
Wegzug (auch nur vorübergehend
auf Reise ) sind Abmeidebestätigun -
gen bei unserer Kartenausgabestelle
zu beantragen , da sonst außerhalb
Schwierigkeiten in der Versorgung
entstehen . (Ebenso beim Zugang
nach hier solches beachten .)
Bei Todesfällen sind von den Ange¬
hörigen sofort Lebensmittelkarten
und Kleiderkarte des Verstorbenen
zurückzugeben , auch beim Einzug
zum Militär , Arbeitsdienst usw .
Es wird ferner nochmals darauf hin -

fewiesen daß bei Einlieferung eines
rkrankten in ein Krankenhaus , un¬

bedingt daselbst die Lebensmittel¬
karten während der Dauer des Auf¬
enthaltes dort abgeliefert werden
müssen . Wer unberechtigt Lebensmit¬
telkarten sich aneignet wird streng
bestraft .
Während der Ausgabetage (Montag
bis Donnerstag ) der Lebensmittelkar¬
ten bleiben sämtl . Schalter (Spinn¬
stoffe und Schuhe ) geschlossen .
Kehr a . Rh ., den 6. November 1941.
Der Bürgermeister der Stadt Kehl —
Kartenausgabestelle . — (62528

Handelsregister

Gongenbecb . Handelsregister -Eintrag
zu B Bd . 2 Nr . 1 „ Firma Prototyp ,
Werkteugfabrik , Gesellschaft mit be -
schränktet Haftung , mit dem Sitz in
Zell a . H ." . Die Firma ist geändert
ln „ Prototyp -Werk , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Werkstätten
für Hochleistungswerlczeuge/ * (51192
Amtsgericht Gengenbach , 31. 10- 41.

Rastatt Handelsregister Amtsgericht
Rastatt . Veränderungen . B 28 Rastat¬
ter Einzelhandel G .m .b .H. Rastatt .
Weiterer Geschäftsführer Alfred Grä¬
bern te in , Kaufmann in « Rastatt . Er
vertritt die Gesellschaft gemeinsam
mit einem anderen Geschäftsführer .
Rastatt , 31. Oktober 1941 . (51169

Bühl . Bekanntmachung . Der Haushalts
plan des Landkreises Bühl für das
Rechnungsjahr 1941 wird im ordent¬
lichen Haushaltsplan In den Aus¬
gaben auf 7 063 065.— RM und Im
außerordentlichen Haushaltsplan in
den Ausgaben auf 437 357.73 FM
festgesetzt . Der Gesamtbetrag der
Darlehen , die zur Bestreitung v <0i
Ausgaben des außerordentlichen
Haushaltsplanes bestimmt sind , wird

auf 437 357.73 RM festgesetzt . Die
Haushaltssatzung wurde unterm 27.
Oktober 1941 staatlich genehmigt .
Bühl , den 31. Oktober 1941. Der
Landrat des Landkreises Bühl .

Rastalt . Gesuch des Georg Friedrich
Bdhnenberger , Kraftfahrzeughandwer¬
ker In Gaggenau , Adolf -Hltler -Straße
Nr . 42 um Erteilung der gewerbepo -
lizefllchen Genehmigung zur Aufstel¬
lung und zum Betrieb eines Luft¬
hammers auf dem Anwesen Adolf
Hitler -Straße 42 in Gaggenau , Grund
stück Lagerbuch Nr . 1257/3 . Georg
Friedrich Bohnenberger , Kraftfahr¬
zeughandwerker In Gaggenau , beab¬
sichtigt In Gaggenau In der Repara¬
turwerkstätte auf dem Anwesen
Adolf -Hltler -Straße 42 Grundstück La¬
gerbuch Nr . 1237/3 einen Lufthammer
zu erstellen und in Betrieb zu neh¬
men . Der Entwurf mit Plänen und
Beschreibungen liegt in der Zeit
vom 7. bis 21 . November 1941 auf
dem Rathaus In Gaggenau und auf
dem Landratsamt In Rastatt (Zim¬
mer Nr . 51) zur Einsicht der Betei¬
ligten offen . Einsprachen gegen
den Antrag sind spätestens 21. No¬
vember 1941 beim Herrn Bürgermei¬
ster In Gaggenau oder dem Herrn
Landrat In Rastatt schriftlich oder
mündlich zur Niederschrift anzu¬
bringen , widrigenfalls alle nicht auf
privatrechtlichen Titeln beruhenden
Einwendungen als versäumt gelten .
Rastatt , den 31. Oktober 1941 . Der
Landrat . II . a . (51462)

Haushalt gesucht (Koch , erwünscht ) .
Karlsruhe » Karl -Friedrtch -StraBe 22
(Laden ). (5340)

Mtfdchen , Jg ., evtl , schulpflichtig , fQr
KUchenarbeit , nachmittag » in klein .
Haushalt gesucht . Zu erfragen unter
GA 1720 Im FUhr .-Verl . Gaggenau .

Küchenhelferinnen für Großküchen¬
betrieb sofort gesucht . Carl Metz ,
Feuerwehrgerätefabr . Khe ., Wattstr . 3

Frau oder Mädchen , ganz - oder halb¬
tägig zum Putzen und für Lagerar -

«beiten sofort gesucht . Zu meid , bei
Adolf Spinner , Handelshof K.-G ..
Offenburg , Büro Langestr . 38. (68637

Verkäufe

ServlerschUrzen zu verkaufen . Ange¬
bote unter 5342 an Führ .-Veri . Khe .

Cutaway , gut erhalten , mit neuer
Hose , Schrittweite 76, Bund 108 zu
verkaufen . Anzusehen Karlsruhe , Frie¬
denstraße 3a , 111. (4811)

Herrenulster , arau -schw . kariert , Maß¬
arbeit , Gr . 50 , sowie schw . Tuch¬
überzieher m . Samtkr ., Maßarbeit ,
Gr . 48 . zu verkf . Angebote unter
5233 an Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Mantel , sowie Knickerbockerhose ,
sehr gut erhalten , für 12—14Jährlgen
Tungen zu verkaufen . Karlsruhe , So¬
fienstraße 12, pari . (5329)

H.-Mantel schwarz , Größe 48—50.
H.-Mantel für schlanke Figur , Kinder¬
mantel 3—5 Tahre , Tisch , oval , 1 P.
D.-Schuhe 37, 2 Pelzkragen schwarz
und grau zu verkaufen . Karlsruhe ,
Herrenstraße 60, pari . (5361)

Mantel - Umstandskleid , Größe 44.
schwarz , woll ., noch nicht getragen
für 50 Mark abzugeben . Karlsruhe ,
Hoffstraße 6, 2. Stock . (5341)

Pelzmantel , neu , schw ., Gr . 42, billig
zu verk . Khe .-Durlach , Lortzingstr . 15

Pelzjacke , Größe 42—44 zu verkaufen .
Khe ., Goethestr . 2, part . (4929)

Pelz -Jacke , neuwertig , Größe 46—48,
echt Bisam m . Nutria zu verkaufen .
Angeb . u . 5345 an Führ .-Veri . Khe .

Anzug u . Mantel für 8—12jähr . Knaben
und Herren -Mantel , Gr . 50, für starke
Figur zu verkaufen . Meier , Karlsruhe ,
Schützenstraße 27, I., Hinterhaus .

Herren -Paletof oder Ulster für starke
Figur zu kaufen gesucht , sow . Flie¬
genschrank . Angebote mit Preis un¬
ter 5376 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenwintermantel a. Anzug , mlttl .
Größe , gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 5335 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenwintermantel , gut erhalten ,
für schlanke Figur , gesucht . Angeb .
unt . 5413 an Führer -Verlag Khe .

Herren -Uebergengsmantel , gut erh .,
kleine Figur (1.56) , v . Privat zu kauf ,
gesucht . Angebote mit Preis unter
5267 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Anzug , gut erhalten , Gr . 44
bis 46, f . schlanke Figur , zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . BA 4194
an den Führer -Verlag Baden -Baden .

Wintermantel für 9—12jähr . Knaben u .
Wollkleid , Größe 44—46. womöglich
dunkel , alles gut erhalten , zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 5325
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , braun , Größe 42/44 , neu
oder neuwertig zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 5062 an Führer -Verlag Khe .

Pelzmantel , neuwertig , mod ., grau
od . braun , Gr . 42—44, zu kauf . ges .
Preis bis zu 500 RM. Angebote unt .

. 5372 an Führer -Verlag Khe .
Pelzmantel , neuwertig , Größe 42 od .
44 u kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . 5348 an den Führer -Verlag Khe .

Skihose , Größe 44 , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 5218
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenmantel od . Kostüm , Gr . 44—46,
Z. kf . ges . Ang . 4828 Führ .-Veri . Khe .

Damenmantel , dunkelblauer oder
schwarzer , Größe 44— 46, je 1 Kna¬
benmantel für 10 u . 15jähr . Tungen ,
je 1 Paar Knabenstfefel , Größe 26
und 34 zu kaufen gesucht . Angebote
unter 5331 an den Führer -Verlag Khe .

Damenmantel , dunkelblau oder grau
zu kaufen gesucht . Angebote unter
E 51506 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkleidung o . Wäsche für 1—2jäh
rigen Tungen , gut erhalt ., aus gutem
Hause zu kaufen gesucht . Angebote
unter L 51208 an Führer -Verlag Khe .

Stallen - Angebote

Verkaufsdisponenten , tüchtig , sucht
Großhandlung in Maschinen , Werk¬
zeugen , Eisenwaren , Baugeräten für
den Bezirk Südwestdeutschland . Do¬
mizil Mannheim . Verlangt wird : aus¬
reichende Branche -Erfahrung , techni¬
sches Verständnis , sicheres Auftre¬
ten , flottes Korrespondieren , inten¬
sives Arbeiten . Bewerbungen mit
Lichtbild unt . Angabe des frühesten

unter B 51306 an Führ .-Veri . Khe .

Wir suchen Mitarbeiter in verschie¬
denen badischen Bezirken f . k

gewähren Abschluß - und Inkasso -

hauptberufl . Tätigkeit erfolgt Fest -
ansteliung gegen Gehalt , Reisespes

in a . Sachbranchen möglich . Gefl

tlon Khe ., Nowackanlage Nr . 2. Ver¬
schwiegenheit zugeslcherti (5100<

Generalvertretung in Baden u . West¬
mark beim Lebensmittel - , Einzel - upe
Großhandels bestens eingeführt .

Firma . Beste Umsätze werden
rantlert . Angebote unter 5126'
den Führer -Verlag Karlsruhe .

ga -

Buchhalter (ln ) , bilanzsicher , mit Erfah

selbständ . Dauerstellung , fern , jüng
strebsame Kontoristin von bekannt .,
mittelgr . Betrieb zum Eintritt spätest

Führer -Verlag Karlsruhe .
Buchhalter ( in ) , bilanz -

vertraut , zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild , Angabe

an : A. Mall , Hoch -, Tief - und Elsen¬
betonbau , Betonstein - und Zement -
röhrenfabrikation , Donau eschlngen .

Buchhalter , erfahren , bilanzsiche
kaufm . vollk . durchgebildet , überr

später gesucht . Angebote mit Zeug -

Rastatt . Korbweiden - Verkauf . Die
Stadt Rastatt verkauft am Freitag ,den 7. November 1941, nachmittags
2 Uhr mit Zusammenkunft bei der
Gärtnerei Schäfer (Ottersdorferstr .)
den Ertag der diesjährigen Korb¬
weiden gegen Barzahlung .
Rastatt , den 4. November 1941.
Der Bürgermeister . (60824

Rheinbfschofsheim . Aufgebot . Die In¬
haber der von der Sparkasse Rhein -
bischofstieim in Rheinbischofshelm
ausgestellten beiden Aufwertungs¬
sparbücher Nr . 175, lautend auf Karl
Roß , ledig , Leutesheim ; Nr . 4670,lautend auf Sofie Roß , Leutesheim ,werden hiermit aufgefordert , inner¬
halb eines Monats vom Erscheinen
dieser Bekanntmachung an gerech¬
net , unter Geltendmachung ihrer
Rechte die Sparbücher bei unserer
Kasse vorzulegen , andernfalls sie für
kraftlos erklärt werden .
Rheinbischofsheim , den 4. Nov . 1941 .
Bezirks -Sparkasse Rheinbischofsheim

Bekanntmachungen d . Stadtgemeinde
Kehl a . Rh. Lebensmittelkarteneus -
gebe Im Erdgeschoß des Arbeitsam¬
tes , Marktplatz ( link . Seiteneingang ) .
Die Lebensmittelkarten der 30 . Pe¬
riode für die Zeit vom 17. November
bis 14. Dezember 1941, werden an
folgenden Tagen ausgegeben :
Am Montag , den 10. November : A—F
von 8.30 bis 12 Uhr , vormittags . G —T
von 14 bis 17.30 Uhr , nachmittags .
Am Dienstag , den 11. November :
K—L von 8.30 bis 12 Uhr , vormittags .
M —R v . 14 bis 17.30 Uhr . nachmittags .
Am Mittwoch , den 12. November :

Herrenfriseur , tüchtig , 81t .,
gehendes Friseurgeschäft

an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Kraftfahrer , der auch Lagerarbelten

Zuschr . u . D 51309 a . Führ .-Veri .

Nebenverdienst .

Karlsruhe , Vo ' holzstr . 21.

Stenotypistin perf . f . sof . od . 1. Tan .
42 gesucht . Die Deutsche Apotheker -

tigung gesucht . Angebote mit Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsansprücn .

sehen Zeitun
band Baden ,

mgsverleger ,
>, Karlsruhe , K

Landesver -

arbeiten bewandert ist .

an Führer -Verlag Karlsruhe .

unter H 51148 an Führ .-Veri . Khe .

Apothekenhelferin , Fräulein ,
diesen Beruf ergreifen will ,

Kaiserstr . 201.

In Hotels tätig war .

Stuttg . Hof , Pforzheim .

Karlsruhe , Kurfürstenstraße 4,

Tisch , rund , nuBbaum poliert , zum
Ausziehen zu verkaufen . Zu erfragen
Westendstraße 41 bei Baur , Karlsruhe .

6 HerrenzImmerstOhle , gebraucht zu
verk . Gartenstadt Holderweg 42 Khe .

Harrwnarmbanduhr mit Leuchlzifferbl .
zu vkf . K.-Durlach , Sebold . tr . 24, III .

Baby -Korb , ausgeschlagen , mit Matr .
zu verkaufen . Angebote unt . §241 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Krankenfahrstuhl , gebr . , billig zu ver¬
kaufen . Willy Deschner , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 14 b . (4814)

Kinderkastenwagen und Stubenwagen
billig zu verkaufen . Ktauprechtstr . 24,
2. Stock , Karlsruhe . (4993)

Peddigrohrwagen , sehr gut erhalten
zu verkaufen . Anzusehen zwischen
5—6 Uhr . Khe ., Daxlanderstr . 38, II .

Sportwagen zu verkaufen . Karlsruhe ,
Vorholzstraße 15, part . (5324)

Handprltschanwagen zu verkaufen .
Zu erfragen Emil Schmidt , Khe .-Hags¬
feld , Friedrichstraße 7. (50514)

Schreibmaschinen , Rechenmaschinen
kauft und verkauft Geschwister Be¬
schert , Jetzt Waldstraße 26, Karlsr .

Herrenfahrrad , gut . Zustand la Be¬
reifung , zu verkaufen . Khe .-Rintheim ,
Hauptstraße 56. (5266

Klavier -Noten , Klassiker und Opern -
KtaVlerauszOge zu verk . Anzus . vor¬
mittags . Khe ., Ziegler , Bahnhofstr . 8.

Gashelzofen , kl ., für Bad , Koffergram¬
mophon mit Platten , Waschtopf , 40
Ltr ., Lexikon älterer Jahrgang , Stahl -
bügelelsen mit 2 Stählen , Waschgar¬
nitur - gr . u . kl . Kanne zu verkaufen .
Khe ., Bahmsstraße 4. (5011)

Wirtschaftshord , komplett , Küppers -
butch , preiswert zu verkaufen . Khe .,
Kaiserstr . 81/33 , 4. Stock , link *. (52«r

i Herdverkauft Weißer Emailherd , sehr
gut erhalten , mit Kohlenwagen und

r Trockenraum 75 RM ., sowie kleiner
- schwarzer Herd . BOchig , Adolf -Hit -
, ler -Straße 18. (5343)

Emallherd , gut erh ., billig zu verkf .
K. Weidemann , Khe ., Kapellemtr . 52 .

1 Grudeherd u . Herrenw .-Mantel blli . z .• verkf . Sofienstr . 35, IV. 1. Khe . (4958

. Vowa -Wasch -Apparat , 220 Volt zu ver -
t kaufen . Grötzlngen , Karlstraße 6.

y Waschkessel, la verzinkt , auch zum
Schlachten geeignet , Ofenroste und

- -Rohre bei Wieland , Karlsr . , Tulla -
«traße 74, tBglleh 17.39—19.00 Uhr .

KrautslBrdar »Ur ca . 1 Zentner Inhalt
zu verkaufen . Khe . , Waldttr . 77, III .

[ Schachteln , ca . 200 gebrauchte , teils
, mit Einfall - od . Ueberschlag -Deckel ,

preiswert abzugeben . Auskunft auf
Anruf 5366 Karlsruhe . (5259)

_ Weinfaß , 340 Liter , als Transportfaß
, geeignet , billig zu verkaufen . Karls¬

ruhe , Adlerstraße 39, IV. (4895)
* 2 Phönixpalmen , mit je 2 m Durch¬

messer , verkauft gegen Gebot
- Dentist Schmitt , Linkenhelm , Fernruf 37.
r 1 Dezimalwaage , 150 kg , 1 Wasch -
- hafen , 40 Liter , 1 Föhn , 220 Volt , alles
» gut erhalten , wegen Umzug zu yerk .
i Lang , Khe .-Bulach , Lltzenhardtstr . 215.
« 4 Kompressorhämmer zum Preise von

RM. 120.— Je Stück , sowie 1 noch
wenig gebrauchte , gut erhaltene Zle -

• gelpresse mit Handabschneider , Ta -
7 geslelstung ca . 20 000 Stück , Ziegel¬

presse 35 cm Durchlaß , zum Preise
, v . RM . 500 — zu verkaufen . Remigius

Simmerer , Baugeschäft , Bräunlingen
(Baden ) . (51048)

n Vlktorla -Rhabarberpflanzen , starktellig ,
wegen Umlegung meiner Anlage
gibt ab Herrßann Löwe , Obst - und

) Gartenbau , Speyer a . Rh ., Wormser
- Straße 1«. (50698)

. Für Schreiner günstige Gelegenheit !
Nähe Karlsruhe preiswert verkäufl .- einige cbm Rotbuchenbretter 20 und‘ 22 mm , einige cbm Rotbuchenschnitt¬
ware 35—80 mm , geringere Ware ,' ca . 5 cbm Eichenschnittware 4^ - 80
mm , 6 cbm Eschenschnittware 48—70

[ mm , 2 Blöcke Kirschbaum 50—70 mm
stark . Zuschriften unter M 50847 an

- den Führer -Verlag Karlsruhe .
'

Schaufenstergestelle , Messing oxyd .,
ml ! Glasplatten , 7 Stangen , 2,25 Mtr .

, 21 Träger ; desgl . vernick . Träger u .
? sonstiges Zubehör sehr preiswert
o abzugeben . Auskunft auf Anruf 5366

Karlsruhe . (5258

Kaufgesuche

Bedantapplch zu kaufen getuchf . An¬
gebote u 5332 an FUhr .-Verl . Khe .

* Bett , gut erhalt , (mögl . mit Bettzeug ) ,
aus gutem Haus , zu kaufen gesucht .

j Frid . Schätzte , Khe ., Krlegsstr . 242.
- Kleidung aller Art , für Herren und Da -
' men , Knaben , Mädchen und Kinder ,

desgl . Wäsche und Schuhe kauft
stets zu guten Preisen . Khe ., Würz ,

. Zührlngertfr . 53a . Ruf 1208. (47638 )
\ Kleidung für Herren und Damen , Kna-

ben , Mädchen und Kinder , desgl .
Wäsch « und Schuhe kauft stets zu
guten Preisen . Würz , Karlsruhe , Zäh¬
ringerstraße 53a , Ruf 1208, (50791 )

Klnder -Schuhe , Größe 21—22 und
26—27 zu kaufen gesucht . Angebote
unter 5323 an den Führer -Verlag Khe .

Schnürschuhe , neuwertig , schwarz ,
Oberteil Tuch mit Leder -Soh )., pass
aufs Land zu verkaufen . Angebote
unter 5349 an den Führer -Verlag Khe .

Skl -Stlefel , Gr. 37/38 , zu kaufen ges .
Becker , Karlsruhe , Sofienstr . 186.

Skl -Stlefel , gut erhalten , Gr . 37/38 , zu
kaufen gesucht . Angebote unter 5274
an Führer -Verlag Karlsruhe .

Skl -Stlefel , wenig gebraucht , Gr . 36,
geg . 1 P . Gr . 39/40 , z . tausch ., o . letz¬
tere zu kaufen gesucht . Angebote
unter 5254 an Führer -Verlag Khe .

Höhensonne , runder Tisch zu kaufen
gesucht . Angebote unter BA. 4192 an
den Führer -Verlag Baden -Baden .

Unterricht

Skl -Stlefel , Gr . 34 u . 37, noch gut erh .
zu kauf . ges . oder gegen Umtausch .
Angeb . u . E 51307 an Führ .-Veri . Khe .

Ski -Schuhe , Gr . 43—44 , evtl , auch Ski -
Hose , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 5268 an Führer -Verlag Khe .

Damen Reit - od . Rohrstiefel , Gr . 37/38 ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
51049 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Dämon -Skistiefel , 38/39 , sowie Ski und
Stöcke zu kaufen gesucht . Angebote
unter 5174 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenschuhe . Gr . 43, Damenhalbsch .
Gr . 37/38 , m . hohem o . halbhohem
Absatz , zu kaufen gesucht . Ang . u .
K 50869 an d . Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - e . Speisezimmer , neu oder
gebraucht , modern , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter E 50848 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd mit Backofen und guter
Blocker , gut erhalt , zu kauf , gesucht .
Angebote u . 5338 an Führ .-Veri . Khe .

Gasbackofen , 3flammig , gut erhalten
zu kaufen gesucht . Angebote unter
5352 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd und Radio , gut erhalt , zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 8285 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , emailliert , nur gut erhal¬
ten , zu kaufen gesucht . Angebote
unter 5275 an Führer -Verlag Khe .

Grudeherd zu kaufen oder gegen
Kohlenherd zu tauschen gesucht .
Angeb . u . 4994 an FUhr .-Verlag Khe
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fahrrad , Herren - oder Damen , sowie
Herren -Anzug , Größe 50/52 u . runder
Tisch zu kaufen gesucht . Angebote
unter 5356 an den Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen , Korbgeflecht oder el¬
fenbeinfarben , gut erhalten zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 5346 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen aus nur gutem Hause zu
kaufen gesucht . Angebote unt . Nr .
BA 4195 an Führer -Verlag B.-Baden .

Kinderdreirad zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 5351 an Führer -Verl . Khe .

Schaukelpferd , gut erhalt . , zu kf . ges .
Angeb . unt . 5260 an Führer -Verl . Khe .

Kinderklappstuhl zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 5265 an Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . BA 4193 an Führer
Verlag Baden -Baden .

Ski , Größe 2

an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Schreibmaschine , gut erhalten , zu

kaufen gesucht . Angebote u . L 50845
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bandsäge , Abrichte , Dickte , Fräsma¬
schine , Kreissäge u . and . Holzbear¬
beitungsmaschinen gesucht . Drude ,
Kassel , Leipziger Straße 171. (51305

AEG .-Bastfersäge , 220 Volt , Wecnsel -
ström , v . Privat od . Händler z . kauf ,
ges . Ang . u . 62760 an Führ .-Veri . Lahr .

den Führer -Verlag Karlsruhe .
Klavier od . Plano zu kaufen gesucht .
Angeb . u . A 51302 an FÜhr .-Verl . Khe .

Radio , neuwertig zu kaufen
Preisangebote unter 5217
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , guter Empf ., evtl , .auch
lergerät , zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . 5216 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , besseres Modell , zu kauf , ge¬
sucht . Ang . u . 5255 an Führ .-Veri . Khe .

Koffer - Grammophon mit Platten ge -' * . . 1. Khe .sucht . Ang . u . 5252 an Führ .-Veri .

Schallplattee , alte , z . kaufen gesucht ,
v . Renz , Khe ., Gartenstraße 52.

Plattenspieler , gut erhalten

bote unter 4934 an Führ .-Veri . Khe .
Akkordeon zu kaufen gesucht . Ange¬

bote unter 4753 an Führer -Verl . Khe .
Handharmonika , Akkordeon , a . de¬
fekt , zu kaufen gesucht . Angebote
unt . 5223 an Führer -Verlag Khe .

Alle Schallplattee (auch zerbrochene )
kauft Musikhaus Schlahe , Khe ., Kai¬
sers Lr. 96 . Auf Wunsch Abholung

Doppeltüre und Vogelkäfig gesucht .
Angeb . unt . 4982 an Führ .-Veri . Khe .

Ohrensessel , Kokosiäufer aus gutem
Hause gesucht . Angebote unt . 4981
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Regale , 2X2 m , 0,50 m tief zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter 5099 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Sekt - und Weinflaschen kaufe jeden
Posten . Rohstoffe H. Buntenbach ,
Karlsr ., Durlacher Straße 26, Ruf 3481 .

Wellblechgarage f . 1 To . Lieferwagen
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Z 51106 an Führer -Verlag Karlsrune .

Einige Drehbänke , Spitzenhöhe ca . 140
bis 200 mm , Drehlänge ca . 500—1000
mm ; einige Lochmaschinen , kleine
Modelle ; 1 Blechtafeischere , Schnitt¬
leistung bis 3 mm bei 1000 m Schnitt -
länge ; mehrere Wekzeugschränke u .
Spinte ; 1 Zeichenmaschine und Zei¬
chenschrank , gute Fabrikate und in
neuwertigem Zustande , schnellstens
ges . Ang . u . K 51038 a . Führ .-Veri . Khe .

Dieselmotor , 5—10 PS., je 1. Bandsäge
fest u . fahrbar , Fräsmaschine u . Ho -
belmaschine , einfach o . komb ., ges .
Schiess , Kassel , Sophienstr . 20.

Ankauf von Altgold u. SHbor , Zahn¬
kronen , alte Gebisse , von 9—17 U.
Geranienstraße 28, 1 Tr., lks ., Khe .
C . G . — 41/1550 . (4172

Zu vermieten
Zimmer , möbliert , zu vermieten . Karls¬

ruhe , Zirkel 33 a . (5246

Zimmer , möbliert , zu vermieten . Khe .
Ludwig -Wiihelm -Str . 20, III . St . rechts

Zimmer , freund !, möbt . , Zentralhzg .,
Bad , Telephonanschiuß , zu vermiet .
(Neubau ) . Bahnhofsnähei Hirschstr .
Nr . 129, III . St . Khe . (5248

Balkonzimmer , leer , sof . an allst . Per¬
son zu verm . Anzusehen ab 18 Uhr .
Gutenbergstr . 3, III. Karlsruhe . (5262

Mansardenzhnmer , leer , mit Licht ,
Wasser u . Kochgelegerrh ., an Frau
oder Fräulein gegen Verrichtung v .
etwas Hausarbeit sofort zu vermiet .
Näheres Leopoldstr . 17, II ., Karlsr .

Mansarde , nett , leer , (Zentralheizg .)
Neubau , an berufstätig . Frl . zu verm .
Hirschstraße 129, Hl . St . Khe . (5247

Zwei Büroräume am Adolf -Hitler -Ptatz ,
monatlich 50 Mk ., zu vermieten . An¬
gebote unt . 5253 an Führ .-Veri . Khe .

Laden mH Wohnung , Keller u . Zube¬
hör , In Muggensturm sofort zu ver¬
mieten . Ang . u . 5271 Führ .-Veri . Khe .

Mietgesuche
Zimmer , möb !., von Herrn sofort ge¬

sucht In Mühlburg od Albsledlung .
Angob . u . E 48838 an Führ .-Veri . Khe .

Zimmer , möbl ., v . berufstät . Frl. ges .
womögl . mit bes . Eingang . Angeb .
unt . §072 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., gemütlich , mit Mor¬
genkaffee , evtl , mit voller Pension ,
In Stadtmitte von solidem Herrn für
längere Zelt sofort gesucht . Fließ .
Wasser u . Badbenütz . ist erwünscht .
Preisangebote unt . §067 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbliert , schön , heff , heiz¬
bar , ab 3. Nov . In Bühl -Stadt von
Dauermieter zu mlet . gesucht . Evtl ,
abends Kochgelegenheit . Zu erfrag ,
unt . 61313 In der Führer -Geschäfts¬
stelle Bühl , Kreisleitung ,

Zimmer , möbl ., mit voller Pension ,
Heim od . Privatpension bevorzugt ,
evtl , kleine gute Familie , von älter .
Dame auf 1. 12. 41 ges . (Dauermiet .)
Part . -Zimmer am liebsten . Angebote
unt . 151111 an Führer -Verlag Rhe .

Zimmer , gut möbl . v . Staatsangestell¬
ter , mögl . m . Zentralheiz ., sof . od .
später gesucht . Angebote unter 5251
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mH Heizung von Professor
auf 4—6 Wochen sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter 5318 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , mit Küche sucht be¬
rufstät . Fräulein auf sofort zu mlet .
Angeb . u . 5339 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , ruhig , mit voller Pension
(Schwarzwald bevorzugt ), sucht ält .
Dame , eigen . Möbel . Zuschriften an
Frau Marie Lohmann , Wiesbaden ,
Lanzstr . 8 (Nerotal ) . (51084)

Schlafstelle für 1—2 Arbeiter , mögl .
In Rüppurr , sof . gesucht . Angebote
unt . 1 50897 an Führer -Vertag Khe .

Möbl . Zimmer von Ärbeitsdienstfüh -
rer gesucht . Khe . od . Knielingen .
Angeb . u . 8232 an Führer -Verl . Khe .

Möbliertes Zimmer mit Kochgelegh .
sucht sof . Jung . Ehepaar . Bettwäscne
kann gestellt werden . Pünktl . Vor¬
auszahlung . Angebote unter §224 an
Führer -Verlag Khe .

Möbl . Zimmer , 1 od . 2, mit Kochgs -
legenh ., v . Jg . berufstät . Ehepaar
möglichst Nähe Karlstor , gesucht .
Wäsche wird gestellt . Angeb . unt .
§028 an Führer -Verlag Khe .

Mansardenzimmer , leer , von berufst .
Fräulein auf sofort zu mlet . gesucht .
Angeb . u . 5337 an FUhr .-Verl . Khe .

Wohn - u. Schlafzimmer , m. Frühstück
von 2 Herren gesucht . Angebote u .
5270 an den Führer -Verlag Khe .

Schlaf - u . Wohnzimmer , sehr gut möb¬
liert , mögt , mit Pension , v . Ehepaar
sofort gesucht . Angebote u . F &15t9
axt Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z -Wohnung von allst . Dame ge¬
sucht , sehr ruhig , pktl . Zahlg . Ange -
bote unt . 4773 an FUhrer -Verlag khe .

2 Zimmerwohnung m. Küche u. Zubeh .
v . ält . alleinstehender Frau gesucht .
Zu erfragen unt . OF 2321 im Führer -
Verlag Oflenburg .

2—§ Zimmer -Wohnung mit Bad von
jüngerem Ehepaar sofort oder spä¬
ter zu mieten gesucht . Angebote
unter 5328 an den FUhrer -Verlag Khe .

2—S-Zimmor -Wohnung , in gut . Hause
von jünger . Ehepaar , mögl . Südsladt
od . Südweststadt gesucht . Angebote
unter 4828 ah Führ .-Veri . Khe .

4 Zimmorwohming , groß , mit Bad ,
gegen sonnige 2 Z.-Wohnung bis 60
RM ., keine Mans . od . Seitenbau , zu
tauschen gesucht . Angebote unter
5273 an Führer -Verlag Karlsruhe .

4—6 Zimmerwohnung mit Heizung ,
Bad oder Baderaum von Akademtkei
in Karlsruhe oder Umgebung zu mle -
ten gesucht . Angebote unter 5350
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung oder Haus mit 8— 10 Zim .
u . Garten zu mieten od . kaufen ge¬
sucht . Gernsbach , Lahr , Oberkirch
oder Bühl bevorzugt . Angebote :
Freiburg , Seminarstr . 28, 2. St . (51096

Lagerräume bzw . leerstehende Räume
für die Lagerung von Drucksachen
in der Nähe des Zirkels , Adolf -
Hitler -Platz , ward . sof . zu mlet . ges .
Angeb . u . S 51064 an FUhr .-Verl . Khe .

Wohnungstausch

Tauschwohnung . Biete große 5 Z -
Wohnung mit Etagenheizung , einge¬
richtetem Bad , 2 Baikonen , freie
Lage , in Südweststadt gegen eben¬
solche Wohnung In Nähe Städt .
Krankenhaus . Angeb . unt . 50786 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kurzschrift bis zu
jeder Fertigung ,
Maschinenschrei¬
ben , Buchführung
Tages - u . Abend¬
kurse . Otto Auten -
rieth , staatlich ge¬
prüfter Kurzschrift -
lehrer , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 67, Ein¬
gang Waldhorn¬
straße , Ruf 8601 .
Anmeldung sofort
erbeten . (51254)

Beiladung . Wer
nimmt einige Mö¬
belstücke von Of¬
fenburg n . Karls¬
ruhe mit ? Ange¬
bote unt . R 51552
an Führ .-Veri . Khe .

Privat -lehrer zur
vollständig . Vor¬
bereitung für das
Abitur sofort ge¬
sucht . Angebote
unter R 51097 an
Führer -Verl . Khe .

Kraft¬
fahrzeuge

Opel , 1,3 Lt., letz¬
tes Modell , Ganz¬
stahl -Limousine , 1.
sehr gt . Zust ., f
1170 RM . zu verk .
Kaiser & Eberhard
Pforzheim , Gym
naslumstr . 135,
Ruf 5151 . (51072

Personenwagen
moderne , bis 5
Ltr ., kauft Kasse
ab Standort :
Gebrauchtwagen
Kurfürstendamm
156, Berlln -Halen -
see , Ruf 97 5412

Benzln -laetwagen
2' /*—31/« zu kaufen
gesucht . Köhler ,
Khe ., Kömerstr . 10
Fernruf 3066 .

D. K. W.-Fahrzeug
Suchen Sie ein
gebrauchtes ?Dann
wenden Sie sich
an Theodor Leeb
Nachfolger DKW .-
Spezialhaus Khe .,
Amalienstr . 63.

Imbert -Gasgenera -
torl Unabhängig
v . der Kraftstoff¬
versorgung und

ren mit dem Im -
bert -Gasgenera -
tor für Ihren Last¬
kraftwagen . An -

Auskunft durch
d . Einbauwerkst .
Autohaus Forten
bacher , Baden -
Oos , Ruf 969.

Personenwagen ,

kaufen

Mantz , Karlsruhe
a . Rh ., Goethe¬
straße 20. (51562

PKW., Opel
fahrbereit .

P 4

kauf . Auenti
Zollstraße 1,
Kehl 727. (6

sehr gt . Zustand
Schätzw . 1825 RM

1,3 Ltr. Opel , Otym

holt , Schätzwert
1435 RM ., zu ver¬
kaufen . Zu dem

Autohaus W . Her¬
tenstein , Karlsr .,
Kaiserallee 58.

Vermischtes

junge Frau .

Schlagzeug , komplett , auf sof . ges .
Angeb . unt . §238 an Führer -Verl . Khe ,

3-Zlmmer -Wohnung , schön , groß , gejj
.

kleinere m . Bad zu tausch , gesucl
Angebote u . 5261 an Führ .-Veri . Khe .

Wäsche zum Aus¬
bessern zu vor -

Nr . 5481 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Wel -Belladuog .
ches Aul
Fuhrwerk kann e
vollst . Bett vo
Khe .-Weiherfeld

bis Bühl mltneh

Weiherfeld , Feld -
bergstr . 3.

Schrlftl . Arbeiten ,
Masch .- u . Hand

nen als Helmarb
gesucht . A
Nr . 51565 an Füh
rer -Verlag , Khe .

Tiermarkt
Zuchtgänse .elnlge ,

Erstlingskuh
schönem Mutter

Dundenheim ,
Haus 67. (6333

verkauf . Ubsta «
Hlndenburgstr .

Angora -Katze ,

Auf

Fabrlkstr . 4 .
1629. Khe . i

terstr . 16. Khe .

Junge Hühner

Truthühner und

Kaiserallee 23.

Anhänger ,
f . Person «
ges . T.

Immobilien

2—§ Familienhaus mit Garten , In
schöner Lage von Karlsruhe oder
nächster Umgebung , von Selbstkäu¬
fer bei größerer Anzahlung od . Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht . Angeb .
unt . 5298 an FUhrer -Verlag Khe .

Privat - odar Geschäftshaus v . Selbst¬
käufer , gegen bar zu kauf , gesucht .
Angebote u . 5140 an Führ .-Veri . Khe .

Landhaus für ein bis zwei Familien ,
In schöner Lage , möglichst Gegend
Herrenalb , gegen Barzahlung zu kau¬
fen gesucht . Angebote unter S 51086
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Dia Wirtschaft „ Zur Altstadt " , Pforz¬
heim , Gymnasiumstr . 127. ist ab so¬
fort an tüchtige , kautionsfäh . Wirts¬
leute zu günstigen Bedingungen zu
verpachten . Auskunft erteilen an
ernst !. Interessenten : Lorenz Hoiz -
schuh , Waldhorn , Schönmünzach
(Schw .) , Ruf Nr . 95 . Bayer . Brauhaus
Pforzheim A.-G ., Pforzheim , Ruf 7613

Gasthaus mit Fremdenzimmern Im
Renchtat (Kurplatz ) , In bester Ge¬
schäftslage , zu günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen . Angebote unter
OF 68627 an den Führer -Verlag Offen¬
burg erbeten .

Bau - und Möbelschreinerei von Fach¬
mann zu kaufen oder zu pachten
gesucht . Vertrauliche Angebote unt .
5242 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wochenendhaus/SklhOtte lm *? chwarz -
wald , Baden -Baden / Hornisgrinde /
Raumünzach zu mieten oder kauten
gesucht . Angebote unter 51150 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Acker mit 300 Stachelbeersträuchern ,
10 Ar , Wiese 10 Ar , Gewann Hals¬
rück , zu verpachten . Fritz Klotter ,
Kniellngen , Untere Str . 3. (5373

Lagerplatz für Gerüstmaterial , ca .
20X7 Mtr ., zu pachten evtl , zu kau¬
fen gesucht . C . H. Roth , Malermstr .
Khe ., Klosestr . 5, Ruf 539. (5458

Heiraten

Zwei hübsche Kartsruher Mädels , 19
bis 21 Tahre , musik - und sportl .,
flotte Ersch ., wünschen die Bekannt¬
schaft zweier Herren entsprechenden
Alters , zw . spät . Heirat . Zuschr . mit
Lichtbild unt . 4797 an Führ .-Veri . Khe .

Welcher alleinstehende Herr bis zu 50
Tahren (Beamter ) möchte mit einem
Frl ., 43 Jahre alt , beruftst ., in Brief¬
wechsel treten , zwecks bald . Heirat .
Nur ernstgemeinte Zuschriften mit
Bild , welches wieder zurückgeschickt
wird , erbeten unter 4859 an FUhrer -
Verlag Karlsruhe .

GebNd . Dame , Anfang 40 , gepflegte ,
sympathische Erscheinung , aus sehr
guter Familie , von schlichtvornehm .
Wesen , mit gut . hausfraulich . Eigen¬
schaften und vielseitigem , geistigen
Interesse , möchte einen feingebfld .,
lebenstüchtigen , geistig hochstehen¬
den Herrn , von vornehmem , geistig .
Wesen kennenlernen , zwecks später .
Heirat . Bildzuschriften unter 4856 ' an
Führer -Verlag Karlsrune .

Ehegefährten sucht 30jährlg . tüchtiges
Fräulein . Einheirat geboten . Angeb .
mit Bild unt . 51044 an Führ .-Veri . Khe .

Suche für Bekannten , Jurist , 47 Tahre ,1.74 groß , schlank , gutes Einkommen ,
geistig hochstehende Persönlichkeit ,
kein Alltagsmensch , viel *, gebildet ,
in südd . Großstadt lebend , Dame in
enUpr . Verhältnissen , gesund , ruh .,
anpassungsfähig , Inteil ., gute Haus¬
frau , als verständnisvolle Lebenska¬
meradin zu einer harmonischen Ehe .
Vermög . erw . Verschwiegenh . selbst¬
verständlich . Gefl . Zuschrift , m . Bild ,
das zurückgesandt wird , unter 4967
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , Junger , 24 Tahrn , groß , dunknl -
bl ., ev ., sucht auf diesem Wege ml «
liebem Mädchen mit Aussteuer und
Vermögen , eu * gut . Familie , In Brief¬
wechsel zu treten zw . spät . Heirat ,
Blldzuschr . u . 498« an FUhr .-Verl . Khe .

Helratl Fräulein , 33 J ., 1.65 groß , Im
Haush . tüchtig , mit Möbel u . Wäsche¬
ausstattung , möchte m . häusl . strebt ,
u . auch naturiiebend . Herrn in siche¬
rer Stellung zwecks Heirat bekannt
Werden . Witwer m . Kind angenehm .
Nur .emsigem . Zuschriften mit Bild u .4892 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Helratl Leldgepr . Mädel , kath ., 28 T..
einfach u . tüchtig , wünscht lieben ,
charakterv . Mann ln sich . Stellung ,
der auch ihrem Kind ein guter Va¬
ter sein will , zwecks baldig . Heirat
kennen zu lernen . Ernstgemeinte
Zuschrift mit Bild (zurück ) unter Nr .

1 4893 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Herzenswunsch . Städt . Angestellter ,
40 Tahre , evgl . (pensionsberechtigt ),
wünscht mit lieb ., sonnig , u . häusl .

* Mädel bis zu 31 Tahren bekannt
- zu werden zwecks baldiger Heirat .

Zuschriften unter Nr . 5334 an den
- Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Frau od . Fräulein bis 55 Tahre ,- alleinstehend , unabhängig , mit et -
r was Vermögen , würde mit älterem

Herrn mit Eigenheim In Briefwechsel
i treten zwecks evtl . Heirat . Zuschrif¬

ten , wenn mögl . mit Bild u T 50725
* an den Führer -Verlag Karlsruhe .
] Jg. Mann (Staatsdienst) , 34 J., Wit¬

wer , mit 2 Jungen , 4 u . 7 T.. wünscht
i Dame im Alter von 25—30 J . zwecks* späterer Heirat kennen zu lernen .

Witwe mit evtl . 1 Kind angenehm .
Zuschriften mit Bild unt . 5301 an d .
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Theater

Karlsnahe , ledlsches Staatstheater .1 Großes Haus . Donnerstag , 6. Nov .,
17.30—20 Uhr . 5. Donnerstag -Miete ,

i „ Protektion " . Lustsp . v . Davis . Frei -
. tag , 7. Nov ., 17.30 - 20,30 Uhr . 6. Frei -

tag -Mlet * . „ Zauberflöte " , Op . von
3 Mozart . — Kleines Theater . Sams¬

tag , 8 Nov . 17.30 - 20 Uhr . „ Das
Land des Lächelns " . Optte . v . L«ln6r .

Baden -Baden . Kleines Theeter . 19.30
Uhr : „ Der gute Geist des Hauses " .

> Konzerte

u
, Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Kon¬

zert des Sinfonie - und Kurorchesters .
Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel¬
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

1 Baden • Beden . Barberlna : 20 .30 Uhr :
^ Künstler -Konzert . (60209

Filmtheater
1
- Karlsruhe . Märchenverstellungen nur
t noch heute Im Ufa -Theater u . Capi -
- toi , nachm . 1.45 : „ Die verzauberte
- Prinzessin "

, ein orientalisches Mär¬
chen und „ Hansemannt Traumfahrt " .
Ein Fest für alle Kleinen . Eintritts¬
preise : Kinder ab 0 .30, Erwachsene

. ab 0 .50 RM .
Karlsruhe . Uf^ Theater und Capitol

2 zeigen ab morgen „ Heimkehr " mit
Paula Wessely , Peter Petersen , At¬
tila Hörbiger . Ein Wien -Film im Vor -
leih der Ufa . Spielleitung Gustav
Ucicky . Mit diesem Film Ist ein Hö -

s hepunkt deutscher Filmkunst er¬
reicht . Der Film erhielt das höchste

5 Prädikat : „ Film der Nation " . (50969

J Karlsruhe . Ufa Theeter . Letzter Tag :1
„ Versprich mir nichts " mit Luise

* Ullrich , Viktor de Kowa , Heinrich
' George . Wiederaufführung heute

3.15, 5.00, 7.30 Uhr .
, Karlsruhe . Capitol . Letzter Tag : „ Das
■» Lied der Liebe " mit Paul Hörbiger ,
, Karin Hardt , Sybille Schmitz , Jde
5 Wüst , Heute 3.30, $ .00, 7.30 Uhc ,

aufführung ! „ Ich — -
außergewöhnliches Elim* »
Tobisl Das Schicksal ein *
Arztes . In den Hauptro
marie Hatheyer , Paul
Mathias Wieman . Eern *r
Kayssler , Charlotte ThiJJ
Nielsen , Harald Paulsen ,
und Erich Ponto . Reg »« :
Liebeneiner . — Ein ne «
erfolg deutschen Eilmsen * „
In . schwerstem seelischen .
mit sich selbst setzt ein ^
bedeutender Forscher »1̂
Gesetze hinweg , die sein *"1, ,

men *̂ 7Beruf — Hüter des *
Lebens zu sein — aü (£ 2u iffLebens zu sein — ü i* £
Er tötet seine geliebte Er*u' J 4 jj
von unheilbarem Siechtunj J kst
sen und wird als Angeklafl u
zum Ankläger gegen 61* "Aß ^
lichkeit alter Gesetzesvo " [t (i.-•K. ITKVH OIIOI |P
— Auch , dieser Film wji ^ VfiK
nedlg mit dem Pokat 6 * H
ausgezeichnet . Ferner “
Wochenschau . Bitte deach |
die besonderen . Anf «*

^ i tzr,
2 .15, 4.15, 7.15 Uhr . Hau ? " ' ' « ^
5.00 , 7.45 . Wochenschau : ?
7.15. Tugendliche haben j S
tritt Klimt DIMtva mir Im ' lim L .tritt . Num . Plätze nur
verkauf Jedoch nicht

SĈ
lustige Filmoperette : « Das ^
CIl/tAii " mit I iana Mtlid . * ad
Kowa , Paul Kemp u . a . .
3.15, 5.15, 7.30 Uhr Jewell * JJ ,
Hauptfilm . Wochenschau
Hauptfilm . Tugendliche zug ^ ,

Rh. lngold ,
Ruf «233. Vorst . 3 .30, 5.15, ' •Karlsruhe .
kut ozaa. vorn . o .*j , ■ ' „*
Letzter Tag . Die Tonfilm «* ^ ^
Nacht Im Mai " . Marika

B. h.1 Vmr\ scnvvjStaat , Mady Rahl , Karl .
Dazu die neueste Woch * pft
Versäumen Sie nicht ein *
ten Vorstellungen .

Karlsruhe , ( chaubsirg . l |(- . 3 .35; 5.15 ? U
Hallo 7ao >n« 'Ru» «284 . Vors ». 3.30. 5.1

letztar Tag : „ Hallo ) e >.. „
Marika Rökk , Joh . Hea *M>'V
Godden , Mady Rahl . Die *« '
• In ii - hAn * « Prl * hft !ll ü « g

^ein schönes Erlebnis I
neueste Wochenschaul

Khe .-Durlacli . Skala . Ruf » o
stell . 3 .30, 5 .15, 7.30 Uhr . ie « !7 «<

lj _^ > J

Der Ufa -GroÄfilm „ An " *!? [ ^
Luise Ullrich , Werner Kraun ^ v .
Diehl . Ein unvergeßliches i \
Dazu die neue WochenscW

^ ^
Karlsruhe . Kammer . HansT ^

i»
Wolf Albach -Retty „ He 'J 1,_ _ _ ( „ f> Jlrf k
nach d . Operette „ Monika *. jj \
über 14 Tahren zuge lassen - .
Wo . 3.00 , 5.15. 7.30, Sonnt « , B
5.00 , 7.30 Uhr . _

Karlsruhe . Atlantik zeigt
5.00, 7.30 Uhr aln Bombay
„ Der rettende Engel " . Ein Pji
VolksstOck mit viel Herz uf <
mit schallendem Gelächter
lieber Heiterkeit . In den Ha>J
dieser Lustspielbesetzung %
ren die Besten über die L -
um eine ganze Welt zu ° ‘ Zft
Grete Welser , Carla Rust,JrjF
ftuvtav Waldau , Franz 1

Hamburg — 4,
Gustav Waldau , Franz

das herrliche SalzkammerS "
^

len den Hintergrund zu di * pl
teren Film . Bestgewählte * ^ s
gramm und die aktuell * - a i
schau ergänzen das Progf ® i j
gcndlich * nicht zugelas **a> 4 <

nim -PeletL $Baden -Baden . .
19.30 Uhr : „ Das Schloß l*

Baden -Baden . Aurella - llcl . -
16.30 o . 19.30 Uhr : „ Fürst

AP.Bestatt Schlo6 -L!ch8spi * l* «
bis Sonntag , tägl . 8 Uhr , " it
ab V*6 Uhr , Sonntag 3, V*f
„ Das Lied der Liebe " ,
blger , Karin Hardt , SlbyH * Jr .1
Ida Wüst u . a . Ein
sohwingter Lustspielfilm mivfzjiiP
eben Fülle entzückender Ejn.pl
Neueste Wochenschau wird
tag am Schluß gezei gt .

t** JRastatt Rest Nur bis Sonn '
8 Uhr , Samstag V>6 und § u [;,jL
tag 3, V* und 8 Uhr , eln .A ^W
erhört spannender
„ Clarlssä " mit Sibylle ScJJJjj
stav Fröhlich , Gustav D'rrf
Brink u . a . Ein Interessant * .
roman zweier Junger Men »
ein Konflikt zwischen Her * j
— Tugend !, ab 14 Tahren

Bruchsal . Palest - Theater . ^
Donnerstag , 6. November ,
tag , 10. November , in Er*»aw j
„ Armelie " , mit Luise Ullri [i _
Krauß, . Käthe Haack , 5 *^
Diehl u . a . Beginn : 7 Uhr *

Hauptfilm 7.30 Uhr .

Karlsruhe . Regina . Varia
si « :

1« Uhr . Khe ., Hebe1 «1t^ > ^

-
Königin -Bar . V# r*8um « n 5l« f
»er Lachprogramm IBgllch
Mittwoch u . Sonntag nach 1" ^

Karlsruhe , Ichwariwaiöver «^ ,,
gruppe ). Sonntag , d ** / ^ !
Wandnruno : Durlach —Mut *; , .
gruppe, , aonniag , q * » / ;
Wanderung : Durlach —Muf ^ J
Auerbach —Ellmendingen ,
Führer : Baufchllcher . TrenP
Station Durlach 9 Uhr . p** ,
IllVIlWIliyVII . . pt-
tag , den 16. Nov .,
Veranstaltung mit Alp*n^?»n9
Skiklub : Farblichtbilder ^

'

Lang , Pforzheim „ Bergfrjj M
Bregenzer Wald "

, 17.00 I' •-

Nowacksaal . Sonntag , den ^
nachm . , Geol . Lehrwand *
den Turmberg " . Führung , fi
Piof . Dr . GÖhrlnger (5 Std -K
13.00 Uhr (1 Uhr ) EndstaüJ

»
^

Sonntag , den 30. Nov . -
tag " , Farbllchtblldervortr «?
Gust . Heinket , 17 Uhr l7
Nowacksaal .- rTiS ^ I

Baden -Baden . Kurhaus : 17iNin livuvn . MHtnaw « >
honiry ’sK0nstlprmarion * NS

Baden -Baden . Maxim . ^
klassiges Kabaratt .

I

K. d. F.- Veranstst
Die Deutsche Arbeltsfr * *^ ^ ^

meinschaft „ Kraft durch $c
Karlsr . Kulturgemeinde . ^ *«. 1
Konzert , Festhalle « » «M .

fA
nerstag , den 6. Nov .
Arien - und Liederabend
Teschemacher , Staatsop y W
Am Flügel : Otto Schäl * '

pCd
Opernhaus Berlin . Elntri
d . Konzertrings RM. 1 *f ' t
1.— bis 4.— RM ., bei d * '

den sonstigen Vorverka ^ XjjJj—
Renchee . Die Deutsch * 74# '

NSG . „ Kraft durch Fr* u
sches Volksbildung ** *^ \* A
tag , den 9. November ' W*

(if̂ f
Saal In Renchen , Vortr - S . ich 1
bildern ) . Dr . Albrecht , Uff
DftlntlT Uiinrhtkn *Dflcr: IPölnitz , München , sp flVr |P̂
Thema : Alt Kaffeepfian ^ w !Thema : Alt Kaffeepfi *^ " yo^
Ostafrika von 1934— 19# - #f, %
beim Ortswart Pg . $ ch * rfl * rA
Renohen und an der

Rastatt Freibank .
Kuhfleisch .

Vergrößerungen zum

Werkstätte , Baden -Ba^
"

later Straße 57, Ruf
Tanzschule Heußler b * fljn öjj !

tag , den 7. November
(Privatsaal ) sowie am
8. Nov . in Rastatt , Schio ^ ^
Tanz -Kurs jew . 20 Uhr -
jederz . Gaggenau , Max *

Aue der Ot [

Wand , and Tß, -«ri, - *«"?A ^
Größen fertigt an
Offenburg , Am untnT .
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